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Badischer Landwirthschaftlicher Taschenkalender.
Wer ein Gelchäft treiben will , muß Geld und ein Motizbuch haben . “ Di

auf den Landwirtl ˖ h
Wer da glaubt , es heutzutage noch mit dem Gedächtniß oder mit der K

im Beſonderen
klein zu notiren .

fertig zu bringen , der wird ſich zuletzt doch nur bitter getäuſcht ſehen .

auf den Namen eines pünktlichen Geſchäftsmannes A

bequem unterzubringenden Kalenders gekleidet werden muß , entſpricht bekanntermaßen einem allge

Von den mancherlei Taſchenkalendern , welche der Buchhandel in ziemlich großer Ausn

Badiſche Tandwirthlchaftliche Taſchenkalender , heraus

re Beachtung .
Derſelbe iſt vor allem der handlichſte in der Form , beſchwert mithin die Taſche nicht

ſein Träger in den mancherlei Wechſelfällen des alltäglichen Geſchäftsbetriebs ſchnell nachzuſch

Es kommt z. B. die Zeit der Winkerkütterung

wendung von Kraftfutter diejenige Futtermiſchung herſtellen , welche

Erfahrung den Thieren am beſten bekommt ,

daß es anbei auf ein beſtimmtes Nährſtoffverhältniß ankommt , daß zwiſchen Blutbildnern und

das richtige Gleichgewicht gefunden werden muß , und daß auch mit dem Fett , welches in gr

im Futter enthalten iſt , auf eine vollkommenere Verdauung , alſo auf eine weitgehende
Er iſt aber im Zweifel , wie ſich in dieſer Hinſicht die mancherlei Futte

bieten hat , verdient der
Märklin , ganz beſonde

gearbeitet werden kann

zelnen , wie zu einander verhalten , er weiß nicht recht , welchem

etwa davon täglich dem vorhandenen Rauhfutter zuſetzen ſoll ? Er thue einen Blick in den Badi

ſchaftlichen Taſchenkalender und er wird dort finden , was er ſucht .

Ein und der Andere möchte ſich Raths erholen über die Umrechnung einer Bodenfläche von

das jetzt allgemein geltende Landesflächenmaß
en Tohn er feinen Urbeitern

üblichen Feldmaßen in

runder Bölzer ermitteln , oder ſchnell ausrechnen , welck

In allen ſolchen Fällen iſt ihm der Badiſche Landw . Taſchenkalender

Rathgeber . Er regt durch ſeine Tabellen zu der ſo unentbehrlichen und leider noch von vi

vernachläſſigten Bücher - und Tiſtenkührung an .

Jagd⸗ und Fiſchereigeſetzes , zu welcher Zeit ſie hinaus dürfen und wann ſie zu Hauſe bleiben m

des Badiſchen Landwirthſchaftlichen Taſchenkalenders zeigt am beſten das nachſtehen

noch vieles Andere mehr .

Aepfel, Gewicht von 1 Seſter .
Anbauflächen , landw . und ſonſtige

im Großherzogthum Baden .
Anſtalten zur Pflege und Förderung

der landw. Intereſſen .
Arbeitsaufwand auf den Hektar.
Aufbewahrungsraum , Berechnung .
Badiſche Steuerſätze .

Herſtellung von.
Bedarf an Pflanzen zur Bepflan⸗

zung eines Hektars .
Beerweine und Haustrunk , Berei⸗

tung von.
Beizen gegen
Bekämpfung
Beſtellungs⸗ ,

regiſter .
Bienenzucht , Unterrichtskurſe .
Bierträber , wie viel erhält man von

1 Centner Darrmalz .
Birnen , Gewicht von 1 Seſter .
Branntweinſteuer f. nichtm. Stoffe .
Brünſtigkeit .
Bürgſchaften , übernommene .
Dreſchtabelle .
Dungerzeugung , jährliche .
Düngungsregiſter .
Düngmittel , mittl . Zuſammenſetzung

Anwendung derſelben .
Preisbeſtimmung derſ.

Notizen über.

Steinbrand .

Düngungs⸗ u. Ernte⸗

1„

Einkauf ,

„Alles das enthalten

der Blattfallkrankheit .

Anwendung .

wobei ſich alſo

Ein⸗ und Durchfuhr von Thieren
aus der Schweiz .

Einnahme⸗ und Ausgabenotirungen .
Eiſenbahnrath ( landw. Mitglieder ) .
Eiſenbahntarif einſchließlich Boden

ſeeverkehr .
Ernteertrag vom Hektar .
Ernteregiſter .
Fiſchereikalender .
Futterſaat und Grasmiſchungen .
Futtermittel , mittlere Zuſammen⸗

ſetzung derſelben .
Fütterung und Kraftfuttermittel .
Genoſſenſchaftskalender .
Geräthekommiſſion .
Geſetz vom 3. Februar 1868 über d

Rechtsverhältniſſe der Dien
boten.

Gewicht des Getreides und anderer
landw . Produkte .

Hagelverſicherung .
Haltbarmachen des Holzes .
Hanthitunheichle
Hochburg, Ackerbauſchule .
Hufbeſchlagſchulen .
Jagdkalender .
Inſektengifte
Kapitalien und Zinſen , einzuneh⸗

mende und zu zahlende .
Kellernotizen .
Klebgürtel zum Fangen des Froſt

ſpanners .
Konſumvereine .

andere landw . Taſchenkalender

Der Viehbeſitzer möchte dabei richtig v

Den Jägern und Fiſchern ſagt

Paarung

Dieſer Ausſpruch findg
Wie vielerlei gibt es doch bei einem Gutsbetr ſei er groß U

i der Kar rthüf
Das Notizbuch kann hr entl U

nſpruch erheben will, und daß es in die For aſtſ
fnif

icr 8d
igen ſich genöthigt ſ

rfahren , d. h. unte
nach den bewährten

?

das Futter am vortheilhafteſten

ößere de
AUnsuftzunAusnützung

rmittel ſowohl im e

davon er durch Zukauf den Vorzug geben , wie vi
ſchen Landwirt

oder umgekehrt , er möchte den Rubilrinha

berahlen muß , u
zuverläſſiger

Grund
en Den re

e Ankaltsverpe„2

Kontokorrentrechnung .
Kreditvereine
Kubiktabe
Kubikinh

Landw. Betriebe im
und Nutzviehh

und Backergebniſſe
Maßtabelle .
Münzvergleichung .
Nährwirkung einiger
Normativbeſtimmunger

irung von Kul
Normatibbeſtir

ung der V
Obſtb
Ob

eſenmeliorationen .
uſchule Auguſtenberg .

orten , empfehlenswerthe .
und Züchtung .

Poſtbeſtimmungen .
Probemelken , Ergebniß
Prüfen der Kartoffeln .
Prüfung der Ei f ihr Alter .

öbbeobachtungskommiſſionen .
Rebſchulen .
Rindviehverſicherungsgeſetz vom 26.

Juni 1890.
Rindviebzuchtregiſter . Zin
Rückblick über die Viehzählungen .
Saatbedarf und Ernteertrag .

inleſe .
interſchulen , landwirthſchaftli

fſentabelle
elle.

ſſenſchaften .Zuchtger

auch ! “ kann da entgegengehalten werden . Zugegeben . Ah

es iſt dort nicht ſo das Nächſtliegende von dem Fernerliegenden geſichtet , wie hier , nicht ſo den ſüddeutſchen und ſpezi

badiſchen Verhältniſſen Rechnung getragen , und nicht der gediegene und ausreichende Inhalt in ein ſo wenig belä

gendes Format eingeengt , wie gerade beim Badiſchen Landwirthſchaftlichen Taſchenkalender
Wir können denſelben deßhalb vornehmlich den Landwirthen , Forſtwirthen und Gärtnern mit gutem Gewif

zur alljährlich wiederkehrenden Anſchaffung empfehlen .
Namentlich aber ſollte der Badilche Candwirthlchaftliche Taſchenkalender bei keinem

Tandwirth fehlen
12

badiſch .
Sch .

Zu beziehen gegen Einſendung von 1 M. 10 Pf . in Briefmarken durch die

G . Braun ' ſche Bofbuchhandlung , Karlsruhe .
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1
Sonnen⸗ und Mondfinſterniſſe .

Im Jahre 1898 werd drei Sonnen⸗ und drei Mond ende um 11 Ul 28,6 Min

finſterniſſe eintreten . Nur die erſte Sonnenfinſterniß ur 8

die dre dfinſterniſſe können in un weiſe Der J 1 n f

achtet werden ‚
die erſte Mondfinſterniß iſt ˖

ar 2 eyſ Berührun ndet 14, n
r 57,2 Min Finſternif 11

. 7 0 A

Schatte ſt oſt
h de des Kernf Af

Halb It 1
zweite Sonnenfinſterniß

ter 1* beträ 0 Tk
2 8 ind 0

69 6 6 0 1 2
geg Oſt D5 tz 4 6 85

Ar 2 Phär n A ö 6 e zentra 0 9
In 2 1 A R N 1 „ f

e erſte Sonnenfinſterniß ritte Sonnenfinſterniß
anz kurze t 11 r B 1 N

te ß au Erd haup ˖ 1 N
0 1 N f D 0 Rif p K K

1 Ihr 52,6 N r 1

6 rſt 8 2N id de A ritte N finſternif 1
ieht daſelbſt un 13,38 Min. M

14,0 vor 0· k ſten 1
G de 2 N

S 6 * tef. 9

C D 4

2 * Ih L 4

Die zw 6 1
0 un iſt

4 20, 0 08, 0 UAl 1

Hundertjährige

2 rzi Abt P. Moriß Knauer ver 5

* 1 lar L * 1 4 10 0 m M
U U

f
8 7

e fortle te & 5 A l
hnen l ſtrometeorologiſchen r na ˖

398 regiert Sie iſt e Ilk ne g n b
den 8 420 Aſte hunde a f talld 7

e v neten f De l rchmeſſer r
ſt 1 7 690 idrehun hre

n 2 1 a 6 er

nde Inden ga 38 Jahr o dol 8 2
lender der Juden auf das Jahr der Welt 5658ſ/59 .

1898 5658 1898 5658 1898 5658 1898 565
6 0 1 Al 5 6

14 1 . 5 Sg la
18 ar Lag B' ome 191 1

ö rz 2 3659 eſetze
10 1. S A 1 1 N
22 6. — Woche Sept . 17 1. 2 teuj Kisl

Juni 211 1. Tebeth
717 . —Faſt . , Tempe 10 4 2 Faſte

19 l ö P 1 Or 5 8April berung 85

Die mit “ bezeichneten Feſttage werden ſtreng gefeiert .
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fl 898 Erſter Monat
Eismonat Januar hat 31 Tage

WMadWock ntage Evangeliſch
Allgemeine

Grundſätze
Katholiſch Notiz⸗Kalender

In Haus u. Hof



Zweiter Monat Februar hat 28 Tagesasz

laufWochentage Evangeliſch
Allgemeine
Grundſätze

In Haus u. Hof ·
AnLichtmeß , 2. Febr

ventar

hedroſchen
Stelle dein In
zuſammen , da

veißt , wie du

denken. Skaufzukar

em 100j . Kalender

Notiz⸗Kalender



Dritter Monat
nonat ö

gemeine
Grundſä

In Haus u. Hof .

0

Im Garten .



0

Vierter Monat—5908 Vollmond 6. AprilApril hat 30 Tage Letztes Biertel 13 April
Oſtermonat Neumond 20. April Erſtes Viertel 29. April

3
* Sonnen⸗ Later

Nach dem 100j . Kalender ſoll
8 Aufgang Untergang länge d. Wetter ſich, wie folgt , geſtalten
2 u. M. u. M. St. M. Der Monat beginnt kalt, der 5. wird

warm, de u. 8. trüb n3 6 0 7 0 13 0 vom 12. bis 17. tritt 1 Kö

10. 5 46 ũ7 9 138 23 Sbme mu
17. 5 32 7 20 13 48 9
24 5 18 7 31 14 13

5 85 2 2 Allgemeine
Vochentage Evangeliſch Katholiſch 8 8 Grundſätze Notiz⸗Kalender

1 Freitag Theodora 7 Schm . Mar . Im Garten . Lege
2 Roſamunde Franz v. P . Gurkenkerne , Frühboh⸗

Die letzte Warnung1. 15
* Kath

3

4 Montag Ambros

5 Dienſtag Vinzenz
6 Mittw . Irenäus
7 Donnſt .
8 Freitag
9 Samſtag Bogislav

. Die Auferſtehung des Herrn .
Mark . 16, 1 —91 Prot

« Kath . Chriſti Auferſtehung .

10

11 Montag

Matth . 23, 34 —39
Chriſti Einzug in Jeruſale

nen , ſtecke d. Mairettige .

Im Feld . Getrei⸗
de⸗, Hackfrucht - u. 8

Ackerfutterbau . —
April iſt der Monat der

m. Matth . 21 , 1 —9 .

E
Iſidor B.

Emilie , Vinc . 22 Kleeſaat . Rath : Bediene

Sixtus P
dich der landw . botan .

Verſuchsanſtalt , damit
du nicht Unkraut ſäeſt
oder durch mangelhafte
Keimfähigkeit u. dergl .
betrogen wirſt . Kaufe
nicht nach der Billig⸗
keit , ſondern nach der
Güte , am beſten durch
den landw . Orts - oder
Konſumverein . Zu Zu

E

1 —8 .
Karſamſtag

Mark . 16,

65

12 Dienſtag Euſtorgius Julius, Zeno . cerrüben und Cichorie
13 Mittw . Tiburtius Hermenegild W ſind die Aecker herzurich⸗

14 Donnſt . Lidwina Juſtinus M. 62. ten . —Gelbrüben ( Rie⸗
— FuHte ſenmöhren ) werden jetzt

15 Freitag Simon Anaſtaſia J . geſäet . Welſchkorn . Die
16 Samſtag Aaron Lambert B. Kartoffeln werden ge

16 Prot . Nehmet hin den ꝛc. Joh . 20, 19 —31 . legt. Gipſe den Klee.
« Kath . Vom ungläubigen Thomas . Joh . 20, 19 —31 Tabakbau . Tabak

17 — wird noch geſäet . Die
TTabakſetzlinge werden

18 Montag Ulmann Wicterp B. Epiquirt , die Tabaksfelder ⸗

19 Dienſtag Hermogenes Emma Egedüngt und
gepflügt.

K 85 8 — Hopfenbau . D20 Mittw . Adolar Sulpitius F
21 Donnſt . Anſelm Anſelm Krchl . Lwobei der Dünger an
22 Freitag Lothar Lothar , Cajus die Stöcke gebracht wird .
23 S 5 8 5 — 8 Rath : Dünge d . Hopfen
23 Samſtag Gg. Adalbert Georg ( 14 N.) 8 0. W9 g. albert N. ) 11 zuweilen mit künſtl .

17. Prot . — gute Hirte . Joh . 10, 11 —16 . Dünger .
Kath . Vom guten Hirten . Joh . 10, 11 —16 . Wieſen Wäſſere

25 Montag Ermin

26 Dienſtag Kletus

27 Mittwoch Anaſtaſius

28 Donnerſtag Theodor

29 Freitag Sibilla

30 Samſt . Alixtus
Der April iſt nicht zu gut , er

den Hut . —

Aprilregen iſt ihm gelegen .

Hildegard K.

ſchneit dem Bauern auf
Dürrer April iſt nicht des Bauern Will ' ;

im April nur bei trü⸗

Markus bem Himmel .Markus
Weinbau . Es ſind

K
Ev .

Maria v. g. R . Pfähle zu ſtecken : das
Trudpert M. Bogenmachen beginnt .

Obſtbau . Es kön

E

Val . , Vital .
nen noch junge Bäume11 3* 0 3

Robert Abt
gepflanzt werden .

Weidenbau . Die
im Februar in ' s Waſſer

geſtellten Ruthen fangen
jetzt an zu treiben .



Fünfter Monat
Wonnemonat

Untergan 1
U. J t

7 14˙8

100ĩ

Wochentage
Allgemeine

Grundſätze
Notiz⸗ Kalender

E
81 ſſt eud 9 . 1

Kath Ueber ein Kle Joh. 16, 16 —22

1
0 mund
2 1 N 1Der

Iſtag A E
1 Mittwoch F U

2 NI N3 ＋
Donnerſtag Fri Mitte

0 Freitag IN 90 2

Sammſt Gottfried

19
Prot . Eure Traurigk Joh

J %̟ tͤKath. Chriſti Heimgang zum Vat

8

Montag Gregor
Dioenft G dianL tag m

11 Mitt Tbuiſe
4 NRankyg

8
U

FFreitag 13
4 Samſtag ufa

20. Prot . Das t im Namen
Kath. Von der rechten Betkunſt .

119
1L6
17L 4
18 M ö
10 D ＋19 2 erſtag
20 Freitag Atl hanaſius

1 — 121 Samſt Konſtantin

20 Prot . Der heilige
S . äath . Sendung des

99

30
— ontag

31 Dienſtag Wigand

Gregor P .

Philipp 9

Beda 5

n

—

Man
Kohl

Im Garten .
verſetzt Kraut ,
rabi u. ſ. w
kerne und Späkönnen noch gt wer
den. Am 9 „Hi0b füllt
Bohnenſtock . “

Im Feld . Getrei
de⸗, Hackfrucht - und
Ackerfutterbau .
Manſetzt die Dickrüben .

auszuſtech
jetzt noch

Diſteln ſind a
Man kanr ch

rrüber
Gelbrüben

ſäen : Zucke
chorie
ſenmöhren ) , Welſchkorn .

Die Spätkartoffeln
werden ge
kartoffeln eggt. Zu
Reps wird gebracht .

zeigenſich die erſten
Spuren 2 Kleeſeide

Rath: Vertilge ſolche
Stellen dur lbſicheln
u. tiefes Umgraben noch
ehe d . Unkraut z. Blüthe
kommt . Ende Mai kann
Luzerne ( Blauklee )
gemäht werden .

CEi
(Rie

Früh⸗

Tabakbau . Das !
Feld wird letztmals zu
Tabak gepflügt .

Weinbau . Schwefle
die Reben gegen das
Oidium ( Mehlthau ) noch
eheſie blühen . Schwefle
den ganzen Stock von
unten bis oben . Der
Traubenpilz ſitzt auch
am Holz. Beſpritze erſt
mals die Reben gegen
die Blattfallkrankheit
mit Kupferkalklöſung

Hopfenbau . Es
wird angehäufelt , wo
bei ſich eine Düngung
mit künſtl . Dünger
oder Kompoſt (ſ. im
vorigen Monat ) am
beſten beibringen läßt .



— Juni hat 30 Tage kmond 0, Jun

Nach dem 100j . Kalender
＋ ich vie fo

Wochentage Evangeliſch Katholiſch
Allgemeine

Notiz⸗Kalender
Grundſätze 5

Im Garten . Es :
vienſalatvienſala 6



iebenter ?



1

1898 Achter Monat Auguſt hat 31 Tage
Vollmond
Neumond 17

Erntemonat

8 Sonnen Tages⸗
2 Intergang länge

U. M St. M

7 8 * 7 5 14 48 ein heiterer

14 . 5 17 142 14 25

21 5 28 0 14 2 18. ein ſch
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1 Montag Salome Petri Kettenf . Im Garten . Ein
2 Dienſt . Guſtav Alfons v. Lig . räumen reifer Säme⸗

reien . — Winterſpinat
2

Mittw .

4 Donnerſtag
D Freitag
6 Samſtag

29 Prot . Das
L . Kath . Vom Phariſäer und Zöllner .

4
8 Montag
9 Dienſt .

10 Mittw .

11 Donnerſtag
12 Freitag
13 Samſtag

Prot . Jeſus83. Kath . Vom

14

15 Montag
16 Dienſtag
17 Mittw .

18 Donnſt .

19 Freitag
20 Samſtag

0

21
22 Montag
23 Dienſtag
24 Mittw .

5 Donnſt .
26 Freitag
27 Samſtag

Kath . Vom

25

35 Prot . Hephata , d. i. thue dich auf .
99 . Kath . Von den zehn Ausſätzigen .

28

29 Montag
30 Dienſtag
31 Mittw .

Starke Thaue im Auguſt verkünden gutes Wetter .

Auguſt
Perpetua

Oswald

Xyſtus
Bekenntniß Petri .

Cyriakus

Erich

Lorenz

Hermann

Klara

Kaſſian

weint über Jeruſalem
Mark . 7,Taubſtummen .

Maria Aufn .

Iſaak , Hyaz .

Auguſta
Agapitus
Sebald E.

Bernhard

3 Prot . Der Phäriſäer und Zöllner .
Luk. 10, 23 —34 .Samariter .

Timotheus

Bartholmäus

Ludwig
Samuel

Gebhard

Joh . Enth .

Fiakrius

Pauline

Lydia , Steph .

Dominik O.

Oswald K.

Verkl . Chriſti

Matth . 16, 13 —20 .
Luk. 18, 9 —

DNUeRE
—

NCyriakus M.

Kajetan , B.

Laurent . M.

Bianka , Suſ .
Klara , J .

Hippolyt M.

Luk. 19, 41
31 - 37 .
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*
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Rochus , Elſa

Liberatus A. N

Helena Kſ .

Julius M. E

Bernard A. F2

Luk. 18, 9 - 14 .

1Timotheus

Philipp , Ben .

Bartholomäus

Ludwig K.

Samuel M.

6 E

Gebh . B. v. K.

Mark . 7, 31 —37 .
Luk. 17, 11 —19 .

Sabina J . 62.
Roſa v. Lima 2 .
Raymund ——
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wird geſäet . Ebenſo
Winter⸗ und Ackerſalat .

Im Field . Getrei⸗
de⸗, Hackfrucht - u.

Ackerfutterbau .Die
Getreideernte ſetzt ſich

fort .
Rath : Nach der Ernte

ſtürze gleich wieder ,
aber ganz ſeicht , nur
3 bis 4 em tief , daß
die Unkrautſamen kei

men , die Stoppeln ver
weſen u. der Ackerboden
eine leichte Erddecke er

hält , worunter er dann

gar ( mürbe ) wird . Wo
du Stoppelrüben bauen

willſt , mußt du tiefer
ſtürzen .

Wo Schäfereien be—
ſtehen , werden die Stop⸗
peln zuvor abgeweidet .

Der zweite Schnitt
vom Klee wird genom⸗
men . — Frühkartoffeln
werden geerntet . — Die

Zuckerrüb . angehäufelt .

Tabakbau . Der
Tabak wird geköpft u.

ausgegeizt .

Hopfenbau . An
binden und Ausgeizen ;
letzteres bis zu einer

Höhe von etwa 3 Meter

Wieſen . D. Oehmd
ernte beginnt .

Weinbau . Sei im
mer noch aufmerkſam a.
die Traubenkrankheiten ,
und wo ſie wieder auf⸗
treten , da ſchwefle oder

ſpritze .
Weidenbau . Leſe

von deinen Weiden die
Käfer und Raupen ab.
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nſtag Di 1 Jojef Kala

36. Der barmh. San er. Luk. 10, 23
. Kath n · enſt tatth. 6, 24
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6 Die I

7 0 Regina
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Guido Kr

Cornelius

Matth . 6, 24

◻

Nothburga J
Hl . FErh

Nikodemus

Lampert B

34.

M.

N.

Luk. 14, 1 —11 .

18

19 Montag olf Januarius
20 Dienſtag Euſtach (14 N

21 Mittwoch atthäus
22 Donnerſtag Landolin Landolin ?

23 Freitag 5 Thekla “
24 Samſt . Gerhard Ruppreck

Auf Luk. 7, 11
Matth . 22

erſtehung
iehmſten Gel

Prot369. Kath

25 0

26 Montag Cyprian Cyprian

27 Dienſtag Nosmas Kosm

28 Mittwock Wenzel Lioba i.

29 Donnſt Michael Michae

30 Freitag Hieronymus
Friede ernährt , Unfriede verzehrt .
Lerne Leiden ohne zu Klagen .
Ohne Mühe keinen Gewinn

6 6
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Tre
ur
du
ſo nehn
beſte, ſe 1
Wie di wirſt du
ernten hsle auch
zeitweilig mit d. Saat
gut. Gegen Brand beiz
Spelz und
Kupfervitric

n mit
öſung (1

enerKupfer⸗
hl Weizen ,

kaltes Waſſer
ſen, bis Flüſſigkeit

em hoch über dem
Samenzu ſtehen kommt,
der öfters umzurühren
iſt . Der Samen bleibt
12 —16 Stunden in
der Flüſſigkeit ) .

Im Feld . Getrei
de⸗, Hackfrucht⸗ - u.
Ackerfutterbau

Während du
thafer ernteſt

chon die Zeit zur Win
terſaat heran . Mitte
oder Ende September
wird Roggen u. S pelz
geſäet ; 5
lich erſt im folge
Monat . Welſchk
abgenommen , diee
pelrüben geeggt werden .

Weizen ger

Tabak . Der Tabak
wird geerntet , gebun
den , eingefaßt und auf
gehängt . Hänge ihn
nicht zu dicht .

Hopfenbau . Ernte .

Wieſen . D. Oehmd—⸗
ernte iſt im Gang .
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Die Thätigkeit der Orts

aufdie politiſche Gemeinde , das
vereine fällt in der Regel

erſtreckt ſich in der Regel
Thätigkeitsgebiet der Bezirks

mit dem Amts⸗ bezw. Amts⸗
gerichtsbezirk , dasjenige der Gauverbände in der Regel mit
einem der Kre rbände zuſammen

Der Geſammtverein , welcher unter dem beſonderen

Schutze Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
ſteht , wird durch den Präſidenten des Landwirthſchaftsrathes
und 12900 einen Geſammtausſchuß vertreten . Letzterer beſteht
aus je einem Vertreter der Bezirksvereine und tagt unter dem

ereine n deraus den beiden Vorſtän
ö Gauverbande zugetheilten Bezir

ind zwei von denletztern auf je vier Jahre
lliedern beſteht

WMitglieder des

6velcherſchuß ,
der dem

Gauaus

reine
gewählten Mit

Badiſchen Landwirthſchaftsrathes
die Zeit 1892 - 96 .

1. Das durch landesh. Entſchließung beſtellte Prüſidium :
Präſident : Landtagsabgeordneter Oekonom Hermann

Klein in Wertheim
etender Präſident

auf

Frhr . Ferdinand33 Stellvertr
Vorſitz des Präſidenten des Landwirthſchaftsrathes . Letzterer von Bodman , Gutsbeſitzer auf Lorettohof bei Freiburgvom Landesherrn nach Ar

—
der den Verein im Kammerherr und Mitglied der I. Kammer ; außero ordentliLandwirthſchaftsrath vertretenden Mitglieder ernannt . Geſandter und bevollmächtigter Miniſter am K. Bayr

Das Organ der einzelnen Gauverbände iſt der betreffende K. Württ . Hofe

2. Vertreter der landwirthſchaftlichen Gauverbände :

0 Bezeichnung des Gauverbandes und deſſen

2 Zuſammenſetzung nach Bezirksvereinen . Vertreter . eeannghhe

1. I. Gauverband ( Seegau ) Güterinſpektor Enderle - Salem Gutsbeſitzer von Schmidsfeld
1. Ueberlingen , 2. Salem , 3. Meersburg l

2 II. Gauverband ( Höhgau ) Gut ktor Franz Rie
4. Konſtanz , 5 Engen , 6. Radolfzell Mainau
7. Stockackh

3 III . Gauver Krone rth E. Walter - Pfullen
ea K . dorf

4 1. Schwarzwaldgau ) [Poſthal Faller - Bonn thiera t
eſchingen , 13 dorf

klet 1 Bürge Meyer⸗ - Grießen Schöna Ober⸗
gen, 16. St

6 uverband Gau ) . Vech B rmeif
andern , 20. Müllheim

Schopfheim .
7 Sgau ) 8 Geh. R 1 a S a Freihe duv ck

28. Breiſach , mmendingen , 25. Et Emmen je Orſchweier tit d

tenheim , 26. Freiburg, 27. Kenzingen , Kamn
28. Staufen , 29. Waldk 30. Neuſtad

8. VIII . Gauverband (Gutach, Kinzigge Oekonom W. E Strohba Oberförſter Schät fack
31 . Ger 32. Triberg , olfach

IX. Gauve u) irgermeiſter Häß - Meiſſenheim rgermeiſter Ehrhard
34. Kork , 35. Lahr, 36. Oberkirch urſt
37. Offenburg

10 X. Gauverband ( Oosgau ) iberger Bezirkst Bra Baden
38. Achern , 39. Baden , 40. Bühl , 41
Gernsbach , 42. Raſtatt .

11 XI. Gauverband ( Pfinzgau ) . Landtag eordneter Oekonor Bürge Herbſt - Hochſtetter
43. Bruchſ Bretten , 45. Durlack Frank - Buckenber
46. Ettlinge Farl e, 48. Pforz

heim , 49 g.
12 rband 1 Kommerzienrath d Sci⸗ - St §H. Schuh⸗C

pingen , ! pio - Mannhein der
eim, 53. He Erſten Kammer

burg , 55. Mannheim , 5
5 De

U
m, 58. W᷑eslo⸗

1 Odenwaldgau ) Gutspächter Ad 3randen Bürgermeiſter H. B
60. Buchen 1. Eber burg A terhauſe

osbach .
14.] XIV. Gauverband aubergau ) O ekonom Eduard ‚ Oekonom Gg. Zembſch - Haidhof b

63. Boxberg , 64. Gerlachsheim Krauthein Wertheim
Krautheim , 66. Tauberbiſchofshein
57. Wertheim

11
32 . 8
33 2
4 ö

35 . 3
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3. Vertreter der Kreiſe .

2
BezeichnungVebtbeter Stellvertreter Des2

Kreiſes

15. ] Landtagsabgeordneter Eduard M üller - Welſchingen . ] Bürgermeiſter Bücheler Engelswies . Kreis Konſtanz .16. ] Bürgermeiſter Rall - Marbach . Sternwirth Frei⸗Vehla . Kreis Villingen .17. ] Poſthalter Eduard Schmidt - Rheinheim . rgrmſtr . J . B. Mayer⸗Stühlingen . ] Kreis Waldshut .18.] Max Kaltenbach - Schallſtadt . germeiſter Sch uhmacher - Thiengen . ] Kreis Freiburg .19. ] Landtagsabgeordneter C. Dreher - W ttlingen . Bürgermeiſter Lienin⸗Weil . Kreis Lörrach .20. ] Adlerwirth J . Knapp⸗Grießheim
Landt. ⸗Abg. Brgrm . Geldreich⸗Oberkirch . ] Kreis Offenburg .21.] Altbürgermeiſter Ambr. Friedmann⸗Vimbuch . Altbürgermeiſter Eduard Knörr - Bühl Kreis Baden .22.] Bürgermeiſter Herbſt - Hochſtetten . Gaſtwirth M. Betſch - Gochsheim. Kreis Karlsruhe .23.] Oekonom Karl Steingötter Ladenburg . Gutsbeſitzer Wilhelm Hübſch - Weinheim . ] Kreis Mannheim .24. ] Landtagsabgeordneter § Wittmer - Eppingen . 7 Stabh . Zimmermann⸗Schwabenheim . ] Kreis Heidelberg .25.] Gutsbeſitzer Otto Stein⸗Kudach . Bürgermeiſter Gramlich - Sindolsheim . Kreis Mosbach .

4. Vertreter des Verbandes der landwirthſchaftlichen Kreditgenoſſenſchaften .26 Landtagsabgeordneter Oekonomierath A. Schmid - Rentner G. Bu nz⸗Karlsruhe .Tauberbiſchofsheim

5. Vertreter des Verbandes der landwirthſchaftlichen Konſum⸗ und Abſatzgenoſſenſchaften.
27. ] Gutsbeſitzer Kommerzienrath F. Reiß⸗Karlsruhe . Bürgermeiſter Philipp Vielh auer - Eppingen .

6. Vertreter des Landespferdezuchtvereins .
28 . ] Hauptmann a. D. Fiſcher - Baden . J Bezirksthierarzt Vaeth - Mosbach .

7. Vertreter des Verbandes der badiſchen Zuchtgenoſſenſchaften .
29. ] Verbandsinſpektor Heitzmann⸗Meßkirch. wLandwirth Adolf Heinemann - Neudingen .

8. Vertreter des Oberbadiſchen Weinbauvereins .
30 . ] Nikolaus Blantenhorn - Niederweiler 1G. Hüglin⸗Freiburg .

9. Vom Miniſterium ernannte Mitglieder .
1.] Se. Durchlaucht Fürſt Egon zu Fürſtenberg⸗Donaueſchingen .32.] Lubberger⸗Freiburg .

33.] Altbürgermeiſter Roth⸗Ichenheim .
34.] Freiherr E. von Schauenburg - Gaisbach .
35.] Landtagsabgeordneter Bürgermeiſter Schüler Ebringen .

[ Landwirthſchaftliche Mitglieder des badiſchen Eiſenbahnraths 1897/1900 .— — — 4—
ſident :

räſ . Klein⸗Werthheim , Landt . ⸗Abg
t

J
Stellvertreter :

III . Siaarliche Anſtalten zur Förderung der ;
Landwirthſchaft .

1. Landwirthſchaftlich⸗chemiſche Verſuchsanſtalt
führt wiſſenſchaftliche Unterſuchungen aus . Dieſelbe beant⸗
wortet an ſie geſtellte naturwiſſenſchaftlich⸗landwirthſchaft⸗
liche Fragen und überwacht den Handel mit Futter⸗ und
Düngemitteln . Die Beantwortung von Fragen findet un⸗
entgeltlich ſtatt , ebenſo die Ausführung von Unterſuchungen
von Futter⸗ , Düngemitteln u. ſ. w. , ſofern ſie , z. B. be
hufs Kontrole , allgemeines Intereſſe bietet .

Vorſtand : Geh. Hofrath Prof . Dr . Jul . Neßler in Karls⸗
ruhe, mit zwei Aſſiſtenten .

2. Landwirthſchaftlich⸗botaniſche Verſuchsſtation Karlsruhe .
Dieſelbe hat die Aufgabe , Fragen , welche ſich ouf die

Lebenserſcheinungen der landwirthſchaftlichen Kulturpflanzen
＋beziehen, zu in Sonderheit beſchäftigt ſie ſichbearbeiten ,

Kleiin - Wertheim , Landt . ⸗ u. Reichst . Abg. Frank - Buckenberg . Erſatzmänn
Kommerzienrath Reiß⸗Karlsruhe .

Mitglieder des deutſchen Landwirthſchaftsraths 1897/1900 .
rank⸗Buckenberg , Landt . ⸗Abg. Dreh er⸗Wittlingen Gutspächter Brandenburg

Freiherr von Bodmean - Lorettohof , Kommerzienrath Scipio - Mannheim , Gutsbeſitzer Wechsler - Müllheim
Gutsbeſitzer Steiner - Strohbach .

ier : Gutsbeſitzer Stein Kudach ,uda

Bronnacker .uUr

mit Verſuchen über Akklimatiſation , über den Werth neuer
Kulturpflanzen , den Verlauf von Pflanzenkrankheiten , die
Entwickelungsgeſchichte der Kulturpflanzen unter verſchiedenen
Kulturbedingungen, endlich mit der Unterſuchung und Werth⸗
beſtimmung von Sämereien .

Für die Unterſuchung von Sämereien ſteht die Anſtalt
den badiſchen Landwirthen und den Samenhändlern unter
nachſtehenden Bedingungen zur Verfügung :

Die Unterſuchung von Samenproben werden von der An⸗
ſtalt für die Direktionen der landw . Bezirks⸗ und Ortsvereine
unentgeltlich ausgeführt , wenn es ſich um den Ankauf
von Sämereien für eine größere Anzahl von Vereinsmit⸗
gliedern handelt . Doch findet auch für einzelne Landwirthe eine
unentgeltliche Unterſuchung dann ſtatt , wenn die Proben von
der Vereinsdirection eingeſendet werden und die Verſicherung
abgegeben wird , daß die Unterſuchung nicht für einen Samen
händler , ſondern lediglich für Landwirthe ſtattfinden ſoll .

Der Vermittelung der Einſendung von Samenproben für
Samenhändler dürfen ſich die landw . Vereinsdir ektionen ſelbſt

5



dann nicht unterziehen , wenn die Händler zugleich Land⸗

wirthe und Mitglieder des Vereins ſind .
Samenhändler können mit der Anſtalt nur dann verkehren ,

wenn ſie mit derſelben einen Vertrag abſchließen , wonach
ſie ſich verpflichten , ihren Abnehmern für eine gewiſſe Güte

der Saatwaare zu garantiren .
Die Thatſache der Vollziehung und der Aufhebung der

mit Samenhändlern abgeſchloſſenen Verträge werden von

Zeit zu Zeit im landw . Wochenblatt bekannt gemacht .
Die Zahl der zu einem Vertragsabſchluß mit der An

ſtalt zuzulaſſenden Handlungen iſt nicht beſchränkt . Die

Entſcheidung über die Zulaſſung einer Handlung im einzelnen

Fall bleibt dem Vorſtand der Anſtalt überlaſſen .

Außerhalb Badens wohnende Landwirthe haben die Unter —

ſuchung von Sämereien zu bezahlen , und zwar mit 4 Mark

für die einfache Unterſuchung der Reinheit und Keimfähigkeit .
Sind zur genauen Werthbeſtimmung der Samen mikro⸗

ſkopiſche Unterſuchungen nöthig , ſo ſind außer jenen 4 Mark

für jeden Arbeitstag von 8 Stunden 10 Mark zu bezahlen .
Für alle ſonſtigen oben bezeichneten Arbeiten ſteht die

Station den badiſchen Landwirthen , welche Mitglieder des

landw . Vereins ſind , unentgeltlich zur Verfügung , vorausge⸗

ſetzt , daß es ſich um Fragen handelt , die eine allgemeine wiſſen⸗

ſchaftliche oder praktiſche Wichtigkeit haben .
Für die Durchführung ſolcher Arbeiten , bei denen nur

ein privates Intereſſe vorliegt , iſt eine Taxe von 10 Mark

für den Arbeitstag von 8 Stunden zu zahlen . Landwirthe ,
die nicht Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereins ſind ,

ebenſo Händler ( Samenhändler , Gärtner ꝛc. ) , haben unter

allen Umſtänden jene Taxe zu zahlen .
Vorſtand : Prof . Dr . Ludwig Klein , mit zwei Aſſiſtenten .

3. Die mit reichſten Mitteln ausgeſtattete Univerſität

Heidelberg .

4. Landwirthſchaftliche Winterſchulen .

Der Kurſus iſt halbjährig , vom November bis Ende

März oder Anfangs April . Schülerzahl unbeſchränkt . Unter⸗

richtsgegenſtände : deutſche Sprache , Rechnen , Geometrie
und Feldmeſſen , Naturlehre , Landwirthſchaft , Thierzucht und

einzelne Theile der Thierkunde ( Exterieur , Hufbeſchlag
u. ſ. w. ) . Die Vorſteher der Schulen finden im Sommer

Verwendung als Wanderlehrer .
Außerdem iſt ſeit 1867 im Kreiſe Karlsruhe ein beſonderer

Kreiswanderlehrer angeſtellt , welcher aus Kreismitteln beſoldet
wird . Seit 1896 Kreiswanderlehrer Geiß mit Sitz in Durlach .

1. Landw . Winterſchule Auguſtenberg bei Grötzin⸗

gen für den Kreis Karlsruhe . Staatsanſtalt . Eröffnet am 1.

Dez . 1864 . Vorſtand : Landwirthſchaftsinſpektor Gaub .
2. Landw . Winterſchule zu Eppingen für den Kreis

Heidelberg . Staats⸗ , Kreis⸗ und Gemeindeanſtalt . Eröffnet am
I. Dez . 1864 . Vorſtand : Landwirthſchaftslehrer Stengele .

3. Landw . Winterſchule zu Bühl für den Kreis Baden .
Eröffnet am 1. November 1866 . Vorſtand : Landwirth⸗
ſchaftslehrer Ries .

4. Landw . Winterſchule zu Tauberbiſchofsheim
für den Kreis Mosbach . Eröffnet am 1. November 1867 .

Vorſtand : Oekonomierath Schmid .
5. Landw . Winterſchule zu Meßkirch für den Kreis

Konſtanz . Eröffnet am 4. November 1867 . Vorſtand : Land⸗

wirthſchaftslehrer Huber .
6. Landw . Winterſchule zu Offenburg für den Kreis

Offenburg . Eröffnet am 4. Nov . 1867 . Vorſtand : Oekonomie⸗

rath Magenau
J. Landw . Winterſchule zu Müllheim für den Kreis

Lörrach . Eröffnet am 2. November 1867 . Vorſtand : Land⸗

wirthſchaftsinſpektor Vincenz .

8. Landw . Winterſchule zu Waldshut für den Kreis
Waldshut . Eröffnet im November 1868 . Vorſtand : Land⸗

wirthſchaftsinſpektor Kuhn
9. Landw . Winterſchule zu Villingen für den Kreis

Villingen . Eröffnet im November 1868. Vorſtand : Landwirth⸗
ſchaftsinſpektor Hagmann .

10. Landw . Winterſchule zu Freiburg für den Kreis

Freiburg . Eröffnet am 1. November 1868 . Vorſtand : Land⸗

wirthſchaftsinſpektor Schmezer . Die Schule iſt zweiklaſſig .
11. Landw . Winterſchule zu Ladenburg für den Kreis

Mannheim . Eröffnet im November 1868 . Vorſtand : Land⸗
wirthſchaftsinſpektor Römer . Die Schule iſt zweiklaſſig .

12. Landw . Winterſchule zu Radolfzell . Kreis⸗
anſtalt für den Kreis Konſtanz . Eröffnet am 20. Oktober
1868 . Vorſtand : Landwirthſchaftslehrer Häcker

5. Die Großh . Obſtbauſchule Auguſtenberg

bei Grötzingen ) . Vorſtand : Landwirthſchaftsinſpektor Bach
Obſtbaulehrer Klein , 2 Aſſiſtenten .

Satzungen und Aufnahmsbedingungen ſind folgende :

§ 1. Zweck der Anſtalt . Die Großh . Obſtbauſchule

Auguſtenberg hat die Aufgabe , theoretiſchen und praktiſchen
Unterricht im Obſtbau zu ertheilen .

Nebſtdem ſollen ihre Angeſtellten auch außerhalb der

Schule für die Förderung des Obſtbaues im Lande thätig ſein

§ 2. Der Unterricht . Der Unterricht hat den Zweck
Leute , welche ſich ſchon mit Obſtbau beſchäftigt haben , in
allen Theilen dieſes Faches , insbeſondere in der Erziehung
der Obſtbäume , in der Pflanzung und Pflege derſelben , in

der Kenntniß der wichtigſten Obſtſorten und in der Benützung
und Aufbewahrung des Obſtes weiter auszubilden .

Er wird theils in einem ordentlichen Lehrkurſus von vie
Monaten für junge Leute ( Hauptkurſus ) , theils in einen

abgekürzten Kurſus von 14 Tagen für Perſonen reiferen
Alters ertheilt .

Das Nähere hierüber beſtimmt der Lehrplan .
§ 3. Hauptkurſus . Aufnahme . In den Hauptkurſus

werden Leute im Alter von mindeſtens 15 Jahren aufgenom
men , welche einen guten Leumund und die für das Verſtändnif
des Unterrichts nothwendigen Fähigkeiten u. Kenntniſſe beſitzen

Die Anmeldung hat vier Wochen vor Beginn des Kurſu
bei dem Vorſtand der Anſtalt zu geſchehen . Mit der Anmeldun

ſind die Leumunds⸗ und Schulzeugniſſe vorzulegen und if

nachzuweiſen , wer die Beſtreitung der Koſten für die Ver

pflegung des Obſtbauſchülers übernimmt .

§ 4 . Unterrichtszeit . Die Einberufung erfolgt fü

zwei Zeitperioden von je acht Wochen ; der Unterricht de
erſten Periode beginnt im Monat März, derjenige der zweite⸗
Periode Ende Juli .

§ 5 . Verpflegung . Die Schüler erhalten Wohnung un

Koſt in der Anſtalt , ſoweit es deren Räumlichkeiten geſtatten
Soweit dies nicht der Fall iſt , oder die Schüler in der nächſte⸗
Umgebung der Anſtalt zu Hauſe ſind , kann ihnen geſtatte
werden , Wohnung und Koſt außer der Anſtalt zu nehmen

86 . Koſten des Unterrichts und der Verpflegung
Der thoretiſche u. praktiſche Unterricht wird unentgeltlich ertheil

Für die Verpflegung und Verköſtigung haben die Schül
eine den Selbſtkoſtenpreis nicht überſteigende Vergütung
entrichten , welche alljährlich nach den Rechnungsergebniſſe
des Vorjahres feſtgeſetzt und vor Eröffnung des Unterricht
bekannt gemacht wird .

7. Vergünſtigungen . Den Schülern des Haup
kurſus können auf Anſuchen folgende Vergünſtigungen ein

geräumt werden :
1. Erſatz der Reiſekoſten von ihrem Heimathsort naſ

Station Grötzingen und zurück ;
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§ 9. Prüfung Zeugniſſe . *Kurſus wird eine lten, auf r
als fähig erkam ler igniſſe aus
Die in dieſen Zeugniſſen zu ertheilenden Noten ſind : ſehr
gut, gut und genügend

10. Obſtbaukur für R rei
Der abgekürzte Obſtbaukurſus für Perſonen reiferen Alters
wird im Monat Juli abgeh lten und dauert 14 Tage .

Die Anmeldung geſchieht nach erfolgter Bekanntmachungdes Beginns dieſes Kurſus bei dem Vorſtand der Anſtalt .
Die Theilnehmer erhalten auf Verlangen gegen Bezahlung

der gemäß § 6feſtgeſetzten Vergütung Wohnung und Koſt
in der Anſtalt

Der Unterricht iſt unentgeltlich . Je nach Umſtänden können
den Theilnehmern auf Anſuchen die Reiſekoſten vergütet werden .

§ 11. Prämien für Baumſchulwärter . An Baum⸗
ſchulwärter von Korporationen wie von Privaten , welche ſich
aus zeichnen wir eine Anzahl von Geldprämien
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allialljc
vertheilt . Die Verleihu eht auf den Antrag des Vor
ſtandes der Obſtbauſchu ) das Miniſterium des Innern .

§ 12. Sonſtige erdeerung des Obſtbaues . Auf
dem der Soſtbauſchule überwieſenen Gelände wird ein
möglichſt vollſtändiges Sortiment der für die Verhältniſſe
des Landes geeignetſten Obſtſorten angelegt . Die Baumſchulen
und Obſtpflanzungen der Anſtalt ſind in einem für die
Unterrichtszwecke m

ögli
chſt vollkommenen Zuſtand zu erhalten .

Den Lehrern der Obſtbauſchule liegt es ob, vom Stande
des Obſtbaues in allen Theilen des Landes ſich zu unter
richten und durch Wort und Schrift die Pflege und Hebung
dieſes Kulturzweiges zu fördern .

Auf Anſuchen haben dieſelben Auskunft über die beſten
Bezugsquellen junger Bäume , über die Anlage von Baum⸗
ſchulen , über Ausführung von Baumpflanzungen , überhaupt
über alle auf den Obſtbau bezüglichen Fragen zu ertheilen .

Ueber die gemachten Wahrnehmungen und über die
Thätigkeit der ganzen Anſtalt hat der Vorſtand im Benehmen
mit dem Vorſtand der landw . Winterſchule alljährlich einen
Bericht an das Miniſterium des Innern zu erſtatten und
an dieſen Bericht ſeine Vorſchläge wegen Förderung des Obſt⸗
baues im Lande anzuknüpfen .

6. Ackerbauſchule Hochburg .
Vorſtand : Domänenpächter , Oekonomierath Junghanns .
Eröffnet am 1. Juli 1848 . Kurſus zweijährig.

Satzungen dieſer Anſtalt ſind :
§. 1. Die ſtaatliche , unter der oberen Aufſicht des Mi⸗

niſteriums des Innern ſtehende Ackerbauſchule Hochburg
hat die Aufgabe , junge Männer , vornehmlich aus dem
Bauernſtande , in einer zweijährigen Lehrzeit durch ge⸗

Zwei⸗
che Arbeit

Gutswirth⸗

Zöglinge geſ ſchieht
Zahl der Zöglinge

den 8 Zöglinge auf⸗

Anſtalt
an den Anſtaltsvorſtand

Bewerbungen um Aufnahme in die
vor dem 1. Oktober

Aufzunehmende muß
Lebensjahr zurückgelegt ha

die Kenntniſſe Volksſchülerseines
beſitzen und ſich darüber durch Erſtehung einer Auf⸗
nahmeprüfung ausweiſen

c. mit den gewöhnlichen landwirthſchaftlichen Arbeiten
vertraut , vollkommen geſund und für anhaltende Feld⸗
arbeit körperlich hinreichend erſtarkt ſein

§ 5. Der Bewerbung um Aufnahme iſt ein Geburts⸗
ſchein, ein Leumundszeugniß Aufzunehmenden ſowie die
ſchriftliche Einwilligung des Vaters oder Vormundes zum
Beſuche der Ackerbauſchule und zur Uebernahme der daraus
erwachſenden Koſten beizulegen .

§ 6. Bei der Aufnahme ſind, wenn ſie nach dem Prü⸗
fungsergebniß andern Bewerbern auch etwas nachſtehen , in
erſter Linie Bauernſöhne und ſolche Bewerber zu berückſich
tigen, welche dereinſt einen eigenen Gutsbetrieb zu erlangen
Ausſicht haben . Solche , welche eine Winterſchule erfolgreich
beſucht haben , ſowie Angeh örige des Großherzogthums Baden
haben vor andern den Vorzug

Die Aufnahme geſchieht durch den Vorſtand und bedarf
der Genehmigung des Großherzoglichen Miniſteriums des
Innern als Aufſichtsbehörde der Schule .

§ 7. Mit dem Eintritt in die Anſtalt übernehmen die
Zöglinge die Verpflichtung, in derſelben die feſtgeſetzte
Lehrzeit von 2 Jahren zuzubringen , den in Bezug
auf Haus⸗ und Schulordnung gegebenen Vorſchriften unver⸗
weigerlich Folge zu leiſten , allen in der Gutswirthſchaft vor⸗
kommenden Arbeiten nach Anweiſung des Vorſtandes ſich
eifrig zu unterziehen und den an ſie ergehenden Weiſungen
willig zu gehorchen

§ 8. Jeder Zögling hat beim Eintritt in die Anſtalt
eine Sonntagskleidung , zwei vollſtändige Werktagsanzüge
und das nöthige Leibweißzeug , ſowie die zur Reinigung des
Körpers , der Kleidung und des Schuhwerks nothwendigen
Gegenſtände mitzubringen .

§ 9. Koſt und Wohnung , Betten , Handtücher , Heizung
und Beleuchtung , bei Erkrankungen auch die erforderliche
ärztliche Hilfe und die nöthigen Arzneimittel werden den
Zöglingen von der Anſtalt gewährt . Nur bei Krankheiten ,
welche länger als 14 Tage währen , tritt eine Erſatzverbind⸗
lichkeit für Krankenwartung , Krankenkoſt , Arzt und Arzneien ,
wenn der Zögling oder ſeine Angehörigen nicht etwa vor⸗
ziehen, daß bis zur Wiedergeneſung die Anſtalt verlaſſen
wird .

§ 10. Das von denin die Ackerbauſchule aufgenom⸗
menen Zöglingen zu entrichtende Lehrgeld für die ganze
Lehrzeit beträgt 450 M. ; ob und welcher Betrag des Lehr⸗
gelds bei einem Ausſcheiden des Zöglings vor Ablauf der
zweijährigen Lehrzeit nachgelaſſen werde , iſt der Entſchließung
des Miniſteriums des Innern anheimgegeben . Zöglingen
die die volle zweijährige Lehrzeit zur Zufriedenheit zurück⸗
gelegt haben , wird als Gegenwerth für die von ihnen ge⸗
leiſtete Arbeit durch das Miniſterium des Innern von dem
Lehrgeld von 450 M. der Betrag von 100 M. nachgelaſſen
werden
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§ 11. Zu der Zahlung des ganzen Lehrgeldes von
450 M. haben ſich die Eltern oder Vormünder und im Fall
der Volljährigkeit des Zöglings dieſer ſelbſt durch Ausſtel⸗
lung einer ſchriftlichen Urkunde verbindlich zu machen , die
am Tage des Eintritts des Zöglings dem Schulvorſtande
zu übergeben iſt .

Von dem Lehrgeld von 450 M. iſt innerhalb des erſten

Jahres der Betrag von 300 M. in vierteljährlich voraus zu
leiſtenden Zahlungen zu entrichten .

§ 12. Für die Ackerbauſchule Hochburg wird vom Mi⸗
niſterium des Innern ein Beirath ernannt , deſſen Mit⸗

glieder die Aufgabe haben , mindeſtens einmal in jedem
Jahr von der Führung des Wirthſchaftsbetriebes ſowie von
dem Unterrichtsgang Einſicht zu nehmen und über ihre
Wahrnehmungen an das Miniſterium des Innern ſchriftlich
Bericht zu erſtatten .

Dieſem Beirath werden außer einem Vertreter des
Oberſchulrathes weitere Mitglieder aus der Zahl der prak⸗—
tiſchen Landwirthe des Landes angehören .

§ 13. Gegen Ende jeden Lehrjahres findet eine Prüfung
der Zöglinge ſtatt , welche für die austretenden Zöglinge
jeweils zugleich als Schlußprüfung gilt .

Beim Austritt aus der Anſtalt nach vollbrachter zwei⸗
jähriger Lehrzeit erhält jeder Zögling ein Abgangszeugniß
über ſein Betragen , Fleiß und Befähigung ausgeſtellt .

An Zöglinge , welche ſich durch gutes Betragen , Fleiß
und Leiſtung beſonders ausgezeichnet haben , können auf
Antrag des Vorſtandes und mit Zuſtimmung des Lehrers
Prämien gegeben werden .

§ 14. Zöglinge , welche auf Grund einer ihnen vom
Vorſtand wegen triftiger Urſachen ertheilten Erlaubniß die
Anſtalt vorzeitig verlaſſen , erhalten ebenfalls Zeugniſſe .
Dagegen wird bei unerlaubtem Austritt oder im Falle der

Wegweiſung aus der Anſtalt kein Zeugniß ertheilt .

7. Hufbeſchlagſchulen

Im Vollzug des Geſetzes vom 5. Mai 1884 ſind zur
Heranbildung tüchtiger Hufſchmiede fünf Hufbeſchlagſchulen
ins Leben gerufen worden . Der Unterricht iſt ein theoretiſch⸗
praktiſcher und erſtreckt ſich auf die Dauer von drei Monaten .

Solche Anſtalten beſtehen :
a. In Tauberbiſchofsheim , Vorſtand Bezirksthierarzt

Mock .
b. In Mannheim , Vorſtand Bezirksthierarzt Fuchs .
c. In Karlsruhe , Vorſtand Bezirksthierarzt Kohlhepp .
d. In Freiburg , Vorſtand Bezirksthierarzt Fenzling .
e. In Meßkirch , Vorſtand Bezirksthierarzt Leyendecker .

Statut der Hufbeſchlagſchulen .

§ 1. Zweck der Hufbeſchlagſchulen . Die Hufbe⸗

ſchlagſchulen haben die Aufgabe , junge Leute , welche das
Schmiedehandwerk erlernt haben , in der Ausführung eines

guten Huf⸗ und Klauenbeſchlags auszubilden und zur Ablegung
der vorgeſchriebenen Prüfung im Hufbeſchlag vorzubereiten .

§ 2. Lehrperſonal . Für jede Schule iſt von dem
Miniſterium des Innern ein Thierarzt als Lehrer in dem

theoretiſchen Theil des Unterrichts , ein Beſchlagſchmied als

Lehrer des praktiſchen Hufbeſchlags , und , wo nöthig , ein

Zeichnenlehrer beſtellt .
Vorſtand der Schule iſt der thierärztliche Lehrer .
§ 3. Obliegenheiten des Schulvorſtandes . Der

Vorſtand der Schule empfängt die Anmeldungen zur Auf⸗

nahme in die Schule und zur ſtaatlichen Prüfung der Huf⸗

ſchmiede ; er iſt für die ſtrenge Einhaltung des Lehrplanes
verantwortlich ; es ſteht ihm zu, dem Unterricht der Schüler

zu jeder Zeit anzupohnen . Den von ihm innerhalb der

Grenzen dieſes Statuts und des Lehrplanes getroffenen

Anordnungen iſt ſeitens der Lehrer wie der Schüler Folge
zu leiſten . Er übt die Disciplin über die Schüler aus ;
Anzeigen über Ordnungswidrigkeiten der Schüler ſind an ihn
zu richten . Er iſt allein befugt , den Schülern Urlaub zu ertheilen .

Der Vorſtand führt das Inventar der Schule ; für die
Inſtandhaltung des letzteren iſt er in erſter Reihe verantwortlich .

Der Vorſtand vertritt die Schule nach außen und iſt
verpflichtet , dem Miniſterium des Innern über die Aufnahme
von Schülern , über den Abgang derſelben , über die Er⸗
krankung der Lehrer und über alle ſolche Vorkommniſſe als⸗
bald Bericht zu erſtatten , welche den ordnungsmäßigen Fort⸗
gang des Schulunterrichts ſtören oder zu ſtören geeignet ſind .

§ 4. Obliegenheiten des Beſchlaglehrers . Der
Beſchlagſchmied , welcher als Beſchlaglehrer beſtellt wird , hat
die zur Unterbringung der Schüler und für den Unterricht
erforderlichen Räume und Einrichtungen zu ſtellen und die
Schüler nach dem Lehrplan und , wie es für Schmiedgeſellen
üblich iſt , in der Fertigung von Huf - und Klaueneiſen und
im Beſchlag von Pferden und Rindern oder von todten
Pferdehufen oder Rinderklauen zu beſchäftigen . Jede andere
Verwendung der Schüler iſt uͤnterſagt .

§ 5 . Koſten des Unterrichts . Die Schüler haben
für ihre Beköſtigung und wohnliche Unterbringung eine Ver⸗
gütung zu entrichten , die für die Dauer der Unterrichtszeit
in der Regel 100 M. nicht überſteigen ſoll .

Die Vergütung für Stellung des Unterrichtslokales und
der nöthigen Beſchlagsgeräthſchaften und für Werkzeuge
ſowie die Lehrerhonorare werden aus der Staatskaſſe beſtritten .

§ 6. Lehrmittel . Jede Schule wird aus Mitteln der
Gr . Staatskaſſe mit den erforderlichen Lehrmitteln ausgeſtattet

Für Unterhaltung und Ergänzung des Schulinventars
wird den Schulen ein entſprechender Kredit zur Verfügung
geſtellt . Die Auslagen , auch diejenigen für Porto , werden
vierteljährlich zuſammengeſtellt und dem Miniſterium zur
Dekretur vorgelegt .

§ 7. Aufnahmsgeſuche . Die Aufnahmen in die

Schulen erfolgen in der Regel auf 1. Januar und 1. Oktober

Geſuche um Aufnahme als Schüler der Hufbeſchlagſchule
ſind entweder ſchriftlich oder mündlich bei dem Vorſtandt
mindeſtens vier Wochen vor dem bekannt gemachten Auf—

nahmetermin anzubringen .
§ 8 . Erforderniſſe zur Aufnahme . Zur Aufnahme

iſt erforderlich :
a. der Nachweis der mit Erfolg beſtandenen Lehrzeit in

Schmiedehandwerk ;
b. der urkundliche Nachweis , daß der Aufzunehmende be

reits zwei Jahre als Schmiedgeſelle gearbeitet hat ;
c. die durch eine Prüfung nachzuweiſende Fertigkeit , ein

Hufeiſen in zwei Hitzen aus Stabeiſen ſchmieden und
einen Pferdefuß zum Beſchlage herrichten und voll
ſtändig beſchlagen zu können .

Ferner hat jeder Aufzunehmende durch ein bürgermeiſter
amtliches Zeugniß oder durch ſein Arbeitsbuch ſein bisherige⸗
Wohlverhalten nachzuweiſen und in glaubhafter Weiſe darzu

thun , daß er , ſeine Eltern oder der Vormund die Mittel aufbrin

gen , um die auf ihn fallenden Koſten der Lehrzeit zu beſtreiten
§ 9. Zulaſſung . Ueber die Aufnahme entſcheidet de

Vorſtand im Benehmen mit dem Beſchlaglehrer . Wenn dit

ſelben ſich nicht einigen , ſo iſt von dem Vorſtand Vorlag
an das Miniſterium des Innern zu erſtatten , welches di

endgiltige Entſcheidung trifft .
§ 10. Maximalzahl der Schüler . Zu einem Lehr

kurſus ſollen in der Regel nicht mehr als 6- 8 Schüler zu

gelaſſen werden .
Ueberſteigen die Anmeldungen dieſe Zahl , ſo entſcheide

über die Aufnahme die größere Befähigung und unter Gleich

ſtehenden die Reihenfolge der Anmeldung .
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Die Zurückgeſtellten ſollen , ſoweit thunlich
nahme zum nächſten Unterrichtskurſe
eine wiederholte

Wenn ſich
melden

bei der Auf⸗
berückfichtigt werden ;

Anmeldung derſelben iſt nicht nöthig .
nicht me hr als 2 Schüler zu einem Kurſe

ſo unterbleibt der Unterrichtskurs
§ 11. Unterrichtsz Die Unterrichtszeit dauer

drei Monate . Die Wiederholung eines Lehrkurſes iſt zu
äſſig und erwünſcht

§ 12. Verhalten der Schüler d des Auf
SSiSchüler ſtreng

sgehängten Ord
orſtandes und der

und anſtändiges

fbeſchlagſchule hat ſick
rten und in der Anſtalt

ach den Anordnungen des
verhalten und ein

Betragen zu beobachten
Handhabung de

widrigkeiten , welche ſich die Schüler zu
laſſen, werden beſtraft .

Als Strafen ſind zu
a. Verweis unter vier Augen ,
b. Verweis vor den übrigen Schülern
c. Strafarbeiten während der Ruhezeit
d. Entlaſſung aus der Schule .

Die unter a. , b. un
Vorſtande ausgef

Ordnune
Schulden kommen

ſig

c. genannten Strafen werden von
„die unter d. genannte Strafe＋ Int 8Innern auf den Antrag des

— 82 f Anſtalt wird auch gegen ſolche
keine Fortſchritte machen oder

erweiſen , daß ſie dem Unterrichte
gen und die Ausbildung der übrigen

ausgeſprochen , welche
o wenig befähig
zu folgen verme

7 rämien . D tejenigen Schüler ,
zurückgelegt haben , erhalten

welche auf Antrag des
niſterium des Innern zur

bis auf fünfundſiebenzig Mark

—
elche —. Lehrkurf us mi

eine Geldprämie von für
Lehrerperſonals von dem
Zahlung angewieſen wird
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§ 15. Lehrplan . Der Unterricht
beſonderen Lehrplan ertheilt

§ 16. Obere Aufſicht über die
beſchlagſchule ſteht unter der

wird nach keinem

Schule
Aufſicht des Großh

Großh . Miniſteriums d. Jamtes u. unter der Leit ung des

8. Landwirthſch . Haushaltung
1. Haushaltungsſchule

ſtand: Landwirthſchaf

sſchulen für Bauerntöchter
R dolfzell ſeit 1883. Vor

ehrer Häcker 2 Kurſe
von je 5 Monate Dauer Winterku rs : Anfang November
bis Ende März . Sommerkurs : Anfang Mai bis Ende
September . Genießt Staats⸗ und Kreisunterſtützung .

Jähr lich

2. Haushalt ſchule Neckarbiſchofsheim ſeit
1884. Vorſt. : Bürgerm . u Landt . Abg. Neuwirth . Jährlich
2 Kurſe . Winterkr von Mitte Oktober bis Mitte März .
Sommerkurs von Mitte April bis Mitte September , alſo

onate . Genießt Staats⸗ und Kreisunterſtützung .
Haushaltungsſchule Villingen ſeit 1884 . Vor⸗

eiſter Oſiander .˖ Jährlich 1 Kurs von
5 Monate Dauer und zwar Ende November bis Ende März .
Genießt Staats⸗ und Kreisunterſtützung .

4. Haushaltungsſchule Kenzingen ſeit 1888 . Vor⸗
ſtand Bürgermeiſter Kaiſer in Kenzingen Jähr l. 2 Kurſe
von je 5 Monaten Dauer und zwar von Mitte Ottober öbis
März und Mitte April bis September . Kreisinſtitut .

5. Haushaltungsſchule Sinzheim . Kreisinſtitut .
Vorſtand : Geiſtl . Rath Lender in Sasbach . Jährl . 2 Kurſe
und zwar : vom 1. Mai bis 1. Okt. und vom 1. Nov . bis 1. April ;
—beſonderer Molkereikurs 14tägig im Oktober . Für Unter⸗
richt und Verpfle gungzahlen die Schülerinnen 1 M. täglich

9. Unterrichtskurſe für Bienenzucht .
In der Erwägung , daß die Bienenzucht , richtig betrieben ,

zu einem lohnenden
Nebenzw eig für landwirthſchaftliche Klein

betriebe geſtaltet werden kann , wurde erſtmals im Staats
budget für 1890/91 eine Summe von rund 3000 M. jähr⸗
lich eingeſtellt , aus der neben ein Dotation des Landes⸗
bienenzuchtvereins die Mittel zur Einrichtung von Lehr⸗
kurſen für Bienenzucht in Verbindung mit einer Muſter⸗
bienenzuchtanlage beſtritten werden ſollen . Für dieſe
Kurſe , welche in Eberbach , an der le Au

ckerbau⸗guſtenberg bei Grötzingen und auf
ſchule Hochburg ſtattfinden und im Frühjahr 1891 ihren

Aufſichtsrath beſtelltAnfang genommen haben , iſt ein
Satzungen für die Unterrichtskurſe in Bienenzucht .

§ 1 . Aufgabe der Unterrichtskurſe . Die Unter
richtskurſe in Bienenzucht haben die Aufgabe , theoretiſchen
und praktiſ chen Unterricht in der Bienenzucht zu ertheilen

§ 2. Dauer des Unterrichts . Der Unterricht wird
ährlich in drei Kurſen ur ientgeltlick h ertheilt und zwar in einem

achttägigen für Perſonen reiferen Alters und in zwei vierzehn
täg für jüngere Leute . Das Nähere beſagt der Lehrplan

8 Aufnahme in die Kurſe . Aufnahmsf ähig ſind
in erſter Reihe Badener , welche das 16. Lebensjahr zurück⸗
gelegt haben , einen guten Leumund und die für das
ſtändr des Unterrichts ＋ Fähigkeiten beſi

Die Anmeldung hat drei Wochen vor 1 eines Kurſes
bei dem Leiter zu geſchehen . 8 welche keinen öffent —
lichen Dienſt bekleiden oder dem Leiter nicht perſönlich be⸗
kannt ſind , haben mit der Anmeldung ein Leumundszeugniß
vom Bürgermeiſteramt vorzulegen .

In jeden Kurs werden höchſtens 15 Theilnehmer auf
genommen ; unter ſonſt gleichen Verhältniſſen

n bei
der Aufnahme der Zeitpunkt der Anmeldung

§ 4 . Verpflegung . Die Schüler haben die Auslagen
für Koſt und Wohnung im Schulorte ſelbſt zu tragen . Beides
wird auf Wunſch vom Leiter vermittelt .

§ 5. Vergünſtigungen die ſich tüchtig
erweiſen , können auf Anſuchen die Reiſe - und Verpflegungs⸗
koſten ganz oder theilweiſe erſetzt werden.

§ 6. Prüfung . Am Schluſſe jeden Kurſes wird eine
Prüfung abgehalten . Schüler , welche ſich dabei und während
des Kurſes beſonders ausgezeichnet haben , erhalten ein Diplom
vom Bad. Landesverein für

Bienenz ucht .
§. 7. Der Aufſichtsrath . Die Schule unterſteht einem

ſichtsrath . Derſelbe beſteht :
1. aus einem von dem Geſammtvorſtande

nenzüchtervereins ernannten Mitgliede dieſes Vorſtands ;
2. aus dem Vorſtand des landw . Bezirksvereins ;
3. aus dem Bezirksvorſtand des Vereins für Bienenzucht ;
4. aus dem Bürgermeiſter im Schulorte und
5. aus dem Kursleiter
Der Aufſichtsrath ſchreibt die Kurſe aus

die Aufnahme der Schüle
Auszahlungen an Leiter
Miniſterium des Innern
nach § 5 und nimmt den Ja
lage an das Miniſteriur n des Innern entgegen .

§ 8. Der Leite Der Leiter ertheilt den bienenwirth⸗
ſchaftlichen unterricht in den Kurſen an der mit der Schule
verbundenen und ihm zu eigen gehörigen Muſterbienenwirth⸗
ſchaft ; außerdem hat er die Verpflichtung , auf jede mögliche
Weiſe für Förderung der Bienenzucht zu wirken , namentlich auch
dadurch , daß er außer der Zeit des Unterrichts Beſuchern die
Bienenwirthſchaft zeigt und ihnen mit Rath an die Hand geht .

Ueber die gemachten Wahrnehmungen und über die
Thätigkeit der Anſtalt hat der Leiter alljährlich einen Bericht
an den Aufſichtsrath zu erſtatten und an dieſen Bericht etwaige
Vorſchläge wegen Gerberung der Bienenzucht anzuknüpfen .

Auf
des bad. Bie⸗

38 über
hält die Prüfungen ab, vermit

und Schüler , ſtellt Anträge 3
auf Genehmigung von Beihilfen
ahresbericht des Leiters zur Vor⸗



Für das deutſche Reichspoſtgebiet , Baiern und
Württemberg : Porto für fr ankirte einfache Briefe
( d. h. bis 15 Gr . ſchwer ) 10 Pf . Für ſchwerere Briefe ,
die bis zum Gewicht von 250 Gr . zuläſſig ſind , 20 Pf . ( im
Stadt⸗ und Landbezirk bis zum Gewicht von 250 Gr . 5 Pf. ) .
— Für unfrankirte oder nicht zureichend frankirte
Briefe zahlt der Adreſſat 10 Pf . Zuſchlagsporto . — Poſt⸗
karten müſſen frankirt werden , die Gebühr beträgt 5 Pf .
für jede Poſtkarte , desgleichen mit Antwort 10 Pf . — Druck⸗
ſachen unter Streif - oder Kreuzband unterliegen dem

Frankozwang , ſie werden angenommen bis zum Gewicht von
1000 Gr . ( 1 kg ) und koſten an Porto : bis 50 Gr . einſchl .
3 Pf . ; über 50 bis 100 Gr . einſchl . 5 Pf. , über 100 bis 250 Gr .
einſchl . 10 Pf . ; über 250 bis 500 Gr . einſchl . 20 Pf . ; über
500 bis 1000 Gr . einſchl . 30 Pf . Bücherbeſtellzettel
3 Pf . — Waarenproben und Muſterſendungen unter⸗
liegen dem Frankozwang , ſie dürfen das Gewicht von 250 Gr .

U Kilogr . ) nicht überſteigen und koſten 10 Pf . Porto . —
Die Gebühr für Zahlung mittelſt Poſtanweiſung , welche
auf einem nur bis zur Höhe von 400 M. zu⸗
läſſig iſt , beträgt bis 100 M. einſchl . 20 Pf . ; bis 200 M.
einſchl . 30 Pf . ; bis 400 M. einſchl . 40 Pf . — Einſchreib —
ſendungen . Briefe , Poſtkarten , Druckſachen , Waarenproben ,
Nachnahmeſendungen , ſowie Packete ohne Werthangabe können
unter Einſchreibung befördert und müſſen zu dieſem Zweck
vom Abſender mit der Bezeichnung „Einſchreiben “ verſehen
werden . Bei Packeten muß dieſe Bezeichnung auch auf dem
Packet angegeben ſein . Für eine eingeſchriebene Sendung
wird außer dem Porto eine Einſchreibgebühr von 20 Pf. ,
ohne Rückſicht auf Entfernung und Gewicht , erhoben . Ver
langt der Abſender einen Rückſchein des Adreſſaten , ſo muß
auf der Adreſſe : „Rückſchein “ angegeben und die Adreſſe
bezeichnet ſein , an welche der Rückſchein abzuliefern iſt . Für
deſſen Beſchaffung iſt eine weitere Gebühr von 20 Pf . vor⸗
auszubezahlen . — Eine Werthangabe iſt bei Einſchreibſendungen
nicht zuläſſig . — Poſtanweiſungs - Zahlungen können
auch telegraphiſch beordert werden , gegen Zahlung der Tele
grammgebühren . — Poſtaufträge zur Einziehung von
Geldbeträgen 30 Pf . Porto , zuläſſig bis 800 M. — Poſt
aufträge zur Einziehung von Wechſelaccepten , Porto
30 Pf . — Poſtnachnahmen ſind bis zu 400 M. einſchl .
bei Briefen und Packeten zuläſſig gegen folgende Tarifbe —
ſtimmungen . Für Nachna ihmeſendungen kommen an Porto
und Gebühren zur Erhebung : 1. Das Porto für Briefe und
Packete ohne Nachnahme . Falls eine Werthangabe oder Ein —
ſchreibung ſtattgefunden hat , tritt dem Porto die Verſicherungs —

bezw. Einſchreibgebühr hinzu . 2. Eine Vorzeigegebühr

Poſtbeſtimmungen .
von 10 Pf . 3. Die Uebermittelung eingezogenen Be⸗

trages an den Abſender und zwar : bis 5 M. 10 Pf., über
20 Pf. , 100 — 200 M. 30 Pf 200 —400 M.

40 Pf . Die Vorzeigegebühr wird zugleich mit dem Porto
erhoben und iſt auch dann zu entrichten , wenn die S ung
nicht eingelöſt wird . — Briefe mit Zuſtellungsu ku
zahlen die tarifmäßige Brieftaxe hin und zurück und 20 Pf . “
ſtellgebühr . — Packete ſind zuläſſig bis zum Gen ichte 2*
50 Kilo (1 Ctr. ) . Das Packetporto beträgt für Packete :
1. bis zum Gewichte von 5 Kilogr . : a. bis 10 geographiſche
Meilen 25 Pf . , b. auf alle weiteren Entfernungen 50

2 . beim Gewicht über 5 Kilogr . : a. für die erſten 5 Kilogr .
die Sätze wie oben, b. für jedes weitere Kilogr . oder den
uberſchieß enden eines Kilogr . auf Entfernungen inner⸗
halb 10 en 5 Pf . , von 10 bis 20 Meilen 10 Pf. , von
20 bis ) Meilen 20 Pf . u. ſ. w. — Für unfran
Packete bis 5 Kilogr . einſckh ch wird ein Portozuſchlag
von 10 Pf . erhoben . Portopflichtige Dienſtſachen unter
dieſem Zuſchlag nicht Für die als Sperrgut zu b

handelnden Packete
wird das Porto um die

ld, Geflügel ꝛc. können offen, mit angebundener
verſandt werden . — Für Sendungen mit Werthangabe
wird erhoben : a. Porto und zwar 1. für Briefe ohne Unter
ſchied des Gewichts bis 10 geographiſche Meilen 20 Pf. , auf
alle weiteren Entfernungen 40 Pf. Für unfrankirte Sen ö
10 Pf . Portozuſchl für Packete das entfallende J cket
porto , b. Verſicherungsgebühr ohne Unterſchied der Ent —

fernung und zu jeder Höhe der Werthangabe 5 Pf * je
300 M. oder einen Theil von 300 M. , mindeſtens
10 Pf . — Durch Eilboten ſofort zu beſtel
wöhnliche und eingeſchriebene Briefe

koſ

dem Porto an Beſtellgeld im 84 —
der Vorausbeze

a. nach dem Ortsbeſtellbezirk 25 Pf.,
für Packete jedoch

— b. nach dem Landbeſtellbezirk 80 Pf . für Pack
doch 1 M. 20 Pf . Beſtellgebühren : für
Packete bis 5 Kilogr . 5 Pf. , e 10 Pf
ämtern I. Klaſſe 10 bez. 15 Pf . — Für Geldbriefe bis
1500 M. 5 Pf . , 1500 bis 3000 M. 10 Pf. Nach Oeſterreich⸗
Ungarn kommen für Brief-, Geld- und Packetſendungen
dieſelben Taxen in Anwendung wie im Reichspoſtgebiet . Nach
den übrigen Ländern des Weltpoſtve
Porto für je 15 Gr. 20 Pf . , für die Poſtkarte
Druckſachen für je 50 Gr. 5 Pf. , Waarenproben für je 50 Gr.
5 Pf . , mindeſtens aber 10 Pf. Nach den nicht
Weltpoſtverein gehörenden L

ändern beträgt das Porto
Franco 60 Pf . , für Druckſachen 10 Pf .

je 50 Gr . Waarenproben meiſt nicht zuläſſig . )

Hälfte erl
Adreſſe

fiir ſchfür ſchr

zwang ) für Briefe
( Poſtkarten und

Als Futterſaat und Grasmiſchungen haben ſich bewährt :
1. Für Anlagen von Wieſen .
Auf Moorboden , welcher aber vor Allem ent⸗
wäſſert werden muß : Auf den Morgen
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Buchweizen , weißer Senf , der große Sp
* empf ehlen

50 Pfd . auf den Morgen ,
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Bei Unterſaat von Klee wird das Saatquantum etwas
vermindert oder in anderer Weiſe darauf geachtet , daß der
junge Klee durch die Ueberfrucht nicht unterdrückt wird .

Der Ertrag von Kleefeldern kann weſentlich geſichert und
geſteigert werden durch die Unterſaat von Gras , z. B.
von italieniſchem Raygras ; von Zentee nimmt man bei
voller Kleeſaat etwa 8 Pfd . auf den Morgen .

Hauptſächlich kommt es natürlich darauf an , daß ma
immer guten reinen Samen bekommt ; am beſten bezieht man
ihn vermittelſt der landw . Conſumvereine ; wo ſolche noch fehlen
durch den Bezirksverein und jedenfalls nur von Handlungen ,
welche Garantie leiſten ; dabei iſt die Benützung der Samer
prüfungsanſtalt zur Kontrolunterſuchung nicht zu vergeſſen



über Ausſaat

24 —

Tabelle
und Ertrag der wichtigſten Feldgewächſe , ſowie über ihr mittleres Gewicht .

Ausſaat auf 10 Aren ) Ertrag von 10 Aren⸗ ) 88
rne Stroh , 3

Lit Pfund . f Heu, Baft ꝛc. 2
5

( ½ ͤKilogramm ) 852Lit ( ½ ͤKilogramm) 3

Winkerweizen 8 22 —27 33 —42 215 325 625 —940 7
Sommerweizen . 24 —29 36 —45 170 —- 260 470 —785 78
W 54 —77 43 —60 170 - 345 548 - 785 74

65 86 47 - 63 129 215 390 - 590 74
Einkorn 24 - 30 35 —44 350—- 450 400 —600 73

Emmer 50 —65 39 —53 129 —258 548 —705 72
Winterroggen 23 16 —22 23 —32 172—- 258 780 —1570 72
eerroggen 24 —29 34 —- 43 108 - 172 310 - 590 64

24 —29 30 —39 215 —344 310 - 550 64
Vierzeilige Gerſte . 27 —32 31239 172 - 300 234 —470 58
Wintergerſte . K 8 24—- 29 27 —33 344 —516 390 —590 58

32 —43 29 —39 344 —516 470 —- 705 45
Mais ( Welſchkornßzdz 7 11 11 —15 215 —- 645 780 - —1180 73
Feeee 11 —16 15 —24 —
Buchweizen 10 125 —- 260 470- 630 64

22 —24 40 —43 125- 260 310 - 715 8⁰0
Pferdebohnen 27 —32 43 —52 170- 345 470 940 8²

Wicken F 16 —22 26 —35 125 —- 215 235 —630 80
Sandwicke ( Zottelwicke ) mit Unterſaat ; 16 2145 12000 Grünfutterſ 85

von Futterroggen 810 10 175 oder 2100 Heu 22
een ( gelbe7ß 16 —22 26 —- 35 85 —300 310 —400 8²

11 —16 17 —- 26 85 175 155 —235 80
2 —3 2,8 3,6 170 - —2300 625 —790 68
1 —2 1,8 —2,6 150—- 260 390 —625 65
3 —4 3,6 —4,6 105 —225 310 —470 64

Sommerrübſen . 3 —4 1,6 —4,6 85 —130 235— 315 60
2 —8 3,2 —4 25 315 470 62

·⸗⸗⸗⸗ 1 — 1,2 —1,6 390 —550 59
Lein ( zur Samengewinnung ) . 21 —27 29 —36 65

„ ( zur Baſtgewinnung ) 32 —43 43 58 470 —780 —
32 —43 27 - 86 85 215 625 —1175 46

ä 45 6,5 - 8,6 54 —65 1170 - 1960 77
Eſparſette mit Hülſen . 8 54 —64 34 —42 215 - 345 585 - 980 32
ä 223 3,2 —4,8 40—- 65 780 - 1175 75

1 —2 2 —3 30- 65 390 —- 590 76
Schwediſcher Kle . 1 —2 30 —45 780 —- 980
äain 3 —4 5 —7 65 — 86 470 —705 72
Kartoffeln , frühe kleine . . 100 - 130 195 —- 215

8 ſpäte große . 170 —2¹5 300 —400 2340 —- 3150 190 - 400 96

Topinambur 0 105 130 190 —235 1070 - 1960 790 —- 1200 —
einn 4 - 5 2,4 —2,8 5870 —10750 1560 —- 3150 23
ä 5 —6 2,8 —3,2 4690 —- 7050 1170 - 1570 25

1 —2 2 —2,8 5870 - 9790 1170 - —1960 68
7˙4—1 ＋2. —90e 3900 - 7900 790 —1570 63

Kopfkohl . 0,8 —1,2 7800 - 11800 68
Hopfen ( Wurzelfechſer ) . 93 5 880 Stück 58 —120 —

*) 10 Are ſind etwas mehr als 1 Viertel , nämlich 11110 QOY bad .

Willſt Du viel Korn ſchneiden , merke auf den Rath :
Auf fettem Polſter bette ſchwer Saat .
So Du dem Acker die Pflege thuſt neiden

Du zur Erntezeit Diſteln ſchneiden

Läßt Du dein Wiesmath im Waſſer erſaufen ,
Magſt zu Lichtmeß Du Kühfutter kaufen .
Dein Vieh betreu wie Dein eigen Kind ;
Ein verkummert Kalb wird ſters nur halbes Rind !

mehr
Ziege
( Extr
Tage .
C

Aufe

Datu

16.
21.
26.

26 5

10.

20. —
25.
30.
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Trächtigkeits⸗ und Brütekalender .
Die mittlere Trächtigkeitsperiode beträgt bei

Pferdeſtuten : 48½ Wochen oder 340 Tage ( Extreme ſind 330 und 419 Tage ) .
mehr als bei Pferdeſtuten . — Kühen : 40½ Wochen oder 285 Tage
Ziegen : faſt 22 Wochen oder 154 Tage ( Extreme 146 und 158 Tage ) . —
( Extreme ſind 109 und 120 Tage ) . —
Tage. — Hühner brüten 19 —24 , in der Regel

TaubenEnten : 28 —32 Tage . 17 —19 Tage .

21 Tage Truthühner ( Puten ) : 26

Eſelſtuten : gewöhnlich etwas
( Extreme 240 und 321 Tage ) . — Schafen und
Säuen : über 16 Wochen oder im Mitt tel 115 Tage

Hündinnen : 9 Wochen oder 63 —65 Tage. — Katzen : 8 Wochen oder 56 —60
29 Tage . — Gänſe : 28 33 Tage

Aufang Ende der Tragzeit bei Anfang Ende der Tragzeit bei

S 5 28 85 8 SESSSS5S5 828 2
8 S8 2 2 S 88 S*⁴ 8 88 [ 588Datum [32 3I Datum

2 3 58 33NU Se
8 628 58 SS 8 8 & 858 58 8

1. Jan. ] 6. Dez. 12. Oct. ] 3. Juni 30. Apr . 4. Mrz. 25. Feb . 5 Julif 9. Juni 15. Apr . 5. Dez. 1. Nov . 5. Sep . 29. Aug.6. 11 . — 17 5. Maiſ9 . 2. Mrz . 10 14. — 20. — 10. — 6. — 10. —3. Sep .1. — J16. 22. 13 10 14. 64 15. — 19. — 25. 15. 11. — 15. — 8. —
16 — 121. — 2 . 18. — 15. — 19. — 12. — 20. — [24 30. — 20 16. — 20. — 18. —

21 . 26. — 1. Nov. 23. 20. — 24. — 17. 25. — 29. — 5 . Mai 25. — 21. — 25. — 18 . —
26 31. — 6. — 28. — 25. 29 22. — 30. — 4. Jul 10. — 30. — 26. — 30. — 23. —
31. 5. Jan. 11. — 3. Juli 30. 3. Apr . 27. Aug. ] 9. — 15. — 4. Jan . 1. Dez. 5. Oct . 28. —

5. Febr. 10. — 16. — 8. — 4. Juni 8. — 1. Apr 9. — 14. — 20. 9. — 6. — 10. — 3. Oet .
10. — 115. 21. — 13 9 13. 6. — 14. 119 . 35 . 14. — 11 . — 15 . —
15. 20 26. — 18. — 14. 18. — 1 34 24 30. — 19. 16. — 20. — 13. —
20. — 25. — E 23. 19 . — 23 16. — 24. 29. — 4. Juni 24. — 21. — 25. 18. —
25. — 130. — 6. 28. — 24 . — 28 21. — 29. 3. Aug 9. 29. — 26. — 30. — 23. —

2. März ] 4. Feb. 11 . — 2. Aug 29. — 3. Mai 26. — 3. Sept . ] 8. 14. — 3 . Feb . 31 . Jan . 4. Nav . 28. —
7. — 9. 16 ½ als8 . ⸗ I. Noi8 . — 5 19 . 8. 5. — 9. — 2 . Nov12 14. — 21 12. — [9. — 13. — 63³ R3 18. — 24. — 13. — 10. — 14. — 7. —

17. — 119. — 26. — 17. 14. — 18. — 11. 18. — 123. — 29 18. — 15. — 19. 12. —
22. — [24. 31. — 22. 19. — 23. — 16. — 28. — 28. Juli283 . — 20. — 24 . -
27. — 1I. Mrz 5 27 24. 28. — 21. — 28. — 2. Sep . 9. 28. — 25. — 29. — 22. —

1. April ] 6. 10. — 1. Sep . 29. — 2. Juni 26. — 3. Oct. ] 7. — 14. — 5. Mrz. 30 . — 4. Dez. 27. —
6 11 . — 15. 6. 3. Aug. 7. — 31. — 8. —112 . 19. — 10. — 4. Feb. 9. — 2 . Dez .11 16 20. 1 8. — 12 . Sauni 13 . J17 . — A. 15 . . „. II

16. 21. — 25. — 16 13. — 17 10. — 18. — 122. — 29. — 20. — 14. — 19. — 12.
21 . 26. 30. 21. — 18. — 22. — 15. — 23. — 27. 3. Aug. 25. — 19. — 24. — 17.26. — — 4. Feb. 26 23. — 27. — 20. — 28. — l 2. Oct. 8. — 30. — 24. — 29. — 22. —

1. Mai5 . Apr. 9 1. Oct. 28. — 2 . Juli 25. — 2. Nov . 7. — 13. — 4 . Apr. 1. Mrz. 3 . Jan . 27 . —
6. — 110. 14. — 6. 2. Sep . 7. 30. — 7 . — 12. — 18. 9 . — 6 — 8 1. Juni11. — 15. — 19 K. 7. — [12. — 5. Juli 12. — [17. 28. 14. — 11. — 13. — 6. —

10 20. 24 16. 12. — . 10 . — 7 . 238. 119. „
21. — 25. — 1. Mrz. 21. — 17. — 22. — 15. — [22. — 27. — 2. Sep. 24. — 21. — 23. — 16. —
26 — 0 6. — 26. — 22. — 27. — 20. — 27. — I. Non. ] 7. — 29. — 26. — 28 7
31. — 5. Mai 11. 31. — 27. —1. Aug . 25. — 2. Dez. 6. — 12. — 4. Mai 31 . — 25. Juni 10. — 16. — 5. Nov. 2. Oct. ] 6. — 30. — 25 11. — 17. — 9 . — 5 . Apr. 7.
10. — 115. — 21. — 10. — 7. — 11. —4. Aug . 12. — 16. — 22. — 14. — 10. — 12.
15. — 120. — 26 15. — 12. — 16. — 9. — 17. — 121. — 27. — 19. — 15. —
20. — 25. 31. — 20. — 17. — 21. — 14. — 22. — 26. — 2. Oct . 24. — 20. — 22.
25. — I30. 5. Apr . 25. — 22. 26. — 19. — [27. — 1. Dez. 7. — 29. — 25. — 27
. — 4. Juniſ10 . — 30. — 27. — 31. — A4 . — 31. — 5 . — 11. — 2. Juni 29. 3

Das Füllen auf der Weide Sprichſt Du mit froh ' Geberden :
Ein blöckend Kalb im Stall , „ Mein Viehſtand iſt im Werden “ .
Das iſt des Landmanns Freude
Und dann auf jeden Fall
Muß neben dieſen Dingen
Ein Dutzend Ferkel ſpringen .

Wenn ferner Lämmer hüpfen
Wenn aus den Eiern ſchlüpfen
Im ſonnig warmen Lenze
Die Kuchlein , Enten , Gänſe ,

Doch willſt Du profitiren von Deiner Zucht und Brut ,
Vergiß nicht das Notiren und ſei auf Deiner Hut !
Nimm von der Wand
Den Kalender zur Hand :
Auf daß zu Deinem Schaden Du nie den Tag vergißt ,
Laß Dich von ihm berathen , wie Du es oben ſiehſt .
Ihm kecklich vertrau '
Er ſagt Dir ' s genau . Sch



Aufblähen der Rinder ( Schafe und Ziegen ) in
Folge von Grünfütterung oder gährendem Futter .

Man ſetze die Schlundröhre ein , die Trompete nach außen ;
fehlt es an der Schlundröhre , ſo ſchütte man ein Gemiſch
von 20 —30 Gramm Salmiakgeiſt , von dem man ſich ſtets
etwa 200 Gramm vorräthig im Hauſe hält — mit einem
Liter kaltem Waſſer ein und wiederhole den Gebrauch nach
einer halben wenn das Uebel nicht ganz gehoben
ſein ſollte . Beim Mangel an Salmiakgeiſt muß man das
Thier in die linke Flanke mit dem Trocar ſtechen . Der
Trocar wird auf die höchſte Stelle der aufgetriebenen linken
Hungergrube im rechten Winkel , immer aber mindeſtens
3 Hand breit an den

3
5 . abwärts angeſetzt und mit einem

kräftigen Schlag auf den Handgriff 3 —4 Zoll in den Panſen
eingetrieben . Das Heft wird dann herausgezogen , die Hülſe
aber ſtecken gelaſſen . Verſtopft ſich die Hülſe , ſo kann man
ſie wieder durch die Einführung des Heftes öffnen .

Dabei kann man dem Thiere eine Abkochung von 2 Loth
Rauchtabaf in einem Liter Waſſer einmal oder mehrere Male ,

je nach Bedürfniß einſchütten . Während des ganzen Anfalles
muß man verhüten , daß das Thier ſich legt .

Schafen und Ziegen gibt man 4 —8 Gramm Salmiakgeiſt
in einem ½ Liter kalten Waſſers .

Um das Aufblähen zu verhüten , befolge man folgende Regeln :
Nie ſchicke man Thiere mit ganz leerem Magen auf die Weide ,
nie füttere man überlegenes Grünfutter ,

nie ſchicke man Thiere auf bereifte Weiden oder alsbald

nach einem Regen auf dieſelben ,
nie füttere man bereiftes , naſſes Grünfutter und ins⸗

beſondere füttere man keine Rübenblätter , wenn dieſelben zu
kalt ſind oder gefroren waren .

Kolik der Pferde und Rinder .

Man führe die Thiere ſofort aus dem Stalle und errege
ſie im Schritte ; man ſetze einige Klyſtiere mit einem / Schoppen
Oel und eine Flaſche laupwarmem Seifenwaſſer , man reibe das
Thier mit Bürſten oder harten Strohbauſchen tüchtig über den
ganzen Körper ab, namentlich gebe man leichten Kamillenthee
mit Lein⸗ oder Repsöl ; dabei vermeide man , daß das Thier
ſich ungeberdig hinwirft oder wälzt . Der Kamillentrank mit
Oel muß bis zur Wiederherſtellung von Stunde zu Stunde
gegeben werden . Auch hat ſich die Bürk ' ſche Kolik⸗Tinktur aus
der Löwen⸗Apotheke in Durlach in leichten Fällen gut bewährt .

Schädlich ſind die Gaben von reizenden Stoffen , als
Branntwein , Pfeffer , neuem Wein mit Gewürzen , Steinöl
u. ſ. w. Solche Mittel verſchlimmern den Zuſtand des Thieres
gewöhnlich und bringen Magen - und Darmentzündung hervor .
Dauert eine Kolik länger als 3 Stunden , ſo iſt ſie immer
gefährlich und ärztliche Hilfe nöthig .

Das Darmpech der Fohlen und Kälber , welches Verſtopfung
der jungen Thiere hervorbringt , geht gewöhnlich durch den
Genuß der erſten Milch der Mutter ab. Deßhalb darf man
dieſe Milch nicht ausſchütten , ſondern man muß ſie den Fohlen
oder Kälbern völlig geben .

Im Falle , daß das Darmpech dennoch zurück bleiben ſollte ,
ſo gebe man dem Thiere ¼ Schoppen Leinöl mit Schoppen
Kamillenthee lauwarm ein.

Das für Landwirthe Wichtigſte
1. Verträge über Hausmiethe u. Ackerpacht .

Solche Verträge können ſchriftlich oder mündlich

abgeſchloſſen werden ; doch iſt auch hier die ſchrift —

liche Form vorzuziehen . Dieſelben können auf —

Rathſchälge zur Hülfe in der Noth bei Erkrankungen von Hausthieren .
Eingeweidewürmer gehen gewöhnlich auf Fütterung

von gelben Rüben ab.

Füllen - , Kälber - und Lämmerlähme eine bösartige
Krankheit der jungen Thiere , welche gewöhnlich ſich dadurch
äußert , daß die Gelenke ( Glieder ) anſchwellen , wird durch eine

Entzündung des Nabels und der Gefäße , welche an dem Nabel
nach der Leber gehen , erzeugt . Daher trage 8

daß
die Nabelwunde der neugeborenen Thiere ſaub bleibe und

gut abheile . Will die Wunde nicht vernarben , ſo — man

auf dieſelbe eine Löſung 198
2 Gramm Karbolſäure auf

200 Gramm Waſſer täglich 2 mal an. Zerrungen am Nabel
ſind zu vermeiden . Auch das Abſchlecken des Nabels durch
die Mutter kann ſchädlich werden .

Geburtswehen , übermäßige , werden durch ſtarker

Kamillenthee innerlich und als Klyſtiere in den After gegeben ,
gemäßigt . Auch die Nachwehen werden auf dieſe Weiſe geſtillt .

Harnverhaltung . Einführung des Thieres in einen
Schafſtall , Bewegung des Thieres im Schritte , Klyſtieren von
einer leichten Abkochung des Rauchtabaks . ( 2 Loth auf einen
Liter Waſſer . ) — Thierärztliche Hilfe iſt bei Zeiten zu ſuchen

Läuſe werden am beſten mit einer ſcharfen Tabaksab

kochung , mit welcher die verlausten Stellen gewaſchen werden ,
vertilgt . Queckſilbermittel ſind bei Rindern ſehr gefährlich
( Daher keine graue Salbe anwendbar . )

Leckſucht ; kräftiges Futter , namentlich Hafermehl , dann
kleine Gaben von Knochenaſche .

Krankheit ;Loſe Zähne beim Rindvieh iſt keine di

Schneidezähne des Rindes ſind alle und zu jeder loſe .
Mauke der Pferde und Rinder ; reinliche Healtung

der wunden Stellen , trockene Streu , täglich ein Löffel voll

Glycerin auf die wunden Stellen ſtreichen . Aufreiben der
Mauke mit Strohſeilen u. ſ. w. iſt ſehr ſchädlich .

und Klauenſeuche . Vorzüglich wirken auf die
ſche Heilung reichliche trockene Streu und Verabreichung von

weichem , leicht verdaulichem Futter . ( Mehltränken , Kleinf
mit Häckſel und angebrüht e und geſtampfte Wurzel⸗

gewächſe , Kartoffeln , Rüben u. ſ. w. Jede arzneiliche
iſt ſchädlich . Fette Thiere verkaufe manzeitig

an den Metzger. )
Milchtreibende Mittel ſollen Fenchel , Koriander , Dill ,

Anisſamen ſein ; — beſſer iſt aber , man hilft mit Futter nach ,
wenn die Milch mangelt oder fehlerhaft iſt . Oelkuchen , Welſch⸗
korn , Eſparſette , Klee , Luzerne , Wieſengras , Futterroggen .

Nabel der jungen Thiere iſt zu beſichtigen und wenn er
wund iſt , mit einer Löſung von Karbolſäure in Waſſer , 2 Theile
auf 100 , täglich zu beſtreichen , bis die Wunde heil iſt .

Räude der Schafe wird durch das Walz' ſche Bad in
10 Tagen gänzlich geheilt .

4 Theile friſch gebrannter Kalk in
gelöſcht und

5 - —6 Theile Potaſche werden zu einem Brei angerührt ,
dann 4 Theile Karbolſäure und

8 Theile Theer zugefügt und das Ganze mit 200 Theile
Rinderharn und

800 Theilen Waſſer verdünnt

Für jedes geſchorene Schaf ſind 2 Pfund Brühe zum
Räudebad nöthig .

er

gekoch

genügendem Waſſer

aus dem badiſchen Landrecht .

gehoben werden , wenn der Miether oder PFächter
die Beſtandſache verwahrloſen läßt und im Zahlen

Beſtandzinſes ſaumſelig iſt .
Der Tod des einen oder andern Theils hebt
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Theilen

e zum

ächter
ahlen

hebt

den Vertrag nicht auf; der Kauf bricht

Miethe in allen Füllen, in denen kein

licher Vertrag vorliegt .
Kleinere Ausbeſſerungen , wie an Fenſterſcheiben ,

Thüren , Riegeln ,Schlöſſern u. ſ . w. , die nicht durch das

Alter oder höhere Gewalt nothwendig werden , das

Anſtreichen ( Weißeln ) der Decken und Wände hat der

Miether auf ſeine Rechnung vornehmen zu laſſen

jedoch die

ſchrift⸗

mit Dienſtboten .

Derſelbe gilt für abgeſchloſſen , ſobald dieſelben

mit der Herrſchaft eins wurden über die Art der
Arbeit und die Bezahlung . Haftgeld , das nicht
erforderlich iſt , gilt als Zeichen des abgeſchloſſenen
Vertrages und darf am Lohne abgerechnet werden .

Bei landwirthſchaftlichen Dienſtboten gilt ( wenn
nichts anderes vereinbart wurde ) der Vertrag für

ein Jahr ( vom 2. Weihnachtstage bis wieder dahin ) ,
bei häuslichen Dienſtboten für ein Vierteljahr .
Tage für

den
Dienſtwechſel ſind : der zweite Weih⸗

na Nichgelis —achtstag , der Oſtermontag , stag , J
hſchaftlichen Dien Wbeentag . Wird bei landwirt

nicht ſechs Wochen , bei häuslichen nicht vier Wochen

vor dem Ziele gekündigt , ſo dauert der Ve rtrag
ethe beträgt die Kündigungs —

0 RNa*2. Vertrag

fort . ( Bei Monatsmie

zeit 14 Tage ) . Der Lohn iſt am Ende der Dienſt —

zeit zu bezahlen . Dauert der Vertrag weiter , ſo

darf die Hälfte noch vier Wochen länger zurück —

behalten werden . Dienſtboten , welche auf ein Jahr

gemiethet können nach viermonatlicher Dienſt —

zeit ein Viertel , nach achtmonatlicher Dienſtzeit
zwei Biertel ihres Jahreslohns verlangen .

Wird ein Dienſtbote ohne eigene grobe Schuld

krank , ſo muß ihn die Dienſtherrſchaft acht Tage1 5

lang verpflegen ( die Koſten für Arzt und Apotheke
mit eingerechnet ) , wenn durch die Krankenverſiche —
rung nicht geſorgt iſt .

Währt die Krankheit über 14 Tage , ſo kann der

Dienſtbote entlaſſen werden . Bezieht er Kranken —

geld , ſo hat er kein Recht , für die Zeit der Krank

heit Lohn zu beanſpruchen . Bei ſeinem Tode haben
ſeine Erben den Lohn nur bis zu Beginn der

Krankheit zu fordern . Die Begräbnißkoſten fallen

den Erben oder im Falle großer Dürftigkeit letzterer
der Gemeinde , nicht aber der Dienſtherrſchaft zu .

Ein Dienſtbote kann ſofort entlaſſen werden ,
wenn er ſich zur Beſorgung der übernommenen
Arbeiten unfähig zeigt oder durch eigenes grobes
Verſchulden zeitweiſe dienſtuntauglich wird , wenn
er ſich ferner Untreue , groben Ungehorſam und
Unſittlichkeit zu Schulden kommen läßt .

Der Dienſtbote iſt berechtigt , das Dienſtver⸗

hältniß zu —
in Folge ſchwerer Erkrankung ,

wegen Mißhandlung , Vorenthaltung des Lohnes ,

1

Verweigerung des nöthigen Unterhaltes und An⸗
ſinnens von Unſittlichkeit .

Tritt ein Dienſtbote den Dienſt nicht an oder

verläßt er denſelben vertragswidrig , ſo hat die

Herrſchaft das Recht , als Entſchädigung die Hälfte
des Vierteljahrslohnes gerichtlich zu verlangen

( bei landwirthſchaftlichen Dienſtboten während der
Monate Juni bis Oktober den ganzen Vierteljahrs⸗
lohn ) . Dem Dienſtboten ſteht das gleiche Recht zu ,
wenn ihn die Herrſchaft nicht annimmt oder ihn
vertragswidrig entläßt .

3. Grenzbeſtimmungen .

Scheidemauern zwiſchen Gebäuden ( bis zum Firſt ) ,
Höfen , Gärten oder Aeckern , ebenſo Gräben zwiſchen
zwei Grundſtücken werden als gemeinſchaftlich
angeſehen , ſo lange nicht das Gegentheil bewieſen iſt .

Auf gemeinſchaftliche Mauern kann jeder Mieth —

eigenthümer Balken auflegen , auch darf er an ſie

anbauen , wenn dadurch der Nachbar in ſeinen

Rechten nicht geſchädigt wird .

Hochſtämmige Obſt - und andere Bäume müſſer

1„
80 Meter , Geſträuche und Hecken90 Centimeter von

er Grenze des Nachbars entfernt ſein . Letzterer hat
das Recht, zu verlangen , daß Bäume oder Hecken ,
welche näher ſtehen , entfernt werden oder daß wenig —
ſtens überhängende Aeſte bis zur Grenze gekürzt wer —

den . Ueberlaufende Wurzeln darf er abſtoßen .

Fremden Grundſtücken gegenüber iſt es nur in

einer Entfernung von 1,8 Meter erlaubt , Fenſter ,
Altane oder offene Erker anzubringen . Dagegen
dürfen

mit Genehmigung der Polizeibehörde
vergittert

J0
öffnende Lichtöffnungen in unmit⸗

telbarer Nähe d es Nachbarhauſes angebracht werden .

Das Kegenwaſſer , das vom Dache abfließt ,
darf nicht auf den Boden des Nachbars geleitet
werden ; es muß vielmehr auf eigenen Grund oder

in die Straße abfließen .

Zu einem Grundſtücke , das nicht am Wege liegt ,
darf der Weg über die Nachbargrundſtücke ge⸗
nommen werden , doch iſt Schadenerſatz zu leiſten .

Unten liegende Grundſtücke müſſen das von den

oberen Stücken in natürlichem Laufe ( ohne beſondere
Vorrichtungen ) ihnen zufließende Waſſer aufnehmen .

Auf den unteren Grundſtücken darf kein Damm errich⸗

tet werden , um den Abfluß des Waſſers zu verhindern .

4. Erbrecht .
Erben ſind in erſter Reihe die Kinder des Erb⸗

laſſers und deren Nachkommen . Sind Kinder und

Enkel nicht vorhanden , ſo kommt die Reihe zugleich
an die Eltern und Geſchwiſter des Erblaſſers ;
ſind beide Eltern todt , an die Geſchwiſter allein .

Exiſtieren auch keine Geſchwiſter , ſo fällt die Erb —

ſchaft an die Seitenverwandten ( Oheime , Tanten
4 *



und deren Nachkommen ) ; dieſe erben bis zum
12 . Grade der Verwandtſchaft . Bei kinderloſer
Ehe erbt der überlebende Theil den andern nur

dann , wenn zu ſeinen Gunſten letztwillig verfügt
wurde oder wenn ſonſt keine Erben vorhanden ſind .

Eür Kinder , deren Eltern geſtorben ſind , ernennt
das Amtsgericht eine Vormundſchaft , welche
unter Mitwirkung des Waiſengerichts etwaiges
Vermögen zu verwalten und für Erziehung und

Pflege der Waiſen bis zu deren Volljährigkeit zu
ſorgen hat . Jeder Vormund iſt verpflichtet , über
die Einnahmen und Ausgaben ſeiner Mündel ein

vorſchriftsmäßiges Tagebuch zu führen . )
Die Eltern können ihre Kinder nicht vollſtändig

enterben . Iſt nur ein Kind vorhanden , ſo darf

nicht über die Hälfte , bei zwei Kindern nicht über
ein Drittel , bei drei oder mehr Kindern nicht über
ein Viertel von der Hinterlaſſenſchaft zu Gunſten
Dritter verfügt werden .

5. Verjährung .

In 30 Jahren verjähren alle Klagen . Wird
für gegebenen Unterricht , für Koſt und Wohnung
und für Taglohnarbeit innerhalb ſechs Monaten —

für ärztliche Behandlung , Arzneien , für Waaren

zum Hausgebrauche und an Jahreslohn der Dienſt⸗
boten binnen 12 Monaten — für Gebühren und

Auslagen der Rechtsanwälte innerhalb zwei Jahren
keine Zahlung geleiſtet , ſo kann der Forderung die

Einrede der Verjährung entgegengeſetzt werden .
Wird aber nachgewieſen , daß trotz erfolgter
Aufforderung keine Zahlung geleiſtet wurde , ſo
iſt die Einrede hinfällig .

Entwendete oder verlorene Sachen kann der

rechtmäßige Eigenthümer von jedem , bei dem er

ſie findet , während drei Jahren zurückverlangen .
In fünf Jahren verjähren rückſtändige Kapitals ,
Mieth⸗ und Pachtzinſen , Unterhaltungsgelder , Erb —
und Leibrenten .

6. Steuern nd „ Abgaben .

An Stenern erhebt der badiſche Staat : 1. Grund⸗
und Häuſerſteuer , 2. Gewerbeſteuer , 3. Kapital⸗
rentenſteuer , 4. Einkommenſteuer , 5. Wein⸗ , Bier⸗
und Fleiſchſteuer , 6. Liegenſchafts⸗ , Schenkungs⸗
und Erbſchaftsſteuer , 7. Beforſtungsſteuer .

Grund⸗ und Häuſerſteuer bezahlt , wer eigene
Grundſtücke , ein Haus⸗ oder Nebengebäude beſitzt .
Der Steueranſchlag wird aus dem durchſchnittlichen
Kaufpreiſe eines gewiſſen Zeitabſchnittes feſtgeſetzt .
( Gegenwärtig zahlen 100 M. Steuerkapital 15 Pf .
Steuer . )

Der Gewerbeſteuer wird das Betriebskapital ,
das in einem Gewerbe ſteckt , zu Grunde gelegt .

Häuſer und Grundſtücke werden hierbei nicht be⸗

rechnet , dagegen Waſſerkräfte , Maſchinen , Geräth⸗
ſchaften , Werkzeuge , Vorräthe , baares Geld , Thier⸗
und Futtervorräthe . Betriebskapitalien unter

700 M. , wie auch Maſchinen , Werkzeuge und

Thiere , welche zum Betrieb der Landwirthſchaft
und Forſtwirthſchaft gehören , werden hierbei nicht

berechnet . ( 100 M. zahlen 15 Pf . )
Die Kapitalrentenſteuern müſſen aus Kapi —

talien , Renten und ähnlichen Bezügen entrichtet
werden , wenn dieſelben jährlich mindeſtens 60 M.

Reinertrag geben . Wittwen , elternloſe Minder —

jährige und erwerbsunfähige Perſonen , die unter
500 M. Jahreseinkommen haben , ſind von dieſer
Steuer befreit . Das Steuerkapital wird gefunden ,
wenn man die jährlichen Zinſen mit 20 vervielfacht .
( Bei Wittwenbezügen und Leibgedingen bildet das

Steuerkapital das achtfache , bei Waiſenbezügen
nur das vierfache der Jahreseinnahme . ) 100 M.

zahlen 10 Pf .
Das geſammte Einkom mmen eines jeden , ſobald

daſſelbe 500 M. überſteigt , iſt ſteuerpflichtig , gleich⸗

giltig , wo daſſelbe herrühren mag . Der Steuer —

anſchlag für daſſelbe wird folgendermaßen gebildet :
Es werden angenommen :

Jahreseinnahme 500 M. zu 100 M. Steueranſchlag
7. 600 6. 125 70 7.

700 „ „ 1506 77 77

60 800 „ „ 175 7. 70

67 900 „ „6„ 200 17 7

8 1000 „ „ 225 „
Für höhere Einkommen bis zu 10000 M. wer⸗

den die erſten 1000 zu 250 M. angeſchlagen , die

zweiten für je 100 M. zu 50 , die dritten für je
100 zu 75 , die vierten für je 100 zu 100 M.

Bei Einkommen über 10000 M. R ſteigert ſich mit
der Höhe des Einkommens auch der Steueranſchlag
um ſo mehr . ( 100 M. zahlen 2 M. Steuer bei

Einkommen unter 1000 M. , über 1000 M. 2,50 M. )
Wer ſomit kein Haus und keine Grundſtücke

beſitzt , wer nur ein CEinkommen unter 500 M. und
ein Betriebskapital unter 700 M. a hat , zahlt keine

Staats⸗ und Gemeindeſteuer . Es müſſen alſo

Reiche verhältnißmäßig viel mehr Steuern

bezahlen als kleine Leute !

Die Liegenſchaftsſteuer , welche nur bei Kauf

oder Tauſch von Grundſtücken erhoben wird , beträgt
2 Prozent des Kauf - oder Tauſchwerihes .

Die Weinſteuer iſt aus gekauftem Obſt⸗

oder Traubenwein zu entrichten , die Bierſteuer

bezahlt der Bierbrauer , die Fleiſchſteuer der

Metzger , die Beforſtungsſteuer der Waldeigen —
thümer , die Erbſchaftsſteuer ſolche , die nicht
Kinder und Enkel ſind .
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Ueber diet Währſchaftsleiſtung beim Viehhandel und die Seuchenpolizei .

Aus der Unkenntniß der geſetzlichen Beſtimmungen
über die ſogen . Gewährsmängel und in der Seuchen⸗

polizei iſt ſchon manchem Landwirth großer Schaden
erwachſen . Wir bringen daher das genannte Geſetz
in der Faſſung , in welcher es jetzt Geltung hat , zur
Kenntniß unſerer Leſer .

Dabei wird bemerkt , daß in dem Geſetz nur Be —

ſtimmungen über die darin bezeichneten Gewährs —

mängel beim Viehhandel getroffen ſind , im Ueb —

rigen aber die allgemeinen Rechtsgrundſätze über

Betrug nicht im Mindeſten dadurch geändert werden .

Artikel 1.

Der Verkäufer von Pferden , Rindvieh , Schafen
und Schweinen hat nur für die hiernach bezeichneten
Mängel und nur während der einem jeden derſelben

beigeſetzten Friſt kraft Geſetzes Gewähr zu leiſten ,
nämlich :

A. Bei Pferden :

1. Für ſchwarzen Staar ; 2. für Koppen , ohne

Abnützung der Zähne , acht Tage lang ; 3. für Rotz ;
4. für Hautwurm ; 5. für Dämpfigkeit , vierzehn
Tage lang ; 6 für Koller , einundzwanzig Tage lang ;
7. für fallende Sucht , achtundzwanzig Tage lang ;
8. für Mondblindheit ( periodiſche Augenentzündung ) ,
vierzig Tage lang .

B. Bei Rindvieh :
1. Für Tragſack⸗ und Scheidevorfall , ſofern er

nicht unmittelbar nach einer Geburt vorkommt , acht
Tage lang ; 2. für Lungenſucht , vierzehn Tage lang ;
3. für fallende Sucht ; 4. für Perlſucht , achtund —
zwanzig Tage lang .

C. Bei Schafen :
1. Für Milbenräude ; 2. für Fäule ( Anbruch ) ,

vierzehn Tage lang .
D. Bei Schweinen .

Für die Finnen , achtundzwanzig Tage lang .
Ein allgemeines Verſprechen , wegen aller

Fehler zu haften , wird auf die hier aufge —
zählten beſchränkt .

Artikel 2.

Der Verkäufer ſteht dafür ein , daß das verkaufte

Thier von den in Art . 1 bezeichneten Mängeln am

Tage der Uebergabe frei ſei . Wenn ſolche inner —

halb der , in demſelben Artikel feſtgeſetzten und vom

Tage nach der Uebergabe zu rechnenden Friſten
ſich offenbaren , ſo wird bis zum Beweiſe des Gegen⸗
theils angenommen , daß das Thier ſchon am Tage
der erfolgten Uebergabe mit denſelben behaftet geweſen .

Die Verlängerung der geſetzlichen Friſten kann

nur urkundlich bedungen werden . Ein die geſetz —
lichen Friſten abkürzendes Geding iſtnichtig .

Eine bedungene Friſt wird in derſelben Weiſe be⸗

rechnet , wie eine geſetzliche .
Artikel z.

Die Gewährleiſtung fällt weg :
1. beiöffentl . obrigkeitlich angeordneten Verkäufen ;
2. wenn der Verkäufer ſich Gewährfreiheit

urkundlich bedungen hat ;
3. wenn er beweist , daß dem Käufer der Mangel

des Thieres bekannt geweſen iſt .

Artikel 4.

Wenn der Fall der Gewährleiſtung eintritt , ſo
kann nur die Aufhebung des Verkaufs , nicht die

Minderung des Kaufpreiſes verlangt werden .
Eine Ausnahme tritt ein , wenn ſich der Fehler

an dem geſchlachteten Stück findet . Hier kann der
Käufer den Verkäufer nur auf den Erſatz desjenigen
Schadens belangen , der ihm wegen der durch den

Fehler herbeigeführten Unverkäuflichkeit des Fleiſches
zugeht .

Artikel 5.

Die Aufhebung des Vertrages verpflichtet den
Käufer zur Erſtattung des Kaufpreiſes ſowie der

Koſten des Kaufes und der gerichtlichen Beſichtigung
und der von dem Verzuge in der Zurücknahme des
Thieres an erwachſenen Koſten der Fütterung und

Pflege . An dieſen letztgenannten Koſten iſt jedoch
der vom Käufer aus dem Thiere von jenem Zeitpunkte
an gezogene Nutzen in Abzug zu bringen .

Der Verkäufer hat nebſtdem Entſchädigung zu
leiſten , wenn er das Daſein des Mangels gekannt hat .

Artikel 6.

Ein Anſpruch auf Gewährleiſtung iſt nur zuläſſig ,
wenn der Berechtigte ſpäteſtens am fünften Tage
nach Ablauf der geſetzlichen Friſten oder innerhalb der
verabredeten Friſten ( Artikel 1 und 2) Klage erhebt
oder in dringenden Fällen innerhalb der geſetzlichen
oder verabredeten Friſten nach Maßgabe der 88 447ff .
der C. ⸗Pr . ⸗O. den Mangel des Thieres dem Gericht
anzeigt , deſſen Beſichtigung beantragt und dann

innerhalb weiterer 14 Tage Klage erhebt .
Die 8§ 7 - 12 des Geſ . v. 23 April 1859 ſind durch

145 Ziff . 11 des bad . Einführungsgeſetzes zu den Reichsjuſtiz⸗
geſetzen aufgehoben worden .

Artikel 13 .

Wenn über eine Gewährleiſtung ein Rechtsſtreit

entſteht , ſo iſt jede Partei berechtigt , die Verſteigerung
des Thieres und die Hinterlegung des Erlöſes zu
fordern , ſofern die Beſichtigung deſſelben nicht weiter

nothwendig iſt .
Artikel 14 .

Der verurtheilte Verkäufer kann auch ohne vor⸗



gängige Streitverkündung ſeinen Vormann auf Ge⸗

währleiſtung belangen , ſofern die Krankheit in der

dieſen bindenden Friſt ſich gezeigt hat .
Die Klage muß jedoch innerhalb 14 Tagen nach

eingetretener Rechtskraft des Urtheils erhoben werden .

Artikel 15 .

Was in dieſem Geſetze vom Verkaufe geſagt iſt ,
gilt von jeder Art belaſteter Eigenthumsübertragung .

Wir machen dabei auf folgende Punkte beſonders

aufmerkſam :

1. Ein Verſprechen , für alle Fehler zu haften ,
hat nur für die geſetzlichen Mängel Geltung . Wer

für die Abweſenheit anderer Mängel oder für das

Vorhandenſein beſonderer Eigenſchaften des ange —
kauften Thieres ( Milchnutzen , Zugtüchtigkeit , Fröm⸗
migkeit ꝛc. ) Sicherheit haben will , muß ſich dafür

eine beſondere Garantie mit Angabe der Garan —

tiezeit ( 4 Wochen , 6 Wochen ꝛc. ) von dem Ver —

käufer ausſtellen laſſen . Soll die Garantiezeit für

geſetzliche Mängel verlängert werden , ſo muß dieß

ſchriftlich geſchehen .
Im Seekreis , wo das „Dipplichſein der Rinder “

häufig vorkommt , überdies auch in anderen Landes⸗

gegenden wird man gut thun , wenn man ſich für das

„ Dipplichſein “—( den Dippel — das Drehen ) ſchrift —
lichen Gewährſchein mit Gewährfriſt von 6 Wochen
ausſtellen läßt . „ Dippel “ iſt nämlich keine Fallſucht ,
wie dies im Seekreiſe irrthümlich geglaubt wird .

2. Ein die geſetzlichen Friſten abkürzendes
Geding iſt nichtig . Früher wurde von vielen

Viehhändlern der Kniff angewendet , eine Gewähr —
leiſtung für alle Fehler auf einen beſtimmten Zeit⸗
raum — etwa 8 oder 14 Tage —zu verſprechen .
Gewöhnlich ging der Käufer auf eine ſolche Bedingung
ein , weil er glaubte , durch dieſelbe eine beſſere Ge —

währ als die geſetzliche zu erlangen . Das war

jedoch nicht der Fall ; vielmehr war der Käufer

doppelt betrogen . Einmal galt das Verſprechen ,
„ für alle Fehler zu haften “ , wie oben geſagt , nur

für die in dem Geſetze genannten Fehler , und das

andere Mal hatte ſich der Käufer die ihm vom

Geſetze gewährte Friſt für die Ekkennung des Mangels
ſelbſt verkürzt . War z. B. die Kuh mit der fallenden

Sucht oder Perlſucht behaftet , ſo ſtand es dem

Käufer zu , den Fehler innerhalb der erſten 28 Tage
nach der Lieferung des Thieres durch Sachverſtändige
feſtſtellen zu laſſen und eine begründete Klage auf

Auflöſung des Kaufvertrages zu erheben . Hatte
der Käufer aber die Unvorſichtigkeit begangen , eine

Garantie für alle Fehler auf die Dauer von 14

Tagen zu genehmigen , ſo mußte er , falls die Krank⸗

heit erſt nach Ablauf der 14 Tage an dem Thiere
erkannt wurde , und das war gewöhnlich der Fall ,

mit der Klage abgewieſen und in die Koſten verfällt

werden . Solchem Mißbrauche iſt durch die jetzige
Faſſung des Geſetzes geſteuert , und ſeit dem 1. Ok⸗

tober 1882 haben Abmachungen , welche die geſetzliche
Gewährsfriſt irgendwie kürzen , keine Giltigkeit mehr .

3. Dagegen kann der Verkäufer auch fernerhin

ſich völlige Gewährsfreiheit bedingen . Wer aber

ſo, d. h. ohne alle Währſchaftsleiſtung verkaufen will ,

muß den Verkaufsvertrag ſchriftlich machen und ſich

die Gewährsfreiheit darin ausdrücklich bedingen .

Das kann etwa in folgender Faſſung geſchehen :
„ Ich N. N. verkaufe unter dem heutigen an P . P .

eine braune , 10jähr . Kuh , mit hellem Rückenſtreifen .

unter der ausdrücklichen Bedingung , daß ich für keiner⸗

lei Fehler , auch nicht für die geſetzlichen , Gewähr leiſte ,

Doppelt ausgefertigt zu Worblingen am 8. Februar

1880 und vom Verkäufer und Käufer unterſchrieben :

Der Verkäufer . Der Käufer :

N. N⸗ N. N

4. Der Art . 6 des Geſetzes vom 23 . April 1859 ,

die Gewährleiſtung bei einigen Arten von Haus⸗

thieren betr . , beſtimmt , daß derartige Klagen inner —

halb der in jenem Geſetz beſtimmten Friſten
„ erhoben “

werden müſſen .

Nach der damaligen Geſetzesſprache hatte dieſes

Wort die Bedeutung von

„eingereicht “.
Durch die deutſche Civilprozeßordnung iſt nun

eine ſehr erhebliche Aenderung in der Weiſe ein⸗

getreten , daß die Klage erſt durch die

„ Zuſtellung an den Beklagten “
als erhoben gilt .

Dadurch wurden ſelbſtverſtändlich die beſtehenden

geſetzlichen , überdies theilweiſe ſehr kurzen Friſten
noch mehr eingeengt .

Die Lage des Klägers wird dadurch eine ſchwie⸗

rigere , daß , während früher die Einreichung der

Klage lediglich durch ſeine eigene Thätigkeit bedingt
war , die Erhebung der Klage jetzt von der Mit⸗

wirkung anderer Perſonen , nämlich des Gerichts⸗
ſchreibers und des Gerichtsvollziehers , abhängt .

Wenn z. B. der Käufer eines Pferdes erſt am

12 . Tage bemerkt , daß daſſelbe dämpfig iſt , ſo iſt

er , namentlich wenn der Verkäufer in einem ent⸗

fernteren Amtsgerichtsbezirke wohnt , faſt außer
Stande , die Klage noch rechtzeitig zu erheben , d. h.
dem Verkäufer noch innerhalb der geſetzlichen Ge⸗

währsfriſt zuzuſtellen .
Das hatte der Geſetzgeber ſelbſtverſtändlich nicht

beabſichtigt . Um dem Mißſtande abzuhelfen , iſt

deßhalb jetzt in Art . 6 des Geſetzes eine Friſt von

fünf Tagen zu der geſetzlichen Gewährsfriſt hin⸗
zugegeben und außerdem die ſchon bisher beſtandene
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Beſtimmung beibehalten , wonach es in dringenden

Fällen genügt , daß der Kläger innerhalb der geſetz⸗
lichen oder verabredeten Friſten den Mangel des

Thieres bei Gericht anzeigt , deſſen Beſichtigung
beantragt und in dieſem Falle innerhalb weiterer

14 Tage Klage erhebt

Der Inhalt ſolcher Geſuche richtet ſich nach den

§8§ 447 ff . P . ⸗O.

Es wird dem Kläger nicht ſchwer fallen , durch

eine Beſcheinigung , zunächſt eines Thierarztes , glaub⸗
haft zu machen , daß ohne ſofortige Beſichtigung
des Thieres der Verluſt Beweismittels zu
befürchten wäre oder der Beweis doch ſehr erſchwert

würde .

Ein ſolches Geſuch zur Sicherung des Beweiſes

kann ſelbſt bei jenem Amtsgericht geſtellt werden ,
in deſſen Bezirk das Thier ſich befindet . Es wird

dies in der Regel das Amtsgericht des Wohnſitzes
des Klägers ſelbſt ſein .

Die ſolchermaßen im Geſetze zugelaſſene vorläufige

eines

Anzeige bei Gericht mit Antrag auf Beſichtigung
des Thieres iſt aber zur Sicherſtellung des Klägers
nicht immer hinreichend . Deßhalb ſoll man es
darauf womöglich nicht ankommen laſſen . Jeden⸗
falls iſt dem Kläger bei ſolchem Geſuche dringend
zu empfehlen , daß er es entweder in der Gerichts —
ſchreiberei zu Protokoll des Gerichtsſchreibers ſtellt

oder durch einen Rechtsanwalt einreichen läßt . Un⸗
kenntniß der geſetzlichen Vorausſetzungen zu einem
ſolchen Geſuch hat die Folge , daß daſſelbe von dem

Gericht zurückgewieſen wird , ein weiterer Grund

zur Verſäumniß der Friſt , welche ſich dann der

Kläger ſelbſt zuzuſchreiben hat .

Es wird deßhalb insbeſondere vor der Winkel⸗

advokatur gewarnt .
Dabei hat der Kläger aber ſtets im Gedächtniß

zu behalten , daß ſpäteſtens 14 Tage nach Beſich⸗

tigung des Thieres die Klage in der Hauptſache
dem Beklagten zugeſtellt werden muß , wenn die

Friſten des Währſchaftsgeſetzes gewahrt ſein ſollen .
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Sachſen⸗Coburgs ) 42 — 42 42 — — 42 — — 160 14 — — — ( — — —1 21

Sachſen⸗Gotha 6) 8 42 42/28 42 — 28 28 — 81 — — EKA˖·
Lübeck ) = — — 8 83ỹ⁰ — — — — Uf¹86 . .
Waldeck . 2814 — 28 28 — 28 14 — — — - ( — — — 28 — — — — 8 8
Baden 8 814 14/14 21h — 40 — 8 —128 814 28 — — l1414 ( — =] 28
Bayern 814 1414b 21 — 40 — 8 — 28 14 14 4040 — 1414 — — 8
Heſſen , Großherzogth . . 814 14/14 28 — 28 — 8d1428 8 14 28 — —[ ( —28 — 8 8
Württemberg . 814 1414 21 — 40 —[ 81i — J28 811 28 — — ] 1414k — — 28
Belgien ?). — 25 25 144 14 — 30 — — —114 14 — — 25 —- — — — 144 —

Frankreich “) — 9 99 R — — RE

Oeſterreich . 30154 3030 30 — 30 — — 3030 — — — — — f 860 — 88
Schweiz 10) — 15a 20/20 f20 — — — — — 1209 — 830 — — — —4r2 = 14 —

a. Auch verdächtige Druſe .
e. Tuberkuloſe , Lungenſchwindſucht .
und Lungenwurmkrankheit 30 Tage .
i. Ohne Abnützung der Zähne . k. Egelwürmerkrankheit .

b. Auch pfeifender Dampf .
f. Lungen⸗ und Lebertuberkeln , oder Lungen⸗ und Leberfäule .
h. Gleichviel ob derſelbe in oder außer der Bruſthöhle oder im Herzen ſeinen Sitz hat .

m. Luftkoppen .

c. Stiller und raſender Koller . d. Irgend welcher Art .

g. Auch Lungentuberkeln



Der Schwerpunkt liegt überhaupt immer in der

ſorgſamen Wachſamkeit des Klägers ſelbſt , wenn
er ſich vor Schaden bewahren will . Er hat bezüg⸗
lich des ſo wichtigen Zeitpunktes der Zuſtellung der

Klage an den Beklagten zu erwägen , ob nach der

Lage des Falls die Zuſtellung am ſchnellſten und

ſicherſten durch Vermittlung der Gerichtsſchreiberei
oder durch unmittelbaren Auftrag an den Gerichts —
vollzieher zu erwarten iſt .

Es iſt beſonders darauf aufmerkſam zu machen ,
daß , wenn der Kläger die Zuſtellung ſelbſt durch
unmittelbaren Auftrag an den Gerichtsvollzieher
bewirken laſſen will , er dies dem Gerichtsſchreiber
bei der Anbringung der Klage zur Terminbeſtimmung
ausdrücklich erklären muß . Andernfalls geſchieht die

Zuſtellung durch Vermittlung der Gerichtsſchreiberei ,
womit je nach der Lage des Falles wieder ein Zeit —
verluſt verbunden ſein kann .

Für die Seuchenpolizei ,

welche die für jeden Thierbeſitzer ſo wichtige Auf⸗

gabe hat , die Verbreitung der anſteckenden Krank⸗

heiten zu verhüten , beſtehen folgende Vorſchriften ,
welche der Thierbeſitzer wiſſen muß :

Wer an Rindern , Schafen oder Ziegen die

Zeichen der Rinderpeſt ,
an Hunden oder anderen Hausthieren die Zeichen

der Tollwuth ,
an einem der verſchiedenen landw. Hausthiere dieZei⸗

chen des Milzbrandes , der Maul⸗u. Klauenſeuche ,

an den Rindern die Zeichen der Lungenſeuche ,
an den Schafen oder Pferden die Räude .

an den Schafen die Pocken ,
an Pferden und Rindern die Beſchälkrankheit

oder den Bläschenausſchlag an den Geſchlechts⸗
theilen wahrnimmt , muß :
1. der Ortspolizeibehörde ( dem Bürgermeiſter )

hievon Anzeige erſtatten und
2. diekranken Thiere von geſunden und insbeſon⸗

dere von fremden Thieren abgeſondert halten .
Die Beobachtung dieſer Vorſchriften , welche eben⸗

ſowohl zum Nutzen des Einzelnen , wie zum Schutze
der Allgemeinheit erlaſſen ſind , liegt im eigenen
Intereſſe der Thierbeſitzer , deren Eigenthum durch

Viehſeuchen ja ſtets bedroht iſt ; die Nichtbeachtung
derſelben zieht eine den Umſtänden angemeſſene
Geld⸗ oder Gefängnißſtrafe , ſowie den Verluſt des

etwaigen Entſchädigungsanſpruches nach ſich.
Man ſuche ſoviel als möglich nur ſolche Pferde

und Rindviehſtücke zu kaufen , von denen man be⸗
ſtimmt weiß , daß ſie über 3 bezw. 6 Monate ſchon im
Lande gehalten worden waren . Bricht nämlich der

Rotz an Pferden in den erſten 3 Monaten , oder die

Lungenſeuche an Rindern in den erſten 6 Monaten

aus , nachdem dieſe Thiere aus dem Reichsauslande

eingeführt worden ſind , ſo fällt die Entſchädigung
aus . Es müßte denn nachgewieſen werden , daß
die Anſteckung innerhalb der genannten Friſten
erfolgt iſt .

Rathſchläge bei Anwendung der Handelsdünger .
Als mittlere Düngung ſind auf den badiſchen Morgen

folgende Miſchungen empfehlen :

1. Für Wieſen :
Im Spätjahr 3 —5 Ctr . Kainit und im Frühjahr darauf

1½ —2 Ctr . hochprocentig . Superphosphat . Iſt Moos vor⸗
handen , ſo ſollte dem Ausſtreuen des Superphosphates der
Rechen oder die Egge vorangehen .

Wo kein Moos vorhanden iſt , kann man dieſe Dünger auch
im Frühjahr ( Februar , März ) ausſtreuen , und ſtatt derſelben
4 - 5 Ctr . Kaliſuperphosphat mit einem Gehalt von 8 % Phos⸗
phorſäure und 10 Kali ( Preis etwa 4 M. 50 Pf . pro Ctr . )
oder 6 Ctr . Thomasmehl und 4 Ctr . Kainit verwenden .

2. Für Klee , Hülſenfrüchte u. dgl .
Eine Miſchung von 1 Ctr . Chlorkalium und 2 Ctr .

hochprocent . Superphosphat oder 1 Ctr . Chlorkalium und
6 Ctr . Thomasmehl . Auf leichteren Böden kann man ſtat
1 Ctr . Chlorkalium 3 —4 Ctr . Kainit nehmen .

3. Für Kartoffeln , Rüben ꝛce.
2 Ctr . hochprocent . Superphosphat oder 6 Ctr . Tho⸗

masmehl und 1 Ctr . Chiliſalpeter .

4. Für Halmfrüchte :
2 Ctr . hochprocent . Superphosphat oder 6 Ctr . Tho⸗

masmehl , 1 Ctr . Chiliſalpeter , / Ctr . Chlorkalium .
Auf ſchwache Winterſaaten kann man im Frühjahr

( März⸗April ) als Kopfdüngung Chiliſalpeter anwenden , etwa
50 Pfd . auf den Morgen .

5. Für Reben :
6 —8 Ctr . Thomasmehl , 2 —3 Ctr . Kainit , 6 —8 Ctr .

Oelkuchenmehl oder 8 Ctr . Kaliammoniakſuperphosphat .
In Gräben oder Stufen zwiſchen die Stöcke düngen .

6. Für Tabak , Hopfen ꝛe.
1½ Ctr . ſchwefelſaure Kalimagneſia ( welche höchſrens 3½

Chlor enthalten darf ) , 1½ Ctr . hochprocent . Superphosphat ,
oder 4 Ctr . Thomasmehl , 5/ —1 Ctr . Chiliſalpeter .

Die Miſchung der verſchiedenen Dünger können die
Landwirthe füglich ſelber beſorgen ; übrigens macht auf Ver⸗
langen auch der Lieferant dieſelbe gegen eine Vergütung von
20 Pf . für den Centner . Thomasmehl und Kainit ſollen
moglichſt frühzeitig ausgeſtreut werden . Es empfiehlt ſich
namentlich , daß die Landwirthe , welche Thomasmehl an⸗
wenden , die Miſchung ſelber beſorgen . Noch einfacher iſt
es, wenn man das Thomasmehl beſonders ausſtreut und
ebenſo den dazu gehörigen Kali - und Stickſtoffdünger . Das
Thomasmehl kann nicht gut in Miſchung bezogen werden .

Bei Kartoffeln , Getreide , Tabak ꝛc. ſtreut man den
Dünger vor der Anſaat ( Anpflanzung ) des Feldes möglichſt
gleichmäßig breitwürfig aus und eggt gut ein.

Sogenannte ewige Kleeäcker ( Luzerne , Blauklee ) eggt man
im Frühjahr und ſät den Dünger dann breitwürfig aus .

In Reben , Hopfen ꝛc. ſtreut man ebenfalls breitwürfig
zwiſchen den Reben aus und hackt unter , oder man ſtößt
zwiſchen den Stöcken Löcher in den Boden und ſchüttet eine
Handvoll Dünger hinein .
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Die W

Von Oekonor

Wenn der deutſche Landwirth hiebei hinter

anderen Nationen nicht zurückſtehend

ſetzt bemüht iſt , durch eine den Verhältniſſen an

gepaßte und richtig betriebene Viehhaltung ſein

volkswirthſchaftlich ſo wichtiges Gewerbe auf der

fortge

Höhe der Zeit zu erhalten , wenn er ſich dabei

ganz beſonders die Hebung der Rindviehzucht
angelegen ſein läßt und dieſe durch geeignete

Zuchtwahl immer noch mehr zu vervollkommnen

ſo wird ſein Intereſſe an der Thiergat
nicht etwa nur auf die domeſticiren

trachtet ,

tung „ Rind

Fig . 1

wie er

nach Lage der Verhältniſſe zu halten und

ſie ſelbſt

zu züch

ten für gut gefunden hat , ſondern er wird dieſes

ſein Intereſſe gerne auch jenen Urtypen zuwenden ,

welche einſt die Vorläufer des dem Menſchen dienſt

den Raſſen beſchränkt bleiben ,

bar gemachten Hausrindes geweſen ſein mögen ,
mit deſſen Haltung und Zucht er ſich heute ab

gibt .
Und ſo wird auch der geneigte Leſer des

landw . Vereins - Kalenders , dem wir in früheren

Jahrgängen nach einander die moderne Zucht
des Pferdes , Rindes , Schafes , des Schweines
und der Ziege vorgeführt haben , zur Abwechs —

lung gerne einmal etwas über die freilebenden

( wilden ) Rinder vernehmen , welche vor altersgrauer

nimie

zildrinder

ath Schm

Zeit in Deutſchlands Wäldern und Sümpfen

hauſten Und wahrlich , dieſe jetzt theils ganz ,
theils nahezu ausgeſtorbenen Elldeinder , ſie ſind

wohl geeignet , in hohem Grade unſer Intereſſe
zu erregen

Von wahrhaft gigantiſchem Körperbau , waren

ſie nebenbei von unbezähmbarer Wilbheit .

Sie waren die rich zu der damalsige Staffage
noch ſchauerlich großartigen Wildniß deutſchen
Urwaldes mit ſeinen dazwiſchen liegenden aus

gedehnten Sümpfen bildeten im Thierreick

neben dem ge waltigen Höh lenbären
ſo recht zutreffende Gegenſtück
zu den um jene Zeit in unſerem
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17 . Jahrhunderts ausgeſtorben . Er war zweifel
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Der Kopf iſt verhältnißmäßig
mähnenloſes Thier mit kurz , und von der Stirn zur Naſe ſtark gebogen ,
ls und ſchwacher Wamm die Schnauze plump , die Muffel breit , die Naſen

ze Hörner gleich der löcher ſchief geſtellt , die Ohren kurz und gerundet ,
zuerſt vorwe Auge nicht ſehr groß , aber trotzig , feurig ,

Umrandung über die Geſichtsfläche iſt er

ichteren , Färbung um das Kinr höht . Die weit ſeitlich angeſetzten , verhältniß
de ereits erwähnten , weiß mäßig zierlichen Hörner umſchließen eine unge

lichen Rückenſtreifen , ſon gleichmäßig ſchwarz mein breite Stirn . Sie ſind rund und ſpitzig ,
gefärbt war biegen ſich zuerſt nach außen , ſodann nach oben

er Rücken in und zugleich etwas nach vorn . Der Leib ruht

80
auf kräftigen , ziemlich hohen Beinen , welche mit

und deſſen Fell ,
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RE 5, Re großen , länglichrunden Hufen , dagegen mit kleinen
jweizer ] Länder , welche 1 ch jetzt der

*
I eichiſch BA d Afterhufen beſchuht ſind . Daß beide Wildrinder

gleichzeitig , bis in das 17 . Jahrhundert hinein

5 *





Uig ˖

verd müſſe mae yöthu gerweiß
twaen f 5 ht n Kopf haben ? Iſt tu

1 1 7 tpt ond
1 F 1 1u 1 1 miyth

0 11 1

REiig foytigkeit ur ht ſund
U Heiſt thig ? th t 9 f

1 Pf 1 1 em 271118 1 1
1 cd N . 165 1 0 ſick dann ſe ſt N m

— — ˖ tt frem L 1 jgen
Folksf d ſich Biſſ m M ſparen 6

ſ Herr Sohn f r Univerſit beſſ
f kneih ö Und rechne keiner ſo ganz ſiche

B 5 ſin „1 uf , daf uu ſpäte er junge He
ü fkein B en Vater oder die Mutter dankbarer Soh

n Pf ſt ˖ h0 ne d ihnen di ten Tas
711 10 lr 118 ver D iſt zum mindeſten recht ur

I H U HrI 111 tſt daf de
‚ N iſt m C ler C des Vaters Geld verſtudirt

1 H hat daß die Geſchwiſter dal

K 5 ſtudi id Mutter können ſich ſchi
R V 0 0 Zie

ſt 8 wie richt ſcho men d „
ter 5 reicht lich „ was Rech

1 Ar 8 61 N

dere je Geſ iſter ſelten der
1 11 11 105 1ö eilt werden

A Fall , wer B verſtehen

ſt er 0 Schul dabei paßt vielle bſt den beſte
er begriffen Theil

Fer ff f 1· ſoll ich's ſage
t faul 0 h iſt, um daheim

Fuß V

kleine
· ditrenI 1 U N 1 II

Jlef 18 5* 7 5 14 U n Moi XitusPleß ar enen Ein anderer Landwirth ſagt : „ Mein Junge
Kiühe R 107 1168 511 Mork * 11 AI N 11dü Bauernl ſeine muß ein Handwerk lernen ! “ Iſt recht . Wenn

ente ſpäter nicht ein Vater zwei , drei Söhne hat , darf auch Ein

ebrauchen ? ein Handwerk lernen . Das Handwerk hatte ein⸗

Muß denn r mal einen0 goldenen Boden und ein geſchickter



und fleißiger Handwerker ſtellt ſich heute nondbeſſer , als ein verkehrter und unwiſſender Land
wirth , oder als ein durchgefallener Student Aber
auch hier will die Sache zuvor reiflich überlegt
ſein . Nur der wirklich Geſchickte vermag heutigen
tagsnoch als Handwerker etwas vorſich zubringen .
Die Fabriken machen ja nachgerade das Hand —

werk todt . Wer ſeinen Sohn ein Handwerk er —
lernen laſſen will , der ſehe wohl zu , ob derſelbe

dazu auch Geſchick und Neigung hat und wenn
die Wahl getroffen iſt , dann ſchicke er den Sohn
zu einem braven und tüchtigen Meiſter . Groß iſt
dabei die Verſuchung , daß der junge Mann , vom
raſchen Verdienſt und von einer baldigen Un —

gebundenheit angelockt , ſich der Fabrikarbeit zu —
wenden wird Ob das dann zu ſeinem wahren
Glück und Heil ausfällt , laſſe ich dahingeſtellt

Wer mehrere Söhne hat und nicht über viel
Mittel verfügt , muß wohl auch daran denken ,
einen oder den anderen der Buben in einen Dienſt

zu ſchicken

Da eröffnen ſich ihm nur

weder er ſchickt den
zwei Wege : Ent

Jungen in die Stadt ; dort
wird er Bierknecht , Burſch , Kutſcher , Hausknecht
in einer Wirthſchaft oder , wenn ' s gut geht , Herr
ſchaftsdiener . Er dient ſo ſeine 5, 6 oder auch
10 Jahre . Inzwiſchen wird er wohl auch Soldat ;
dann aber was weiter ? Er will doch nicht ewig
dienen ! Zu einem paſſenden Geſchäft in der
Stadt will es ſelten langen , heirathen möchte er
endlich auch , und da kehrt eben gar Mancher
wieder zurück zu dem Beruf , von dem er einſt

ausgegangen iſt , d. h. er wird , weil ihm viel

leicht noch einige väterliche Grundſtücke im Hei —
mathsdorf zu Eigenthum verbleiben , das , zu was
er jetzt am wenigſten mehr taugt , Landwirth .

Ja , aber was für einer !

Oder , der Vater bringt den Jungen bei einem
achtbaren Landmann unter , läßt ihn Bauern⸗

knecht werden . Hier iſt er dann bezahlter Ar
beiter und Lehrling zugleich . Zumal auf größeren ,
rationell bewirthſchafteten Gütern kann der junge
Knecht , wenn er dafür Sinn und ein offenes Auge
hat , Vieles lernen , was er ſpäter , wenn er da —
heim ſein beſcheidenes Erbtheil einmal antreten
und in Betrieb nehmen möchte , recht gut auch für
ſich verwerthen kann

Welcher von dieſen zwei Wegen der
ſein wird , iſt leicht zu errathen .

Und jetzt , nach dieſer nothwendigen Abſchweif

ung wieder zurück zu denjenigen Bauernſöhnen ,
welche daheim bleiben , zunächſt dem Vater helfen

und ſpäter dann als richtige Landwirthe die

Gründung eines eigenen Gutsbetriebs in ' s Auge

beſſere

faſſen wollen . Deren gibt es , Gott ſei Dank , im
Lande immer noch eine große Zahl und gerade
ihnen möchte Schreiber dieſer Zeilen , der ſich ſelbſt

zu dieſer Sorte von Bauernſöhnen zählen darf ,
aus ſeinem Leben und an der Hand der gemachten
Erfahrung einmal im landwirthſchaftlichen Vereins
kalender einen guten Rath geben , den ſie wohl

beherzigen mögen .

Jeder Schneider und jeder Schuhmacher , oder

wie ſonſt das Handwerk heißen mag , muß 2bis
3 Jahre lernen und wenn er aus der 20N iſt ,
dann muß er , will er ein tüchtiger Meiſter wer

den , erſt recht lernen , und will er ſich e ndlich als

Meiſter auf der richtigen Höhe ſeiner Zeit er
halten , ſo muß er auch als ſolcher noch weiter

lernen ; kurz , das Lernen hört eigentlich gar nicht

auf . Es iſt und bleibt eine nothwendige

dingung für jede Art von Lebensexiſtenz
und wo lernt nun eigentlich der junge Lan

„ Nun “ , wird mir zur Antwort gegeben , „ zu

Hauſe beim Vater“ Das iſt nun ganz richtig .
Er lernt hier das Pflügen , Eggen , Hacken , Mähen ,

Heu⸗ und G — Miſtladen , Viehfüttern ,

und wie ſie alle heißen die vielerlei Hantirungen ,
die ein Landwirth alle gründlich kennen und ver
ſtehen muß . Wie ſieht es aber mit dem ſonſtigen

Wiſſen des jungen Bauernſohnes aus ? Iſt er

im Stande , einen ordentlichen Geſchäftsbrief fehler

frei zu ſchreiben , einen Pacht - , Mieth⸗ , Arbeits⸗ ,

Dienſt - oder Kaufvertrag aufzuſetzen , eine An

weiſung , Ceſſion , eine Vollmacht , Rechnung oder

Quittung in der richtigen Form auszuſtellen ,

einen Schuld - und Bürgſchaftsſchein regelrecht zu
entwerfen ? Verſteht er das Wichtigſte aus dem

Mahn⸗ und Klagverfahren ? Weiß er in allen

Fällen mit den im Eiſenbahn - , Poſt - und Tele —

graphendienſt vorkommenden Formularien umzu

gehen ? Kennt er ſich überhaupt in den wichtigſten
Arten der Güter - und Waarenbeförderung aus ?

Hat er eine Ahnung vom Wechſelverkehr und von

den Gefahren des Wechſels , welche leicht für ihn

damit verbunden ſein können ? Iſt er im Rechnen

ſo gewandt und ſicher , daß er den meiſt ſehr

ſchlauen Handelsleuten hierin gewachſen iſt ? Ver

ſteht er auch etwas von Geometrie und Feld

meſſen , damit er nicht wegen jeder Kleinigkeit
zum Geometer laufen muß und iſt er im Stande ,

wenn er ein Gebäude aufführen laſſen muß , den

ihm vorgelegten Bauplan auf ſeine Zweckmäßig
keit zu prüfen ? Verſteht er auch etwas von dem

Wirken der Naturkräfte , mit welchen er als Land⸗

wirth das ganze Jahr hindurch zu rechnen hat ?

Hat er den richtigen Begriff von der Pflanzen
und Thierernährung , ſind ihm die Grundregeln
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Landwirthſchaf um

eneider Was ſoll da nicht

nißmäßig kurzer Zeit in die
Köpfe hineinverpflanzt werden ! Iſt es

reinen gutbegabten , fleißigen älteren

weiß , warum er da iſt und der

enen will , kein Leichtes , all' das

faſſen , was der reich ausgeſtattete Lehr

glaubt n der landwirthſchaftlichen
Winterſchule von der rohen Arbeit daheim be1 6

lich isruhen , alſo einen recht angenehmen
Winter verbringen zu können , und wer meint
das Wiſſen werde ihm hier ſozuſagen mit dem

Nürnberger Trichter eingegoſſen alle Stunden
ein paar Eßlöffel voll , ſo daß er nur zu ſchlucken

braucht der wird ſich ſchwer täuſchen . Aber
keine Angſt , die landwirthſchaftliche Winter
ſchule bleibt auch für den , der ſie ernſt nimmt



ſtets eine ar e Jugenderinnerung un
dankerfüllt wird er zeitlebens an dieſe friſchfröh

liche Zeit des Lernens und guter Kameradſchaft

zUl ückdenken .

Ich halte dafür , und die Herren Landwirth

ſchaftslehrer werden mir darin gewiß recht geben

daß der junge Bauernſohn , wenn er nicht aus

nahmsweiſe ſchon vorhereinen ganz aus geſprochene
55Weiterlernen an en 2 ag legt

bevor er eine la idwirthſchaftliche Winterſchule

beſucht , mindeſtens 16 Jahre , beſſer 17 oder 18

Jahre alt ſein ſollte . Man ſagt : „ Gezwungenheit

thut Gott leid . “ Was wird ſo einem unreife

gezwungenen Schüler auch viel am Lernene

ſein ! Die Jahre nach der Volksſchule ſind

Flegeljahre , erſt ſpäter kommt die

Schreiber dieſes Aufſatzes will ſick

als Muſter eir

war in der lan ichen
Biizce , auch Keiner von den erſte

möchte er die Erfahrungen , die er dabeian ſick
ſelbſt und an Anderen gemacht hat , zum Nutzen

von Vätern und Söhnen hier ungekünſtelt , wie ſie

ſich ihm aufgedrängt haben , mittheilen :

Nachdem ich 5 mal zum Militär gemuſtert , ein

mal auch nach R . eingerückt , na

wieder wegen meiner hohen Nummer als über

zählig entlaſſen worden war , wurde ich bei der

ſechsten Generalmuſterung wegen eines unbeder

tenden Herzfehlers freigeſprochen . C i

vor 4 Jahren , im 93er Futternothjahr
dem Landwirth ſo viel zu lernen und

gab. Da kam mir der Gedanke : Dadu jetzt nie

dazu beſtimmt biſt , 2 Jahre als Solda

Kaſerne zubringen zu müſſen , ei ſo verwendeſt

du dieſe Zeit auf andere Weiſe und beſuchſt noch

Die landwirthſchaftliche Winterſchule Ich meldete

mich im Spätjahr trotz meiner 23 Jahre und

wurde aufgenommen . Ich war natürlich der

Aelteſte und das machte mir etwas Bedenken

Man ſagte mir aber , daß ſchon noch Aeltere da

eſen ſeien und ſo überwand ich eine begreif
liche Scheu und redete mir ein , daß man ſich

etwas ordentli ches zu lernen niemals zu ſchämen

brauche und daß es dazu auch niemals zu

ſei. Wir waren in B unſerer 47 Schüler

aus allen Theilen des Kreiſes . Zum Glück für

mich waren noch 0 ältere Schüler gekommen ,
darunter Einer mit 22 Die Angſt ,
allein unter lauter ganz jungen Bürſchchen auf

der Schulbank ſitzen zu müſſen , war damit

überwunden .

Wir Aeltere waren bald gute Freunde ge
worden und das iſt ein beſonderer Nutzen ſolcher

ſpät

Schulen , daß man ke tande
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beite kann W er C ˖ K
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Ich kann nicht auf alle Fächer näher eingehen
die da gelernt und geübt werden , es ſind ihrer

zu viele . Auf ein Fach habe ich u. A. auch einen

großen Werth gelegt . Das iſt die Betriebs



Egyptens„ foll 117 ton unoen Ne miflf Doß n 8 Rautor RhRtor 8ſollte ſelbſt beantworten können . Ich will nur Deßhalb ſollen auch die Bauerntöchter alles
lr 188 . Uunfti RAnwe ſog. Kunſtdüngers er lernen , was ſie für ihren künftigen Beruf ge

in deſſen Gehalt verſchiedenartiger brauchen können . Für ſie ſind die Haushal
1 hrſtoffe , ſeine geringere oder tungsſchulen da , für die Bauernſöhne aber

ſtärke slichkeit , an ſein Verhalten zu dieſer die landwirthſchaftlichen Winterſchulen .
er jener Bodenart und an ſeine verſchieden Wenn ſo die einen da , die andern dort , ' was
tige Wirkſamkeit , je nachdem er zu dieſer oder Tüchtiges gelernt haben , dann mögen ſie ,

flanze verwendet wird . Wie viel ſie ſich ſpäter in Liebe zuſammenfinden , in Gottes
ns Bauern zu verkehren , wie namen einander heirathen . Ein ſolcher Haus —

beſſer werden , wenn wir uns ſtand wird bei wahrer Frömmigkeit und ver
Fach - Unterricht , und ſpäter nünftigem Sparſinn und regem Fleiß dann ein

durch Leſen landwirthſchaftlicher Bücher und geſegneter ſein und darum ein glücklicher genannt
Zeitſchriften , durch regere Theilnahme an den werden dürfen .
landwir thſchhaftlichen Verſammlungen , uns über Das ſind ſo der Hauptſache nach die Ausfüh

6 all ' d belehren laſſen würden , was heutigen rungen , welche ich 85 die landwirthſchaftlichen

1gel tags rechter Landwirth wiſſen ſoll und muß Winterſchulen einmal zu Papier bringen wollte
il u Eine gewiſſe Sorte Landwirthſchaftsſchüler muß Es ſoll mich ——4 „ wenn meine Standesge

itniß ] ich doch auch noch ſchildern : Das ſind ſolche , noſſen , ſeien ſie reich oder arm , den rechten
die der Vater allerdings beſſer daheim behalten Nutzen daraus ziehen

n hätte . Zum Glück kommen ſie nur ganz ver Allen meinen ehemaligen Mitſchülern aber an
einzelt vor . Ich meine ſolche Bürſchchen , welche der landwirthſchaftlichen Winterſ chule in B.

he ihr Lebtag noch kein hartes Brett gebohrt haben im Winter 1893/94 , den Jungen wie den Alten ,
ihre und nie Eines bohren möchten , die aber mit einer einen herzlichen Gruß vom „ Vater “ und nichts

eine ehr hoher von ſich von der Schule für ungut ! Fy. K. i. U
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Arminius , der Cherusker . “

hiſtoriſche Erzählung aus alter Zeit

von

Schmid .

E ine

Fredy

Im Teutoburger Walde , auf jener blutigen Wahl

ſtatt , auf welche der Erzähler den freundlichen Leſer

ſchon einmal im 1891er Kalender geführt hat , war

nach dem wilden Schlachtgetümmel , dem dumpfbrau

ſenden Racheruf der hervorbrechenden Germanen , nach
dem Todesröcheln der vernichteten Legionen wieder die

Ruhe —die Ruhe des Todes —eingekehrt . Jauchzend
und frohlockend hatten die heimkehrenden Sieger von
Gau zu Gau den Jubel und die Freude getragen , die

jetzt allenthalben das drückende Bewußtſein einer drohen
den , großen Gefahr verſcheuchte und darum doppelt
ſchrankenlos und ungezügelt war .

Denn , nun frei vom Joch der Fremdlinge , konnten

ſich unſere tapferen Vorfahren wieder , wie ehemals ,

zur Berathung verſammeln unter den rauſchenden Eichen
der Heimath , jenen gewaltigen Bäumen , diein freier

heimiſcher Erde immer noch ihre knorrigen Aeſte wie
drohende Fäuſte gen Himmel reckten , Verderben drohend
allen Denen , die es wagten , die erſte Axt an ihren

Stamm zu legen .
Und dieſes neu erwachte Gefühl der völligen Unab —

hängigkeit , der hohe Stolz , das Joch , das den ſtarken

Im Volksmund „ Hermann “ genannt . Genaue Kenner
der Zeitgeſchichte mögen die Freiheiten , die ich mir des
öftern in der Behandlung derſelben geſtattete , dem vorlie⸗
genden Rahmen und dem Zwecke zu gute halten , dem eine
Erzählung an dieſer Stelle angepaßt ſein ſoll . Der Verf .

Die alten

dendem

2

friſchen , ſonnigen Oktobertagen ; Sommerfäden , ſill

glitzernd im letzten warmen

von Zweig zu Z

getönten Eichen - und

Auf einem dieſer ſchritt an

großer , ſtattlicher 0

dahin , ſtraff aufgerichtet und mit finſter entſchloſſene

lchen Tage
I
*Mann in S

Miene . Seine Schritte waren raſch und man ſah , daf

ihn das Beſtreben vorwärts trieb , an ei me

fernen Ziel auf eine bange Frage , die ü

ſchäftigt haben mochte , eine kurze , entſcheide

zu holen „ Ich muß ein Ende machen “ , murmel

er vor ſich hin , dabei führte er mit ſeiner Eſchenſt p
8einen Stoß in die Luft , als wolle er damit ein dr

aufgethürmtes Hinderniß auf einmal
8NWer dieſen Mann vor wenigen Wochen in

glücklichen Stolz zum letzten Mal 1 hatte , der

hätte ihn ſo nicht wieder erkannt ,

ſolchen Gedanken jener Lichtung des

war

Nun war er ausdem Wald herausgetreten . r

ohne Zaudern * weiten Gras und ging gerade

wegs auf das Gehöft zu , den dieſer faſt im Kreiſe

umgab . Hunde ſchlugen an , kleine , völlig nackte

Knaben und Mädchen , wohl Kinder von H

die ſich vor den Hütten herumgejagt hatten , ver

ſchwanden ſcheu hinter den roh aufgeführten Lehm

mauern ; in der weiten Oeffnung des Thores aber

das zum Saal und zu den Gelaſſen des Beſitz

dieſes Anweſens führte , erſchien eine hohe Frauen

geſtalt , den Ankömmling zu erwarten , den ihr der

Lärm der Kinder und das noch immer fortgeſetzte Ge —

kläff der Hofhunde angezeigt hatte . Schützend hob ſie

die Hand über die Augen , die ſie im nächſten Augen
blick wieder zitternd ſinken ließ , um ſich , von jähem

Schreck erfaßt , an des Thores Pfoſten zu halten .

Raſchen Laufes hatte Arminius die Pforte erreicht
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Waldes zueilte
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der Donnerſchlag , ſo war dröhnend das
in der hohen Halle verklungen .

Einen war Armin geſenkten Haupts in

düſtrem Sinnen verloren dageſtanden ; nun aber richtete

er ſich auf , und mit dem wachſenden Feuer der Ent —

rüſtung , die aus ſeinen Worten klang , rief er dem ſo

ſchnell zum Feinde gewordenen Vater der Geliebten zu :

letzte Wort

So holeſie Dir ! “

„ Wohl weiß ich ' s , wohl kenn ' ich den Grund , der

Dir mich und mein Blut verhaßt gemacht hat . Sie

iſt mir bekannt , jene Königswahl , als es zum erſten

Male den Kampf galt gegen römiſche
Dort haſt Du Dich um eine Ehre beworben , die einem

Andern, meinem Vater , von dem tapferen Volk der
kor zuerkannt wurde , eine Ehre , um die Du

dlen Mitteln der Liſt und Beſtechung be⸗

ind als Du Deine Wünſche der Herrſchſucht
en Edleren , Würdigeren vereitelt ſahſt , da

quoll es jetzt endlich gurgelnd über die Lippen Segeſt ' s.

2wuchs in Dir die häßliche Saat des und des

Haſſes auf , die Dich auch heute gegen mich wüthen

h Zeit gegen das dereißt , wie ſeit langer
zermanen und ihre6 Freiheit . Aber wiſſe ! Der Tag

wird kommen , da Dir deutſche Männer die Maske

von der Stirne reißen werden und wo es offenbar

werden wird , was ich heute ſchon 4
Wie der heiſere Schr eines

Raubthieres , dem man en Beute

entreißen i dern ent

feſſelten Rede

Jünglings der Nuf
„Schweig ' , oder

Gekrümmten Leibes ,

in den ergriffenen
der Wand und die

Arm der Tochter verkrallt , die bisher

in ſtarrem Schweigen dageſtanden
hatte , ſtie rte Segeſt ſeinen Todfeind

mit wuthbebenden Lippen in ' s Ge —

ſicht , doch hob er die Waffe nicht ,
ja er fand nicht einmal die Kraft ,
nur ein Glied zu rühren .

Armin wandte ſich zum Gehen ,
und mit kecker Entſchloſſenheit rief
er dem Wüthenden zu : „ Und dieſe

da , Deine Tochter nach Geburt ,
aber nicht an Geſinnung , ſie iſt

mein wie Luft und Sonnenlicht ,
durch Odins und Freyas

und mein ſoll ſie ſein , ob

Du ſie mir auch tauſendmal ver⸗

ſagſt ! “ Damit wandte er dem

Andern trotzig und ſtolz den Rücken

und ging der Thüre ;
„ So hol ' ſie Dir! “ quoll es jetzt

endlich gurgelnd über die Lippen

Segeſt' s, und ſeiner nicht mehr

mächtig , ſchleuderte er mit Rieſen —

kraft den Speer nach dem Ent —

eilenden . Hart ſtreifte dieſer den

Arm des jungen Helden . Zitternd

haftete er im nächſten Augenblick
im Eichenholz des Thürrahmens .

Mit einem Schrei wahnſinniger Angſt war Thus⸗

nelda dem Vater in den Arm gefallen , doch zu ſpät .
Das Geſchoß hatte ſchon ziſchend die Luft durch—

ſchnitten .
Unter der Thüre aber wandte ſich Armin mit ſtolzer

Verachtung im Blick nochmals gegen ſeinen Verfolger .
Drohend hielt er ihm die geballte Fauſt entgegen und

— „Feigling ! “ dröhnte es von des Saales Wänden

wieder .
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regelte Verfolgung in den zur Nachtzeit und bei Nebel

ſo gefährlichen Wäldern nicht zu denken , zumal an
Ortskunde und Schlauheit wohl keiner dem jungen
Cheruskerfürſten überlegen war . Arminius kannte

ſeine Heimath , wie er ſie liebte , und unzählige Mal

hatte er die weiten Jagdgründe ſchon pürf ſchend durch
ſtreift . So gewann er auch hier ſofort auf unbe⸗

kannten , tiefverſteckten Jägerpfaden einen großen Vor⸗

ſprung, der ſich von Stunde zu Stunde vergrößerte ,
ſo daß er verhältnißmäßig bald in ſeinem Gau , und

Da

damit in Sicherheit war . Hier war er Gaugraf ,
wie Segeſtes in dem ſeinen , beide umgeben von ihrem

Gefolge , ihren Mannen , die nach altgermanifcher Sitte
nur die eine Pflicht hatten, ihre frei erwählten Herren

als freie Männer immer und unter allen Umſtänden ,
ſelbſt mit ihren nackten Leibern zu ſchützen .

Arminius machte gleich bei ſoiner Rückkehr kein

Hehl aus dem Erfolg ſeiner mehrtägigen Abweſenheit .
Er ließ ſich öffentlich durch den Oberprieſter des Gaues ,
einem alten , treuen Berather ſchon ſeines Vaters ehe⸗
lich mit Thusnelda verbinden , und

gründete ſo , froh
erhoben durch den jauchzenden Glückwunſch Les ganzen

brauſte Kriegsgeſchrei dumpf und drohend um den hell erleuchteten Saal

Gaues , ſein eigenes Haus , den eigenen deutſchen Herd
Zu ſorglos vielleicht und zu ſicher ſeiner Sache —

Segeſte Nichte nichk

III .
Jot 8Das Feſt der Winterſonnenwende war

und vorübergegangen . Langſam , Tag für T
die tiefe Schneedecke um ein weniges gefallen .
erwachendes Leben hatte durch Froſt , Schnee und Eis
das erſte Grün ſchüchtern aus der noch ſtarren Erde

hervorgetrieben , und

endlich einem ſpäten

Lenz die rauhen ger —
maniſchen Himmels⸗
ſtriche zu neuem Schaf —
fen und Weben geöffnet .

Die erſten Strah⸗
len der Maienſonne
hatten an Berghang
und Felsgrad den letz⸗
ten Schnee hinwegge —
nommen , und friſch

ſich wieder in

jedem Gau das heiter
1 Naturleben

der
friedlich en Bewoh⸗

ner . Sie kamen aus
ihren Erdhöhlen her —

vor , die im Winter
die Wohnung des Ger —

manen bildeten , ſorg⸗
lich gedeckt und gegen
Zugluft geſchützt durch

Lagen von Lehm und

Pferdemiſt .
Auch in Armins

Gau hatte man den
Winter und das be⸗

ginnende Frühjahr im

Frieden verlebt , und

doppelt ſorglos lachte
daher der heitere Sinn

Cheruskers in die neuerwachende Maienwelt .

Aber unverhofft und ahnungslos , wie der erſte , Ver⸗
derben brengende Blitzſchlag eines raſch aufſteigenden
Frühlingsgewitters , traf auch ſie in den erſten Tagen
des Juni der Ueberfall Segeſte ' s und ſeiner Mannen .

In einer Neumondnacht waren ſie hereingebrochen ,
hatten unbemerkt Armins Gehöft umzingelt und Thus⸗
nelda , ihn ſelbſt und ſein ganzes Geſinde nach kurzer ,
ſchlaftrunkener Gegenwehr gefeſſ ſelt und davongeführt .
Wohl erwachten die Leute Armins , die zerſtreut um
ſeinen Hof herum wohnten , vom Lärm der Waffen ,
ber zuſpät waren ſie zur Stelle , zu ſpät drangen Speer
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dem fremden

Energie

jüngſt

nie

gemeinſamem , ſieg
Weltmacht ſcheinen

gemacht
und raſtete die

icher wähnte , in

6 tswetzen zu
wandten ſich ſchon

en Germanen

unterworfene Germanien nach Süden

ſich der Kraft der römiſchen

eifrig
Urdenwurden

as noch nicht

den Ländern , die

gefügt hatten , abſchließen ſollte , wurd

Thürme , Mauern und Kaſtelle

rſtärkt , neu erbaut , noch mehr nach

Norden vorgeſchoben , damit ſod
8,

auch den lebenskräftigſten Eichbaum , zerſtörender

Nagewurm ſich in das Mark deutſchen Lebens hinein

Ueppigkeit und Wohlleben , die von ihm ausgingen ,
noch ſicherer wirken , und Schwert

Rhein iner

von

8
und womöglich

der Grenzwall wie ein

bohre .

ſollten

Da wo Main

und ſüdlich da

man in demſ
oberen

lichen Thälern die

Ameiſengewühle waren beſchäftigt ,
tiefen Grenzgraben auszuwerfer

d
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r Auguf S Gnad

tets nur Er
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8 vägquna 6 ckgung

4 8 4 U 71 t fried d) ＋
b kla ch auch iſt den

5 5 Bur d nt Ci
Aber d Verblendete hörte n

ö ch über ihn herein , u
Und ſeitdem habe ich ſowohl

Us auch die ſeinen getragen
villen . Und auchjetzt ſtehe

n rde der Treuloſigkeit

meine Vermittlung mit dem

Volk anzubieten Meine Tochter
De Hand , nicht

f

nur der Zwang
ſie zu bitten

Aber ſiehe h

W
er meinen Sohn ; auch

i Euch getragen
34 Schunuck Eurer

eine Huld aufgenom
hre ehrwürdige Gemeinſchaft

So ſprach der Entartete und hin und

in Lächeln bittern Hohns und unſäglicher Ver 1
im die Lippen des Imperators , ungeſehn von Segeſtes

—wohl bemerkt aber von S
R

dem Sohne . Bei
en letzten Worten des Vaters lief es wie Fiebe

über die jugendliche Prieſtergeſtalt und wirre ,
tändliche , gebrochene Worte zitterten über ſeine

Auden Lippen , dumpf , wie unterdrücktes Schluchzen ,
r wie ein im Tode erſterbender Verzweiflungsſchrei

Er
muß kommen “ , knirſe cht e er , undſich aufreckend

er wieder und wieder forſchend nach dem Eingang .

Er hörte nicht weiter , was ſein Ba demuthsvoll

Fmperator v er verwandte kein Auge mehr
Thüre , in derſich römiſch Offiziere in bunten

1 Sog ſt .¹ 2 uFdieſt S 6 5
d 1 N ̃ Haſ

Gerwig ?

Leiſ ſp chen 8 beid 1 1

1d D 0 Ugraf n8 1 1 8
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dumr flun

durch die d r Soldaten , zum Opfe
Utar if 2 Platzes vor den

Prätorzelt Er ſah , hörte , empfand nichts als eine

Gedanken , der ihm in tollem Fiebertanz durch

überflogen und ſeinen Plan gefaßt Vor ſich
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eute und

Linken v

wegen dem Lauf der See lach gefolgt ,

Richtung verließ und ziemlich direkt

wandte ,

Ingrabans Worte , die „der Alte , v
wenigen Stunden zugeraunt hatte , ließen ihm keine

8 Sie hatten zuerſt
wußtſein ſich hoch aufbäumen l aſſen , wie ein

gezuch⸗igtes Schlachtroß , und hatten ſo
Flucht zur Reife

r ſchon vorher lange hin

Händler

gelaſſen , und war ſo aufet

der Heimath zu.

ihm Gerw

ſeinen Stale und in Solhfſeinen Stolz und ſein Selbſt

zu einer ebr . einem Wagn 5, das

ernſtlich erwogen hatte .
die letzten Stunden ,

mochten ihm auch

iehr zu denken geben
gar an ſeiner Treue , an ſeiner

lt , war dieſe kurze Antwort , die aus dem

egten Gerwig ſo hart klang , Alles , was
kliche , vertrauende Frage zu ſagen wußte ?

Geſinnung

8 err

ie auf ſeine ehr
Es wäre ſchrecklich , dachte er weiter ſie

irklich — o es kann ja nicht ſein — für

„ Verräther ? ! “ ſchrie es aus ihm , daß das

008
ihm dumpf und geiſterhaft aus den Wald

hluchten 3 räther ! “ —er ſchrack
zuſammen . Nein ! Es war nicht möglich ! — Und
er ver doppelte ſeine Schritte zu wahnſinnigem Lauf ,
fort , fort vom — und den Hütten , wo Römer
hauſten , zurück , zurück in den deutſchen Wald , zu
deutſchen Männern und deutſchen Frauen , zurück zu
Ingraban !

Einen Tag und zwei Nächte war

wegs . Des Tags trieb ihn

heit und nicht zum wenigſten nach Gewißheit , die er
ſich bei Ingraban zu holen gedachte , vorwärts ; kaum
daß er ſich eine oder zwei Stunden Zeit gönnte , um
von Beeren und aufgeſuchten eßbaren Pilzen und

Wurzeln ſich kümmerlich zu nähren . Wenn dann
längſt die letzten , gluthrothen Strahlen der unter
gehenden Sonne durch das dichte Blätternetz des Ur
walds verglommen waren und die düſteren Eichen
lange und immer längere blauſchwarze Schatten über
den dunkelgrünen Moosteppich geſpenſterhaft warfen ,
dann legte er ſich , wie er war , kurz entſchloſſen unter
das knorrige Wurzelgeſchling irgend einer breitäſtigen
Buche oder Rotheiche und ſchlief , feſt und tief , bis er
auffuhr und ihn die erwachende Morgenröthe ſchon
wieder rüſtig durch die Tannen eilen ſah .

Am Morgen des dritten Tages nach ſeiner Flucht
aus dem Lager langte er endlich erſchöpft an In

giomers Gehöft an .

Waffenlos , die Hoſe , das einzige Kleidungsſtück an
ſeinem Leibe , von Dornen zerfetzt und ſcharfen Steinen

hielte mich

einen —

Segimer unter
die Sehnſucht nach Frei

* Das heu itige O
wirth“ aur

Oſterburken .
Seite 47, Spalte 1,

Vergl . den 1891er
letzten Abſatz .

„ Land —

0

Alte 3, doch mit faſt verächtlich Streng
Schmerzlich zuckte es bei dem S

munds Geſicht , aber indem er Ingrabans Hand
grollte e dumpf

r iſt
r nicht mehr !

Segin f omer f

129

Das weißt Du en 2, das f h D
ſe l b 3 t˖ halb ſck

Ungeduld Lippe „dieſe h f

anverlobte h bin ein D d

gut wie einer der zu führen w

ann , wenn Wohl des

ſtreiten !
8

m 6

Iſch

Wort für Wort dieſer harten Rede trafen den

Hoffnung , voll Begeiſterung und ,
mit reinem , gutem Gewiſſen hier

ſcharfe , brennende Peitſchenhiel

ling , der voll
er ſelbſt glaublubte ,

gekommen war , wie

Todtenbleich und zitternd vor Erregung ſtand
vor dem alten Vater der Geliebten , der die ehrwürdigeh rwur

hatte , und
f

„ Ich bin
den Du mich hältſt . Was kann ich für
meines Vaters ? Die Kindesliebe , die mich d
und mein Gerwig lehrten , haben mir
bunden , haben mich dulden laſſen , daß ſie mir
verhaßte Prieſterbinde um die Stirne legten ; aber ſie
hat auch ihre Grenzen , da , wo ſie den Menſchen

zwingen will , gegen die Natur zu wüthen ; die
der Kindesliebe — ich habe ſie zerriſſen — und nun
ſtehe ich hier , heimathlos , vaterlos — aus Liebe
Liebe zu Ingraban und heißer , glühender Liebe zum
Vaterland — Und ſo der Empfang ? — Solche Worte
an den , der nach denen des Troſtes und der Liebe
ſchmachtet . . . — Stöhnend ſchlug Segimund die
Hände vor ' s Geſicht und ſah ſo nicht den milden

hohe Geſtalt noch höher aufgerichtet
melnd , tonlos murmelte er :

D
nicht der , für
die Geſinnung

ie Mutter

die Hände ge

Feſſel

7

Sd

Pf

hn

1

*

8

te

23



ind vom

t einem

langer ,
Lane ge

o beredt ,
ſterchult ,

ter fort ,
tonte er

dir erſt

erzlicher
ſt meine

der ſo

zuletzt

m In⸗s
von ge⸗
n Tage

waſchen

er , die

ing an⸗

Jüng⸗
id , wie

hierher
enhiebe .
tand er

würdig
ſtam⸗

er , für

innung
Mutter

ide ge⸗
nir die

ber ſie

enſchen

Feſſel
id nun
—aus

de zum
Worte

Liebe

nd die

milden .

Blick , mit dem ihm Ingiomer ſchweigend betrachtete ,

ſah nicht , wie er Ingraban , die , flehend zum Vater auf

blickend , tröſtend ihre Arme um den Geliebten legen
wollte , mit einem ſtummen Wink davon abhielt und
ſie gehen hieß Als Ingiomer das Schweigen
rach und Segimund die Hand wieder von dem

blei chen , vergrämten Antlitz ſinken ließ , war Ingraban
verſchwunden .

* aber legte die harte

Geſenkten Blickes hatte Segimund dieſen Worten

gelauſcht , die nach den Geiſelhieben der früheren Reden
wie Balſam ſein wundes Herz berührten . Neuer

Hoffnungsſchimmer erhellte ſeine eben noch todtum —

nachtete Seele , dankend wollte er dem grimmigen ,
und 9960. ſo milden Alten zu Füßen ſtürzen als

Augen erhob , war Ingiomer fort

In trübe Gedanken verſunken ging Segimund durch

er die
8

Fauſt auf des Jünglings Schulter

und ſprach :

Du zeihſt mich der Unge
keit , Knabe ; wohlan , Du ſollſt mei

nen Mund dazu ſich bequemen

ſehen , Dich um
mere zu bit⸗

ten , zuvor aber gehe hin und
nimm Deine Rüſtung und Deinen

Schild und dann tritt wieder vor

mich hin , mit dem Schild , den ich

Dir als die Volksverſamm

Es Dich für mannbar erklärte
Du haſt ihn noch , dieſen Schild ,

nicht wahr , mein Sohn ? — —

Wie ein gehetzter Hirſch , dem ein

Pfeil von ſicherer Sehne abgeſchnellt
die letzte , tödtliche Wunde geriſſen ,
ſtöhnte Segimer auf :

„ Ich habe ihn nicht mehr . .
.“

„ Und wo blieb er ? “

„ Im Tempel des Mars , dem ich

ihn weihen mußte , als ich Prieſter
werden ſollte “.

„ Des Deutſchen Gewaff im Rö

mertempel ? Weißt Du, Segimund ,
daß der , welcher den Schild preis
gibt, nach dem alten Rechte der

Väter in deutſchen Landen ehrlos
und aus der Gemeinſchaft der Edlen
und Freien ausgeſtoßen iſt ? “

2ch weiß 83.
Erſterbend , heißer , über trockene

Lippen kam ' s , mit ausdrucksloſem ,

ſtarrem,leerem Blickſprach Segimund
die drei Worte : — ſein Urtheil —

„ So ſcheine ich doch nicht allzu

88 zu ſein ? “ Milde und verſöhnlich , warm und

herzlich drangen dieſe Worte an des Betäubten Ohr

„ Und wenn Du das einſiehſt , ſo ſoll es an mir auch

nicht fehlen , den Makel abwaſchen zu helfen , den Du

Dir , ich will es glauben , nicht freiwillig , zugezogen haſt .

Zeige Dich tapfer im Kampf der kommenden T age , mach
Dich der Väter wieder werth — und der alte Ingiomer
will der letzte ſein , der Dir die Fehler der raſchen Jugend
und des falſchen Gehorſams nicht zu vergeben wüßte . “

rechtig

So laßt uns denn hingehen , rief Segimund , abzutragen die Schuld der Väter .

die Halle hinaus , um tief im Wald ſeinen Schmerz
und ſein Leid aus ſich herauszuringen — er wußte
ſelbſt nicht wie . Da , als er um die Ecke des Hauſes
bog, ſtand plötzlich , wie aus der Erde gewachſen , der

alte Gerwig vor ihm. Herzlich ſtreckte ihm dieſer die

Hand entgegen , und in dem Gefühl , hier wenigſtens
eine Seele wiedergefunden zu haben , die ihn verſtand ,

e ihm glaubte , ergriff ſie 5 mit überſtrömenderdi

Innigkeit , die ihm wie ein Anker erſchien in toſendem ,



Mein Vater ! “ rief Segimund , ſeiner nicht mehr
nächtig , und ſchlang , heißer Sehnſucht voll nach einen

Verſtändniß für ſeinen Kummer , der

ſehnigen Hals des treuen Lehrers .

U
Zwei

Uber verlafſigt ,
Uſgate Nfagte Bat

habe mich erſt ganz kü

und ob Du auch ſtaunſt , es iſt doch ſo r
Murr zu ſeiner Frau , die behaglich ſchnurrend im
Garten unter dem dicken Apfelbaum , im Sonnenſchein

blinzelte . Vater Murr ſaß daneben ; er vertrieb ihr
die Langeweile des Sommernachmittags durch Erzählen .

Minze hatte ihn eben ungläubig angeblinzelt . Das
hatte Murr gekränkt .

J ch

„ Ja , es iſt ſo ! “ betheuerte er , „ unſer Geſchlecht
iſt das ſtärkſte auf der Welt . Unſer Vetter , der Löwe ,
iſt der König der Thiere , ſtärker als alle andern

Geſchöpfe . Das Katzengeſchlecht beherrſcht die Welt .Ve

Ihm dienen Dickhäuter , Bäir und Nager und das

ganze Hundegeſchlecht . “ —

Minze leckte zufrieden ſchnurrend die Sammtpfoten .
Murr ſtrich ſtolz den Schnurrbart . Darum , weil wir

die Stärkſten ſind , müſſen wir ' s auch aller Welt . .
.“

Kläffend brach Nachbars Nero durch die Himbeer
hecke. Er hatte die beiden bemerkt , und die Ausſicht auf

eine luſtige Jagd hatte ihn nicht lange zögern laſſen .

„ . . . . müſſen wir ' s auch aller Welt
hatte eben Murr gepredigt , da erſah er den Erzfeind .

Mit einem Satz erklomm er den Apfelbaum , Minze
ihm nach

„ S lief noch gut ab “ , ſagte Murr nach einer
halben Stunde , als Nero weg war — —

' S war doch nur einer vom Hundegeſchleckh
ſchnurrte Minze

(57

Alſo ging die

der Nachtigall

unter einer Buck

wiederfinden ,
5 orgthe 416gerathen hatte ,

ich ertrage das

eſſen verlernt

ſie das Köpfchen und ſtarb .

Pfar

höchſt

ſchimt

berga
dortd

t11



»ift

.2—f————E—
—

8

ſchwe

chmid

uge

einic

Fredy

man

öſchung

Sie2

treckteerfpflügte ,

enen

n uml

verſunk

nime



nahm nochmals einen Anlauf .

„ Soll das Land ewig verſteinen ? “ damit wies er

mit dem Daumen nach unten . „ Ich glaub mit Ein

ſicht könntet Ihr Beide Euch verſtehn ; die Jungen
ſind doch auch noch da “ fügte er mit liſtigem Blinzeln

hinzu .
„ Weiß ſchon , weiß ſchon ! “

ſo lang ich am Leben bin und im Recht bin , geb ich

dem Rottberger nichts nach , Hochwürden , gar nichts
— wenn er auch Bürgermeiſter iſt .

„ Und Eure Lene ? “

„ Gottskreuz ! ' s gibt noch andere Buben im Land . “

. . . „verzeiht ' s , Hochwürden , wenn ich g' flucht hab . “

Fluchen ſollt Ihr nicht , und der Fritz iſt mir

der Liebſte hier , könntet keinen beſſern Sohn kriegen .
„ Und ich mag net , Hochwürden ! “

Damit drehte ſich der Wieſert grob um und trieb

die Pferde zum Leiterwagen am anderen Ende des

Feldſtücks .

Hochwürden

polterte Wieſert , aber

25

Nun waren ſeit jenem Sommerabend wieder drei

Wochen in ' s Land gegangen , geändert hatte ſich aber

in dieſer Zeit nicht viel .

Ja , hie und da , da hatten ſich Wieſerts Lene und

Bürgermeiſters Fritz am Nußbaum zufällig getroffen ;
ihn trieb die milde Nachtluft nach der harten Tages
arbeit noch ein wenig in ' s Freie , und ſie hatte die

Sterne ſo gern und den Mondſchein und die Nachtigall
hinten im Baumgarten , und weiß Gott ſonſt noch

was ; warum ſie aber beide gerade auf ihren nächtlichen

Wanderungen dieſen Nußbaum als Wegziel auserkoren

je nun , das war ja begreiflich ; denn es ſaß ſich ſo

ſchön unter dem dunklen Blätterdach auf der Bank ,

wenn die Grillen zirpten und die Sternlein flimmerten .

Da hatten ſie ſich alſo ſchon manchesmal ge
troffen und die Feindſchaft der Väter nicht vergrößern
helfen , vielmehr ſich bitterlich darüber beklagt , und ſich
mancherlei geſchworen und zugeſagt .

Nun war ' s grad drei Tage her , ſeitdem ſie dies zum
letzten Mal gethan hatten — eine lange Zeit ; aber

auf Morgen wollten ſie ganz beſtimmt wieder am Nuß
baum ſein .

Morgen ! der heutige Tag war ſo träg und die

Stunden rollten ſo langſam . Es war Gewitterſtimmung
im Hauſe des Hofbauern Wieſert

Von Morgen bis Abend war er zwiſchen Haus und

Stall hin und her gelaufen und des Abends ſaß er nun

recht verdroſſen in ſeinem ledergepolſterten Lehnſtuhl
neben dem Kachelofen .

Vorgeſtern war der Händler bei ihm geweſen —

heute erfuhr er , daß die ſchlimme Seuch ' im Nachbarort
die Viehſperre hervorgerufen habe — nun war ' s ihm
heute ſo , als ſei ' s in ſeinem Stalle auch nicht ſo ganz

richtig . Die „ Braune “ , eine junge Kuh, und nicht

ſeine Schlechteſte , iſt heute herumgeſtanden

freſſen , müde , und das Maul hatte gegeifert
braucht ja nichts zu ſein “ hatte

ſich getröſtet , aber verdächtig war ' s

Erntearbeit drängte — er brauchte ſein

wendig , er konnte jetzt keine Krankheit im Stall

haben . . . . Und gleich ſo eine Maul⸗ und

Klauenſeuche . . . Anzeige Unterſuchung

Viehſperre . .

Dieſer Gedankengang war — Bauer in

ſehr fatal . — Zum Bürgermeiſter gehn

anzeigen müſſen grade bei ihm, bei dem ,

gleich der

Das war ein kräftiger Fauſtſchlag , der dröhnend

auf die ſchwere Tiſchplatte fiel und ſo dieſe uner

quicklichen Gedankengeſpinnſte abſchloß ; er war auch

vielſagend denn ſo vermeidet man Unannehmlich

keiten und man hat noch Nutzen davon

Am nächſten Morgen iſt ' s nicht beſſer ;
iſt über Nacht ſehr abgefallen ihre Nachbarin fängt
auch an .

Der Bauer iſt wüthend

verſchmitztes Geſicht und

Futterkaſten .

Ueber Nacht hat ſich ' der Groll und Zorn des

Bauern noch mehr geſteigert ; warum er

Bürgermeiſter zur Zielſcheibe nahm , hätt

doch die
WenZugvieh Otk

iLehnſtuhl

nüſſen

den doch

die Bu une “

—der Großknecht macht ein

drückt ſich hinter den

Wieſert wohl

ſelbſt nicht ſagen können ; aber der Gedanke , in einem

Streit zu ſtehen , in dem man Recht zu haben meint ,

dazu noch ein ſolches Unglück auf den Hals zu be—

kommen , wie dieſe verflixte Seuche , und zu allem hin

noch dann zu ſeinem Widerpart gehen zu ſollen , und

dieſem gehorſamſt anzuzeigen , daß man der Pechvogel

ſei nein , das empörte den Bauern gewaltig , und
ſ.

wie

auf ſeine Ehre hatte er heute Nacht beſchloſſen , der

Sache mit dem Grenzſtreit ein Ende

„ heute geht ' s in die Stadt und wird geklagt “ , damit

hatten ſeine nächtlichen Betrachtungen geſchloſſen

„ Wollt ' s beim Bezirksamt anmelden ? “ frug der

Großknecht den Bauern , als dieſer ihm gegen Mittag
befahl einzuſpannen , und ſeine Augen blinzelten liſtig

„ Geht ' s dich an ? “ ſchrie der Bauer und nach einer

halben Stunde ſaß er protzig auf ſeinem Berner —

wägelchen , knallte ingrimmig über den feiſten Rücken

des Gauls und rollte zum Hofthor hinaus .

20.

Unſer Herr Pfarrer kam gerade von einer Käfer

exkurſion den Wald herab und freute ſich inniglich nach

gethaner Arbeit auf das gute Mittageſſen , ſo ſeiner

wartete , als ihm vom Dorf her ein Einſpänner ent

gegen kam , mit dem er nun an der Einmündung des

gerade den “

eine Entgegnung auf dieſen ſcheinbaren Angriff ſ

zu machen ;

( So ?
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Kinder

* pfü Damit wandelten die Beiden wieder langſam , in3*
eifrigem , leiſen Geſpräch den Berg hinab , und trennten

ben: K
6E te noch ſich ſchließlich , im Dorf angekommen , am Pfarrhaus

75 f˖ mit kräftigem Händedruck .
0 Oben am Nußbaum war es wieder ruhig . Nur

4 Tagf die Grillen zirpten , der Wind ſummte und auf

ſtig f 8

K. r Nacht heimk
ei

ſie Fritz im L Sehr ſpät in der Nacht kam der Hofbauer von
der Stadt nach Hauſe — er ſtieg nimmer ſo bolzen
gerade ab, wie er daheim aufgeſtiegen war , und be

Wagen auf Wa matten Glanz der Wagenlaterne bemerkte der GroßEL

f
luten verklang und knecht mit vergnüglichem Grinzen eine verdächtige RötheFöfen 43

516rulel ' ] Da war nun Zeit, zum Nußbaum zu gehen . im Antlitz des Meiſters .h nach G
Knechte Ind Magd m Haus „ Spann ' aus gut aus , verſtanden gut

Nachtläuten meinte der Herr noch , dann wandte er dem
Großknecht den ſchwankenden Rücken

ſeiner die%„ Mis
3

um und die Mutter war
r ent⸗ 9 g



Im Selbſtgeſpräch
Hausthüre :

„Gut g' macht . . . Lump der Bürgermeiſter . . .
aber g ' ſagt wird ' s ihm . . . . und der Anwalt ſoll
leben . . . . braver Mann . . . . und binſi net

auch ' n braver Mann . . . Und wer niemals einen

ch
Die Stimme verklang im Hausflur .

— Des ' andern Tags erhob ſich der Bauer

ſchritt Wieſert laugſam zur „Umg ' ſtanden ! “ beſtätigte der Knecht gleichgiltigfTag,
„ Sie habens jetzt auch alle, “ fügte er ſeelenruhig

hinzu
Alle ſagſt ?

825 f1Odu mein Kreuz ! Der Bauer war
ganz ſtarr ; „alle ſagſt ? “ frug er nochmals tonlos

„ Alle ! “ ſagte der Knecht .

„ Ja ſie werden mir doch nicht , du mein Gott , doch
nicht alle . . .

„Hochwürden “ , knurrte der Bürgermeiſter , „das iſt aber nicht de

mit ſchwerem Kopf . Sein erſter W war zum Stall .
Da ſah ' s ja ſchön aus ! Ein heiliger Schreck ! Die

„ Braune “ lag am Boden und ſtreckte die Zunge heraus
— „ Man könnt ja meinen . . . “ ſetzte der Bauer

an , und griff ſich an den ſchmerzenden Kopf , da trat
der Viehknecht heran , und mit einem leichten Tritt

auf das Hintertheil des Tieres ſagte er : „ der thut
nun auch nichts mehr weh. “

„ Umg' ſtanden ?

Wieſert . “

konnt ' ihn ſchon geraume Zeit nimmer ſehen , und trotzdem0
ne 4 , rotz

ſtand er immer noch dort und ſchaute in den friſchen
Sommermor gen
theuer . Langſam ,
die Dorfſtraße entlang — da wär er beinahe an Zweif
angeſtoßen —

ſindess
Wieſert machte einen ungeſchickten Fluchtverſuch , dann

blieb er ſtehen — was braucht er zu weichen ? „ Guten

Ner mochte das ſchlimme Wort nicht
ausſprechen ; ſein ganzer Rindvieh —
ſtand ! — aber nein , verſuchte er ſich

zu tröſten , ſo was packt eins oder zwei
mehr nicht — mehr ganz gewiß

nicht . . . aber grad die „Braune “ . . .
und wohin mit ? was machen , an —

—4A5 jetzt? g' ſtraft werd ich
doch , und die Schand . . . und
der Bürgermeiſter . . . .

Rathlos ſtand der Biedermann in
ſeinem Hof , da fuhr draußen , ' s mocht
ſo 11 Uhr ſein , Bürgermeiſters
alter Knecht langſam vorbei — mit
dem beſſeren Wägele . . .. wa
der will ?

Wieſerts Großknecht pumpt Gülle
und ſieht auf . Die beiden kennen ſich
gut , er ruft den Alten an :

Wohin Jakob ? “
„ D' Stadt n ' ein “ , ſagt dieſer , juſt

wie Tags zuvor der Großbauer .
„ Was dort ? “

„Anzeig ' machen .
„ Was ? “

„Ha' m d' Seuch im Stall . “
Der Bauer zuckt zuſammen wie

er das hört ; er tritt vor :
„ Was ſagſt ? 2 habt ihr,

. . welche ? “ unterbricht
er ſich .

„ D ' Maul - und Klauenſeuch , wohl
ſeit heut . “

Damit zockt der Jakob und der
Gaul zieht an .

„ B' hüt ' s Gott, “ ſagt er noch
und fährt davon . Der Großbauet
ſah ihm lange , lange nach — ja er

75

71

hinaus . — — Jetzt war guter Rath
ganz in Gedanken verſunken , wandelt er

der Pfarrer und der Bürgermeiſter

Ihr 10
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f
J ' ſtandenUme

heißer
Nan

eiſter

n geſtern
ſchüttel

z ' ſammenkommen wollten , haben

ich mein halt doch

zu meinem “ brummte Rottberger —

lnd ſeht , ſo iſt die Seuch zum
gekommen durch Uebertragung

Leichtſinn und Eigennutz . — Die Lene
nicht , wie das iſt — Ihr ſeid allein ſchuld an der

Verſchleppung . Was habt Ihr auch in der Stadt ge
than , wenn Ihr doch nicht Anzeige gemacht habt ? “

„ Klagt hab ich “, ſagte der Bauer mit einem letzten
Reſt von Trotz —

Bauer ? “ D Bürger „ Klagt ? ! “ rief der Pfarrer „ von wegen dem
Kopf . Nußacker ? “



nun ,

Da trat Rottbergers Fritz herein „Vater

ſetzte er an da ſah er die Lene in Thränen

Lene ! wa Lene warf ihm einen bittern ,

trüben Blick zu — halb wie Anklage Der Pfarrer

blickte von einem zum andern , er ſchmunzelte er
hat ' 8!hal

Nimm mal die Lene bei der Hand ! So

Wieſert ,

„Fritz !

Nun Bauer nun ſagt mal , wißt Ihr keinen

Ausweg aus den dummen Umſtänden ? Wißt Ihr

nichts zu ſagen ?

hing jenem ſchon die

und der Bürgermeiſter , den

ſagte mild

„ Wieſert , ich mein , halt , wir könnten ' s ruhen laſſen

mit dem Nußbaum , wenn wir ihn den Jungen
und wenn ' s dann halt ein' Familie wär ,

ſo könnt man ja ſagen , siſt ein Hof , und dann

g' hört uns ja auch die Seuch g ' meinſam , und ich mein

halt , ſo käm ' s auch für Euch am Beſten raus . “

„ Der Bürgermeiſter hat Recht ! “ raunte dem

Tochter weinend am Hals
Sohn an der Hand ,

ſchenken —

„ n in

argebotene Bürgermeiſters

Eine Stunde ſpäter kam der Thiera

Der verwunderte ſich ſehr , b Wieſert

ſchon ſo weit vorgeſchritten ſeher M

ungeſehen Jgeach B meiſ wuf

mancher l heid d B zründung f

Wieſert anzuführe daß der Mann d Fach ſi

beſchied

Des Aben ß im Lan Ebe ne klein

fröhliche d Geſellſchaft beiſammen

Herr zürgermeiſter , der Gr

der utes Wort ward geſproch

und 1 N I. Ia

getr
n Dorf, unte ten Ni

baum ſaßen zu gleicher Zeit der Fritz und die L

voll Seligkeit ind die Grillen zirpt
und die Nachtigall ſchli ind Üten Zu

rauſchten nd ſten Sterr flim

ihren ſtillen Segen herab auf ein junges Glück

Zur Hundertjahrfeier des verewigten Kaiſers Wilhelm I .

März des Jahres 1897 wurde im

ganzen deutſchen Reich eine Gedächtnißfeier be

881
die auch den Kalenderſchreiber zu einem

kurzen Rückblick drängt .
Varen es doch an genanntem Tage

100 Jahre , daß in Preußen ein königlicher Prinz

geboren ward , welcher von der Vorſehung dazu

auserſehen ſein ſollte , das deutſche Volk der lange
erfehnten Einigung zuzuführen .

Dieſer war Wilhelm , der zweite Sohn des

damaligen Kronprinzen Friedrich Wilhelm , dem

nachmaligen König Friedrich Wilhelm III. von

Preußen . Die Jugend des Prinzen fiel in eine

ſturmbewegte Zeit , in eine Zeit , da Deutſchland

die brutale Fauſt des franzöſiſchen Eroberers Na

poleons I. , jenes Emporkömmlings , der ſich ſelbſt

einen Kaiſerthron zuſammenzuzimmern verſtand ,

ſchwer zu fühlen hatte

Wohl hatte ſich Preußen endlich zu thatkräftigem

Widerſtand erhoben , aber am 14 . Oktober 1806

in der Schlacht bei Jena und Auerſtädt zerbrach das

deutſche Schwert und die preußiſche Königsfamilie
mußte ſich von Berlin nach Königsberg retten .

Wer hätte damals gedacht , daß es dem jün

geren Sohne jenes hart geprüften
und ſeiner erlauchten Gemahbin , Königin Luiſf

Akit 221

gerade

geſegneten Angedenken 8, beſchieden ſein ſollte , (

Jahre ſpäter daſſelbe Frankreich , welches

einem Napoleon Deutſchlawiederum unter

Grenzen bedrohte , lich niederzuwerfen u

ſich im bles 185
Verſailes von den deutſche

Bun desfürſten als deutſcher Kaiſer auf den Schi

erheben zu laſſer „ Welche Wendung der Ding

durch Gottes Fügun 5ig
Unter dem milden See epter Kaiſer Wilhelms J . h

ſich die Einigung der deutſchen Stämme , welch

mit Strömen Blutes erſtritten worden wa

vollends raſch

gedachte am 22 .
befeſtigt , das deutſche Vol

März 1897 , als demel

Geburtstag des hohen Verewigten , in Erinneru

an jene große geit dankbaren Herzens ſein

unvergeßlichen Heldenkaiſers .
Möge ſich daſſelbe dieſe Dankbarkeit allez

bewahren und nie vergeſſen , welche Opfer
Gut gekoſtet hat , das es nun bef itzt. Die ar

früherer “Ohnmacht und Zerfahrenheit ſich empor

geſchwungene Einigung Deutſchlands hat ſcho

herrliche Früchte gezeitigt . Sie wird deren i

viel mehr zu zeitigen im Stande ſein ,
das deutſche Volk das Leben und Wirken de

edlen Monarchen , der es Größe geführ
hat , immerdar zur Richtſchnur nimmt Sch .

10

zu ſeiner

wenn ſich
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Gedenſteine .

die Jahre 1896 und 1897 ten die Dahingegangenen perſönlich zu ken

ſollten leider nicht vorübergehen , nen und längere Seit im Dienſt der Land —

ohne ſchmerzliche Lücken in den- wirthſchaft kollegialiſch mit ihnen zuſam

jenigen Kreis zu reißen , in welchem all menzuarbeiten , ſondern auch als ein Er

jährlich , gemeinſam mit der Großh 3 innerungszeichen für den großen Ureis

Regierung , über das Wohl und Wehe der badiſcher Landwirthe , welche alleſammt

badiſchen Candwirthſchaft Rath gepflogen einen Anſpruch darauf haben , im Geiſte

wird . Haben wir doch an das Grab um ſie

abermals den Hingang
8 verdienter Männer her

dreier Mitglieder des anzutreten und — in

Bad . Landwirthſchafts - dem ihnen deren Leben

rathes zu beklagen . Hund Wirken nochmals

Am 29. Oktober 1896 vor Augen geführt wird

iſt unerwartet raſch zu
ihrer und ihrer Werke

Eppin gen Herr Hein
dankbar zu gedenken .

rich Auguſt Wittmen , I . Heinrich Auguſt

Poſthalter und Land - Pittmer iſt in Eppin

tagsabgeordneter von gen am 24 . Auguſt 184

dort , aus dem Leben ge geboren als der Sohn

ſchieden . des Altpoſthalters und
Dieſem iſt nicht lange 5 ehemaligen Landtag⸗

darnach No abge
ordneten Jak . Witt⸗

dember deſſelben Jah 45 mer und deſſen noch

8 D. Fürſt ſtarl lebenden , durch den

Egon zu Pürſtenberg frühen Tod ihres Soh —

im Tode nachgefolgt nes ſchwer geprüften

85am 21. April 1897 Gattin , Hatharina , geb .

ſtarb in hohem Alter
8 Gebhard .

Prinatier hhhr
1

Wittmer beſuchte 1856

Fren in Eberbach , ehe- iebeeee höhere

mal . Landtas Sʒabgeord
Bürgerſchule in Eppin

neter , Mitgl ied des Ureisausſchuſſes und gen , dann zu ſeiner weiteren Ausbildung

langjähriger Präſident der Ureispverſamm - 1862 —64 ddas Polytechnikum und die 92

lung in Mosbach . ſchule in HKarlsruhe und trat ſodann zwech

Wir wollen das Andenken dieſer Männer der franzöſiſchen Sprache in

ehren , indem wir ihnen im landw . Vereins - die franz öſiſchen Lehranſtalten in Nancy

kalender den üblichen Gedenkſtein ſetzen als und Dijen ein .

ein Merkmal der Liebe und Verehrung Längere Studienreiſen in der Schweiz ,

nicht nur Derjenigen , welche das Glück hat - ſowie in Italien , Frankreich und England

1

e



erweiterten ſeinen Blick und vertieften ſein

Wiſſen.
Wieder in die Heimath zurü

genügte er
zans

ichſt der Militärpflicht , inde

er 1868 als Einjährig Freiwilliger im 8
diſchen Leib - Grenadier
Das

Uriegsjahr
Regiment eintrat .

1870 rief ihn zur Fahne
Offizier in dieſem Re

giment machte er den Feldzug gegen Frank
reich mit . Es war ihm beſchieden , wieder
glücklich aus demſelben heimzukehren,worauf
er 1872 ſeinen Hausſtand gründete und das
elterliche Geſchäft und Gut in Sppingen
übernahm , welches er zu ſeinem Tode
mi E3 und Umſicht geleitet hat .

Ab. dieſes iſt eVer

Das
und als Reſerve

früh torbenen weiteren Areiſen näher
gebracht und ihn würdig gemacht hat , daß
ſein Name über die Grenzen der Vaterſtadt hinaus genannt wird , auch daß auße
halb des engeren Familienkreiſes s ſein Bild
lebendig erhalten bleibt und in den Herzen
ſeiner zahlreichen Freunde fortleben wird .

Nein , Wittmer gehört der Oeffentlich
keit an durch das , was er für die Oeffent

lichkeit , d. h. für das Allgemeinwohl , gethan
hat . Deffentlich ſoll darum die Anerkennung
ſein , die er ſich verdient hat ,
Nachruf , welchen eine b
ihm hier widmen möchte .

Bekleidete doch Wittmer
Ehrenſtellen in Gemeinde
Ureis und Land .

In erſter Reihe lag ihm die Förderung
landwirthſchaftlichen Gewerbes

am Herzen , denn er war ſelbſt tüchtiger
Candwirth , lebte unter Landwirthen
hatte als Gaſtwirth viel Verkehr mit den —
ſelben .

So trat er nicht nur im land
lichen Verein , ſondern auch als
des deutſchen , wie

efreundete

verſchiedene
und Bezir A

des

dwirthſchaft
des badiſchen Landwirth

für die landwirthſchaftlichen Intereſſen ein ,
wobei er ausgeſprochen agrariſche Grund⸗ —
ſätze an den Tag legte .

Die Angelege enheitenVaterſtadt EEppingen fuchte er als Bürger
ausſchußmitglied Kifris zu fördern ,
Bedürfniſſen des 1 Ureiſes widmete er

ſeiner

ſeine

ſitzender des Millitärvereins

pflegen

ja *3 was den zu

läſſige

öffentlich der
Feder

beſten Wirken

ö fenen

[ Leben

[ Er ruhe in Frieden!

und

Tags zuvor in

Mitgl ied

berufen ,
ſchaftsraths und im Landtag ſtets energiſch

eine

den

Uraft als Mitglied des Ureisausſchuſſes ,
einer Hörperſchaft , welcher er ſei bis

zu ſeinem Tode angehört hat . Als Vor

t 1881

Vverbandes

welche er ſei
fand Wittmer

Eppingen ( eine Stellung ,
deſſen Gründung bekleidete )

SGelegenheit , den Geiſt ſoldatiſcher Uamerad

Vaterlanoͤsliebe

jungen Uriegern
erhalten

durch

ſchaft und warmer
den alten und

und zu
Im Jahr 1883

ſeiner Mitbürger als

zweite Kammer der badiſchen Landſtände
entſendet , übte er dort 14 Jahre lang ſein
Mandat aus mit der Unerſchrockenheit und
dem Freimuth , der ihm ganz beſonders
eigen war

Gerne i

unter

weiterzu

das Vertrauen

Abgeordneter in die

iſt er manchmal , zumal in wirth
ſchaftlichen Fragen , ſeine eigenen Wege ge

war und blieb er ,

erzeugungstreue , zuver
Freund, auf den unbedingter Verlaß

gangen , aber immer

wo es galt , der üb

war .

Von Sr . U. Hoheit dem Großherzog
wiederholt für ſeine mannigfachen Ber
dienſte mit hohen Auszeichnungen bedacht ,
von ſeinen Freunden geſchätzt und geliebt ,
von ſeinen politiſchen Gegnern geachtet ,
ſo ſchied der allezeit rüſtige Mann in ſeinem

einer vom Blitz getrof

Eiche vergleichbar aus einem
des Hampfes und ernſter Arbeit

2. Tiarl Engon, ＋ ürſt zu ＋ ürſtenberg .
Am 29 . November des Jahres 1896 durch
lief die Seitungen die Trauerkunde von dem

Nizza erfolgten Tod des

Fürſten zu Fürſtenberg . In der Blüthe
der Mannesjahre , in einem Alter von erſt
44 Jahren , hat ihn der Allmächtige ab

nachdem es ihm nicht ganz fünf

Jahre vergönnt war , ſich der Verwaltung
des von den Vätern ererbten Beſitzes zu
vidmen . Aber auch in dieſer kurzen

Spanne Seit war die TChätigkeit des Fürſten
auf das Allgemeinwohl gerichtete .

Und , ſie hat ſich als eine ſegensreiche be
Die Tauſende , welche mit den

in der Verwaltung dieſes weit ausgedehnten



Güterbeſitzes geltenden Grundſätzen in Be
rühru ſtehen , werden am beſten
empfunden haben ; hatte och umfaſſende

Aenderungen in der 3 eintreten
laſſen , hierin großartige wirthſchaftliche und

ſoziale Verbeſſerungen in ' s Leben gerufen
oder vorbereitet . Geboren am 25 . Auguſt

Prinz Harl Egon eine gründ
»diegene Erziehung genoſſen .

ſich der militäriſchen

war Offizier bei den
i in Potsdam
zade in Karlsruhe und Ritt

Sweien
Gard zonern in

ng

1852 ,
i

liche und ge
Zunächſt hatte er

Laufbahn gewiomet
Gardehuſarer

Navalleriebrig

meiſter bei

Berlin gewe 1890
trat er aus dem 51
dienſt aus , um ſich ganz
der Verwaͤltung der

weitausgedehnten Fa
milienbeſitzungen wid

Baldmen zu ke n

darauf , am 15.März
1892 , ſtarb — vater
des Prinzen , wodurch
dieſer das Haupt des
fürſtl . Geſammthauſes

Fürſtenberg wurde .

Fürſt HMarl Egon
eine weit über

Umfang ſeines

Beſitzes hinaus

The —
it

den edra

e

zunerönne

8

hat

den

igenen
hende

eit entfaltet und

mit , daß er ein
tereſſe für das

d 2Wohl beſaß .

nahm er oft 55an den Arbeiten d
1550

* eſennnlunen

8e

Karl Egon ,118
Vil ingen , Nonſtanz ,

ffenburg und Freibu⸗burg theil

Fürſt durch ſeinen Grund

it Stimme hatte , ebenſo an
iten der Erſten Badiſchen Mam

er Wi utkenbers ſchen Kammer der
35 rrn und des Preußiſchen Herren —

hauſes , deren erbliches Mitglied er war .

Im Vovember 1893 zum DVertreter des
zweiten badiſchen Reichstagswahlkreiſes an

Stelle inzwiſchen verſtorbenen Guts
beſitzers Freiherrn von Hornſtein - Binningen

bählt , erfüllte er , ſolange ſeine Geſund

O

de

Ut1715
me 2
Standes

ſes
des

e.

rZer

Adjutant der

Fürſt zu

8Cheitsverhältniſſe es zuließen , die Pflichten
eines Volksvertreters mit größter Gewiſſen —

haftigkeit und Treue . Im Jahr 1895trat
der Fürſt in den badiſchen Landwirth
ſchaftsrath ein .

Wo es galt , Schönes und Edles zu föͤrdern ,
Wohlthätigkeit zu dienen , die ſchönen

zu pflegen , nicht zum wenigſten
aber auch , wo es ſich um die Förderung
der Landwirthſchaft , insbeſondere der
Pferde - und Rindoͤvie

Hzucht gehandelt hat ,
da Fürſt Harl ESgon zu Fürſtenberg
ſtets offenes Ohr und eine freigebige
Hand

1 186

der

Rünſte

5A n

Nicht nur in den

Kreiſen , welchen der

Fürſt angehörte , ſon —

dern auch in den Krei

ſen des Volkes , für wel
ches er thätig war , wird
ihm allezeit ein freund

liches und dankbares

Gedenken bewahrt blei

ben

3. Cheodor
Weingutsbeſitzer in der

Ofaßz
und Theilhaber

der Weinhandlung C .
Rkedzkeug in Eber

bach , iſt am 14. Februar
1814 in VNeuſtadt a. d.

Haardt geboren . Seine
Geburt fiel in die Zeit ,
in welcher die bayriſche

Pfalz , von Frankreich
anektirt , noch zu dem

erſten franzöſiſchen Haiſerreich gehörte , in
velcher aber Stern des kühnen Er

oberers Napoleon J. bereits im Nieder

gang begriffen war .
Sehr bald darauf brach der franzöſiſche

Haiſerthron vollſtändig zuſammen .
Das einſt von den Franzoſen widerrecht

lich in Beſitz genommene linke Rheinufer
ward wieder deutſches Land und damit iſt
der als Franzoſe geborene Unabe , kurz
nachdem er das Licht der Welt erblickt

hatte , ein Deutſcher geworden .
Und wahrlich , unſer unvergeßlicher Frey ,

Fren ,

Fürſtenberg

der



in deſſen Adern ja auch deutſches Blut

floß , er iſt ein guter Deutſcher geworden ,
ein Deutſcher , durchglüht von jeneni heißen

Patriotismus und edlem Freiheitsdrang ,
wie er nur in einer 8e5 zu Tage
zu treten pflegt , wie die war , in welche

damals unter dem Druck der Verhältniſſe

eine unſtillbare Sehnſucht nach Einigung
und nach einer der Nation würdigen Macht

ſtellung des Geſammtvaterla wie auch

nach bů rgerlicher , Freiheit , der Ge

müther bemächtigt hatte .

Die erſten Lebensjahre
jungen 3 nach ſeinen eig

ungen , im traulichen

Noes ,

ſich

waren für den

enen Schilder

Wiederholung des vorjährigen Feſtes auf

dem Hambacher Schloß ſtattfinden ſollte ,

dieſe Feier durch bayeriſches Militär ge
waltſam unterbrochen . Mehrere Feſttheil
nehmer , darunter auch Frey , wurden ohne

allen Grund des Widerſtandes und der

Aufreizung gegen die Staatsgewalt ange

klagt , was ſie zwang , bis zum Austrag
der Sache ihren Aufenthalt außerhalb des

Heimathlandes zu nehmen und Straßburg
als Exil zu wählen .

Die darauffolgenden gerichtlichen

handlungen ergaben die völlige Schuldloſig
keit der Angeklagten und die Freiſprechung

erfolgte alsbald

Vver

Familienkreiſe und unter
der Obhut liebevoller ,

treubeſorgter Eltern im

wahren Sinne des Wor

tes die einer glücklichen ,
durch nichts getrübten
fröhlichen Kinderzeit .
Nach Surücklegung der

olksſchule trat er in
die inzwiſchen zu einem

umgeProgymnaſium
wandelte Neuſtadter La

teinſchule ein , die er bis

zu ſeinem 16. Cebens

jahre beſuchte . Da der
Vater im Beſitze eines

Weinguts war und den

Weinhandel betrieb , ſo
wurde auch ſein Sohn

Theodor für dieſen Be

Nun wieder Herr ſei

ner Entſchließungen ,
faßte Frey mit Geneh

migung ſeines Vaters

den Vorſatz , Frankreich
zu bereiſen . Er beſuchte

zunächſt die wichtigſten
Städte , darunter auch

PDaris , nahm dann in

Chalon an der Saöne

Stellung in einer Wein

handlung , die er ſpäter
mit einer beſſeren ähn

lichen Stelle vertauſchte .

Dabei hatte er hinrei

chende Gelegenheit , in
der franzöſiſchen Spra
che ſich auszubilden und

ſich mit der franzöſiſchen
Literatur bekannt zu

ruf herangebildet . Deſ

ſen Jünglingsjahre ſoll

ten aber ſchon nicht mehr ſo ſtill

fließen , wie zuvor die Minderjahre

Jahre alt , Vete ſich Frey , von jugend
licher Begeiſterung entflammt , am 27 . Mai

des Jahres 1852 an dem hiſtoriſch gewor
denen politiſchen Feſte auf dem

Schloß bei Neuſtadt , dem ſog. Bambache

Feſt . Ward dieſe erſte Suſammenkunft für
die Sinigung Deutſchlands und für freiere

Geſetzesformen ſchwärmender Männer und

Jünglinge ſchon das erſte Mal von der

bayeriſchen Regierung nur ungerne geſtat —
tet , ſo wurde , als Jahr darauf eine

dahin

Erſt 18

das

machen .

Nach sSjähr . Aufent

halt in e wieder in die Heimath

zurückgekehrt , fand Frey im väterlichen

Geſchäft in Neuſtadt und auf dem Wein

gut in Niederkirchen 4 Jahre lang aus
reichende Beſchäftigung

Im Jahre 1842 kam er nach Eberbach ,
trat dort als Theilhaber in das Weinge
ſchäft C. Unecht⸗Leutz , eines entfernten Ver

wandten , ein , um ſchon nach 1½jährigem
Aufenthalt bach die Tochter des

Hauſes
Noch ſollte ensſchiff des jungen

Mannes nicht auf glatten Wellen dahin

in Eber

zu freien .

das Leb



n

1848kamen die Jahre

und ihnen die ſchlimme Re

ESs

mitund 1849

volutionszeit , unter welcher Baden bekannt —

lich viel zu leiden hatte
Auch Frey wurde in die Bewegung

hineingeriſſen , ohne übrigens eine Thätig

keit in revolutionärem Sinne zu entfalten .

Man hatte ihn zum Vorſtaud des Orts

vereins , als einer Angliederung des Landes

ausſchuſſes der Volksvereine

ſeinem löblicher

lich Ausſchreitu

erwählt . In
ſo viel als mög

zu verhüten , Aufreg
4

ungen und
Saeemn n

zu hintertreiben ,

konnte er nicht hindern , daß ihm mit der

eke , W terentesdkelus der Re

volution wichtige , aber auch gefährliche

zufielen , ſo die eines Sivil

proviſoriſchen Regierung
widerſtrebenden Herzens

annahm und nur dazu benutzte , um

waltthaten unſauberer Elemente entgeg

zutreten und ſo viel als mö

Eberbach vor

zu bewahren

Trotzdem

der Revolutior

reaktionären Strömun

Funk 101 ien

Kommiſſärs der

ein Amt , das er

den Ge

en⸗

glich ＋ t

Ueberſtürzung und ück

wurde er nach Niederwerfung
bei der nun nachfolgenden

len Anderen§ mit vie

in Anklageſtand verſetzt und da man nicht

wiſſen konnte , wie in ſolch ' aufgeregter Seit

die Würfel fallen , ſo zog er vor , zum

zweiten Mal den Gang der Dinge im

Nach ljähr
3

Ver

im Elſaß zugebracht
um ſo 9 —

abzuwarten .
„ welche Frey

hatte und die für ihn

Rind inwar Frau und n Eberbach

zurücklaſſen mußte , wurde er endlich vom

Hofgericht Raſtatt von allen der gegen ihn

borliegenden Anklagen freigeſprochen und

konnte nun wieder in den Schooß ſeiner

Familie und zu ſeinem umfangreichen Ge

ſchäft zurückkehren .

von nun ab hielt er ſich vorerſt von

dieſer politiſchen Thätigkeit ferne , umſo mehr

griff er in die öffentlichen wirthſchaftlchen

Angelegenheiten ein , und namentlich die

Stadt Eberbach hat ihm unendlich viel zu
danken , was ſie auch damit bekundete , daß
ſie ihm am Tage ſeines 8Soten Geburts

tags das Ehrenbürgerrecht verlieh

Als Vorſitzender der Handelsgenoſſen eines

ſchaft Eb

delst
*

auf merr
Handelstages geſt

erbach hat Frey badiſchen

en Antrag
deutſchen

Hhan age in Heidelberg 1861

allgemein
ellt und Anlaß zur

Gründung dieſer für die Handelsintereſſen

ſo wichtigen Hörperſchaft gegeben

Im Jahr 186² wurde Frey mit Stimmen
einheit in den badiſchen Landtag gewählt .

eines

damit

Er vertrat von 1867 bis 1870 den Bezirk

Mosbach — Eberbach und nach der neuen

Eintheilung der Wahlbezirke von 1871 bis

878 den Bezirk 8 Buchen . Das

Fuſtandekommen des Baues der Veckar

einem guten Cheil auf die

berbacher Abgeordneten

thalbahn iſt zu

Betreibung des E

zurückzuführen
1880 verzichtete Frey aus

und Geſundheitsgründen auf

vahl

Dem Ureisausſchuß gehörte er nur mit

ganz kurzer , durch Krankheit herbeigeführ
ter Unterbrechung an. Im Jahre
zum Präſidenten der Kreisverſammlung ge

wählt , verſah er dieſe Ehrenſtelle bis 1895 .

20 Jahre lang Frey ununterbrochen

Mitglied der Ureisverſammlung
Seine vielſeitige öffentliche Thätigkeit er

ſtreckte ſich auch auf die Candwirthſchaft .

Er war langjähriges Mitglied des landw

Vereins und der Direktion des Bezirks

bereins Eberbach , deſſen Vorſtandsſtelle er

geſchäftlichen
eine Wieder —

1880

vdr

geraume Seit inne hatte . Mit dem an

ihm bekannten ESifer für alles Vützliche

und Gute hat Frey auch die Förderung
der Landwirthſchaft ſich —

—
ein angelegen

laſſen und iſt zum Dank für ſeine

im landwirth ſchaft⸗

Ehrenmitglied er
Thätigkeit

deſſen
angjährige

lichen Verein zu
nannt worden

X badiſchen Landwirtl

örte Frey als ſtellvertretender
Kreiſes Mosbach an

Auch der Gewerbeverein und der Ver

ſchönerungsverein in Eberbach hatten die

fruchtbringende Thätigkeit dieſes ſeltenen

Mannes zu genießen
Die Jahre

politiſche 3

ſein

l

hſchaftsrath

r Abgeordneter—

und 1870 / weckten

Frey ' s wieder in

hohem Maße . In der Wiedererrichtung
deutſchen Uaiſerreichs ſah der Ver

1866

das



4
9
4
3—
U

L
blichene die Träume ſeiner Jugend auf ' s

ſchönſte erfüllt .

Der 14. Februar 1894 , an welchem Tage
Frey den 80 . Geburtstag feiern durfte ,

war für ihn ein Ehrentag ſondergleichen .
vVon Sr . Ugl . Hoheit dem Großherzog

ſchon früher mit dem Ritterkreuz des SZäh

ringer Löwens II . Klaſſe ausgezeichnet ,
wurde der Jubilar jetzt durch Verleihung
des Ritterkreuzes 1 Klaſſe geehrt , bei der

bald darauf am 31. Oktober 1804 ſtatt

findenden Feier der goldenen Hochzeit aber

auch noch durch Suſendung einer goldenen
Erinnerungs - Medaille nebſt einem huld

vollen Glückwunſchſchreiben ſeitens des

Landesherrn hocherfreut . VNicht nur in

engerem Familienkreis , ſondern von der

ganzen Stadt Eberbach und von ſeinen aus

wärtigen Freunden und Verehrern wurden

dieſe Tage im Geiſte mitgefeiert .

Leider ſollte ihm bald darauf noch ein

herber Schmerz nicht unerſpart bleiben ,

indem ihm , dem hochbetagten , bereits von

hartnäckiger Urankheit geplagten und ſo

der Pflege bedürftigen Manne die treube

ſorgte Gattin durch einen unerwartet raſchen

Tod von der Seite geriſſen wurde

Nicht ſehr lange hat der alte Herr dieſen

Schlag überlebt . Die abnehmenden Kräfte

konnten dem körperlichen und ſeeliſchen Lei

den nicht mehr widerſtehen und ſo haben

wir ihn denn am 24. April 1897 mit

Wehmuth begraben .
Sein herzensguter Sinn aber und ſeine

gewinnende Freundlichkeit , dabei ſein mann

hafter Charakter und ſeine patriotiſche Ge

ſinnung , werden unauslöſchlich in der Er

innerung ſeiner Freunde fortleben



1. Das Kaſſenbuch ( Verzeichniß der Einnahmen und Ausgaben ) j .

Monat Tag Gegenſtand Einnahme Ausgabe

10 25 - Y
1891 Beiſpiel :

Januar Kaſſenve hrrath vom Vorjahr 4 125⁵ — —

5 hrsgeſchenk für Sohn , Tochter , Enkel 10

ü ich, Schreibmaterial , Freimarken — 2 10

4 Schr ihn icherrechnung laut Quittung . — 18

10 Grundſteuer für Monat Januar . — 6 2

18 2 Ctr . Viehſalz à / . 2 und 1 Ctr . Futter
mehl à / . 6 — 10

2
W

gnerrechnu 0
laut Quittung 6 50

4 25 Schneiderrechnung — 4 60

0 Schmiebrechiin ng 18

31 bedürfniſſ — — 10 4

8 31 Liter Milch à 9 7 11 4 —

Summa 136 86 16

Summa der Einnahmen ſ6. 136 . 43

„ Ausgaben 8388

bleibt Kaſſenvorrath 0 . 27



Gegenſtand



Monat Tag Gegenſtand Einnahme Ausgabe

40 3



Monat Tag Gegenſtand Einnahme Ausgabe

N.



Gegenſtand Einnahme Ausgabe

10 . 3
4



EinnahmeHegenſtandMonat



Gegenſtand Einnahr Ausgabe



Monat Tag Gegenſtand Einnahme



Gegenſtand Einnahme Ausgabe

Al. 7



Monat Gegenſtand Einnahme

.



Gegenſtand



Gegenſtand Einnahme Ausgabe
1

0 9 Ml.



Gegenſtand



Gegenſtand

0
Beiſpiel :

Iahresabſchluß .

A. Einnahmen :

Kaſſenvorrath

Aus Felderzeugniſſen

„ Vieh⸗ und Schweinehaltung

Milch , Butter und Eier

Sonſtigem .

Summa

B. Ausgaben :

Für Haushaltungsbedürfniſſe

8 3
„ Bekleidung und Schuhwerk

Steuer und Umlage„

„ Verſicherungsprämien

„ Nützliche Vereine

„ ( Naftfutte ! ! ! : ! : ! :

„ Kunſtdünger

„ Vieh und Schweine

lesſamen 3.

Zu übertragen



Gegenſtand

Für Unterhaltung der Geräthe

Gebäude

Doktor und Apotheker

Holz .

Anſchaffung von

Allgemeine Unko

Zins und Zieler

Pachtgeld

„ Rebpfähl

„ Wurzelreben

„ Sonſtiges

N 1 1Geräthen

ſten

Es betragen die Einnahmen

und die Ausgaber

Verbleibt Kaſſenvorrath 31 . Dezember 18

Uebertrag

Summa



2. Das Inventar ( Vermögens⸗Aufſtellung ) .

am 18

i

Baares Geld Vieh .

Aferde Stück

Farten . 7„

Forderungen auf Hypotheken iib

Forderungen auf Handſchriften . Rälben .

Sonſtige Ausſtände . Költer

ienn 75

ne

Zuſammen Ziegen

—— . —— —-— XSchafe

Werth der Grundſtücke
Bienenſtöcke . . „

und Gebäude “ )

Hektaren Ar Q. ⸗M.

Felder 3 5
Wieſen 4 5
Gärten 8
Rebland 1 5
Wal K 7„ „

Rodung 4 6 5

Wohnhaus zum Feuerverſicherungs —
anſchlag

Ställe 3

Scheunen
Schuppen

Zuſammen

„), Die Gebäude zum Feuerverſicherungs
anſchlag

Anſchlag des geſammten Viehſtandes

Vorräthe .

Weizen Ctr Kilogr .

Roggen ( Korn ) 1

Kernen „

Hafer 5 „

Gerſte 5 5

Raps ( Reps 5

Bohnen 5

Erbſen 8

Wicken W

Linſen 4

Mais 5

Lein ö„
Hanf „

Kleeſamen 7

Grasſamen 7 7

Zeitwerth der ausgedroſchenen Ernte⸗
vorräthe in Sa .

Fle

ꝗ

Kä

MDYee

09



Geräthe

— Luzernehen Zubehör , als Bretter , ſten ,

Eſparſette Ketten , Winden, Wat ꝛc.

Kleegrasheu Pflüge

Kartoffeln . Cultivatoren , als : Exſtirpatoren ,
. U *

Runkeln Igel, Krümmer , Häufelpflüge ꝛc

Rüber [ Eggen und Walzen

Sonſtige Futtermittel Geſchirre nebſt den Stallgeräthen .
S 1 360 e . Acon 11160Stroh Handgeräthe , als : Hacken , Beile ,

＋
— Sh

4 /
We f

richt
Obſtmoſt Fat

Faß
BranntweiBranntwein Har 8

—
1

Fleiſch und Speck ö

chmalz und Butter

Käſe

Moehl f
MNehl 5

2 * — —

Summa der Vorräthe Geſammtwerth der Geräthe

Zuſammeunſtellung Zuſammenſtellung

des Vermögens ( der Activa ) . der Schulden ( der Paſſiva )

1. Baares Geld , Forderun gen und

Ausſtände
5

2. Grundſtücke und Ge 3 2

3. Vieh . 63
4. Vorräthe

5. Geräthe 2
— — —

Geſammtbetrag Geſammtbetrag

Geſammtbetrag des Vermögens ( der Activa )

Geſammtbetrag der Schulden ( der Paſſiva ) 3

Somit bleibt als reines Vermögen

Im vorigen Jahr betrug daſſelbe

Alſo Zu⸗ ( oder Ab⸗ ) nahme



Ernte⸗ und

Größe Geerutet
Name des Ackers oder der Wieſe Fruchtgattung

Morgen Ruthen Fuhre Garben



Tabelle .



4 . Probemelk⸗

Februar März f
Wurde [ Wurde Hat

Bezeichnu 8
. trocken ( etalbt S

Bezeichnung der Ruh
gelafſen ] geſtellt ] öeka —

an 2
am am

ter Liter Lite f tter Liter

Lebend⸗Gewicht am 1

kg 15
— ——— —

— — — ——— ER — . —— —

Lebend⸗Gewicht am 1.

kg 15 .

— — — — — — — ͤ2—22 ——

U
f
ö

Lebend⸗Gewicht am 1

kg 15

Lebend⸗Gewicht am 1

kg 15

ö
1

Lebend⸗Gewicht am 15

kg 15 .

ö ö

Anm . Wo es Gebrauch iſt , nur zweimal des Tags zu melken , wird natürlich auch an den Probemelktagen nur zweimal addirt ,
ind zwar Morgens und Abends , gemolken und die für Eintrag der Mittagsmilch in obigem Formular beſtimmte Zeile bleibt jede ein

einfach unbenutzt . Beim Abſchluß wird für jeden einzelnen Monat die Rubrik „ Zuſammen “ unter dem oben beigeſetzten Strich mit ein



Regiſter .
—

Mai Juni Ju Oktober November
8 —

S 8 2 2 8
85 4 2 22 2 235
S2 8S8 8 858 = 818 * 2

Liter ter ter

t jjede einzelne Kuh an den Probemelktagen gegeben hac —
mit einem Namen gekennzeichnet .

EE

addirt , damit hiernach bei der auf nächſter Seite folgenden „ Zuſammenſtellung “ eingetragen werden kann, wie viel Liter Milch
Die Milchkühe werden entweder mit einer fortlaufenden Nummer oder



— 0

Zuſammenſtellung .
—8 — — — — , — — — — —

Menge der Durch Macht Durch

Hat Zahl ſan d. Probe-] fanit 0 auf die ſchnitt⸗8
melktagen

a ſämmtlichenlich , alſo
Milch der ne,dagen ] auf einen M At

Bezeichnun der 2 uhY )
0 im Ganzen 8 Melktage auf den BemerkungenAuh

gegebenz ) ] Probe⸗ gewonnenen KR
der Kuh [ Kalender⸗

melktage Milch 99 im Jahr tag

Tage Liter Liter Liter Liter

1) Fortlaufende Nummer oder ein beliebig gewählter Name : Laura , Bella ,

2) Die Milchtage laſſen ſich leicht finden , wenn man bis zu dem Tag zählt , wo die Kuh trocken geſtellt wurde und

wieder die Tage hinzurechnet , von wann an ſie nach dem Kalben wieder gemolken wurde .

3) Den Durchſchnittsmilchertrag findet man , wenn mit der Zahl der Probemelktage in die Zahl der Milchmenge

an Probemelkkagen getheilt wird . Alles Weitere erklärt ſich von ſelbſt .

Zuchtregiſter.

RNindviehzucht⸗
5.

Ricke u. ſ. w.
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Verzeichniß der Meſſen und Märkte in Baden , den angrenzenden
Ländern und der Schweiz.

F bedeutet Fruchtmarkt : Fl Flachsm . ; Grn Garnm . ;
KV Kram

V Viehm . ; W Wollm . ; Zwbl Zwiebelmarkt .

Großherzogthum RNaden .

A“ch ( A. Engen ) KVSchwpf 31 März, 26 Mai , 14 Juli
25 Aug. , 29 Sept . , 5 Dez. , ( auch Hanfm ) , 22 Dez.

Achern K 12 April (2), 31 Mai (2) ; Fruchtm jeden Dienſtag ,
Tags nachher .wenn Feiertag , Tag

Adelsheim K 3 Febr., 1 März , 19 April , 8 Sept . , 1 Nov . ;
Schw 3 Jan . , 7 Febr. , 7 März , 4 April , 2 Mai , 6 Juni ,
4 Juli , 1 Aug. 5 Sept . , 3 Okt. , 7 Nov. , 5 Dez.

Aglaſterhauſen K 21 Sept .
Altheim K 31 Mai , 11 Okt
Appenweier KSchw 28 März , 7 Nov.
Aſſamſtadt K 31 Jan . , 13 Juli . 5 Okt.

Auggen K 21 Sept . (2).

Boden
K mit Hanf⸗ u. Federnm je am 1. Tag

( 3) , 15 Nov . ( 3)
Ballenberg KSchw 28 März , 2 Juli , 29 Sept .

Berghaupten K 24 April .
Bickesheim ( Durmersheim ) KRindvPf 29 Mz. , 16 Aug. , 13Sept .
Billigheim K 9 Mai , 31 Okt.
Birkendorf KSchw 18 Okt.

Blumberg VSchw9 Febr . ,
14 Sept. , 12 Okt.

Bödigheim K 23 Mai , 21 Dez.
Bonndorf KRindvSchw 3 Mai , 21 Juli , 10 Nov . ; RindvSchwg

3 Febr . , 3 März , 14 April , 2 Juni , 11 Aug. , 1 Sept . ( auch
Farrenm ) , 13 Okt. , 1 Dez. ; Fruchtm jeden Donnerstag , wenn
Feiertag , Tags vorher ; in denjenigen Wochen , in welchen

Jahrmarkt abgehalten wird , findet der Fruchtmarkt mit
dieſem ſtatt

Boxberg K 9 März , 4 Mai , 14 Nov. ; VSchw 20 Jan . ,
17 Febr . , 17 März , 21 April , 26 Mai , 16 Juni , 21 Juli ,
18 Aug. , 15 Sept . , 20 Okt. , 17 Nov. , 15 Dez.

Bräunlingen KRindvSchw 24 Febr . , 9 Mai , 25 Juli , 20 Okt. ,
28 Nov . ; VSchw 13 Jan . , 10 März , 14 April , 13 Juni ,
12 Sept . , 12 Dez.

Breiſach KV 22 März , 22 Aug. , 28 Okt. ; VSchweu?7 Jan . ,
4 Febr . , 4 März , 1 April , 6 Mai , 3 Juni , 1 Juli , 5 Aug. ,
2 Sept . , 7 Okt. , 4 Nov. , 2 Dez.

Bretten K 2 März , 27 April , 10 Aug. , Rindv
10 Jan . , 14 Febr . , 14 März , 12 April , 9 Mai, 13 Juni ,
11 Juli , 8 Aug. , 12 Sept . , 10 Okt. , 14 Nov. , 12 Dez. ;
Schw jeden Dienstag und Samstag , wenn Feiertag ,
Tags vorher .

Bruchſal KGeſpHolzgeſchirr - u. Bretterm 23 März (2) , 7 Juni
(2) , 30 Aug. (2) , 22 Nov. ( 2) ; Rindv 19 Jan . , 23 Febr . ,
23 März , 20 April , 18 Mai , 22 Juni , 20 Juli , 17 Aug. ,
21Sept . , 19 Okt. , 23 Nov. , 21 Dez. ; Farrenm Abhaltun

tag wird vom landwirthſchaftlichen Bezirksverein beſtimmt .
Schw u. Holzm jeden Mittwoch und Samstag , wenn Feier
tag , Tags vorher .

Buchen K 1 Mai , 25 Juli , 18 Sept . ( 3)
u. Schw 20 Sept . ; Schw 17 Jan . , 21 Febr . , 21 März ,
16 April , 16 Mai, 20 Juni , 18 Juli , 16 Aug. , 17 Okt. ,
21 Nov. , 19 Dez

Bühl K mit Rindv am 2. Tag 21 Febr . ( 2) , 16 Mai ( 2) ,
8 Aug . (2), 7 Nov . ( 2) ; V 10 Jan . , 14 März , 12 April ,
13 Juni , 11 Juli , 12 Sept . , 10 Okt. , 12 Dez. ; Frucht⸗ ,

8 März

9 März , 8 Juni , 10 Aug

2 Nov. ;

11 Nov. , Farren

Getr Getreidem . ; Hnf Hanfm . ; Hng Honigm . ; J Jahrm . ; K Kramm . ;

u. Viehm . ; L Leinwandm . ; Pf Pferdem . ; RRoßm . ; Rindv Rindviehm . ; S Saatm . ; Sch Schafm . ; Schw Schweinm . ;

Die in Parentheſe () geſetzte Ziffer bedeutet die Zahl der Markttage

jeden Montag , wenn
von der Kirſchenernte

Schwein und Geſpinnſtm
Feiertag , Tags nachher . Obſtmarkt :
an bis zum Spätjahr jeden Werktag

Burkheim K 3 März , 8 Nov

———
K 5 Juli , 17 Okt

audenzell K 30 Mai
Dertingen K 3 Mai , 10 Aug. , 28 Okt

Dittigheim K 12 April , 24 Juni , 10 Aug .
Donaueſchingen KRindvoSchw 25 April ( auch Samenm )

24 Juni , 29 Sept . , 11 Nov. ; Pf 16 März ; RindvSchw
26 Jan . , 23Febr . , 30 März , 12 April , 25 Mai , 27 Juli
31 Aug. , 26 Okt. , 14 u. 28 Dez. ; Geflügel⸗ und Kaninchenm

jeweils Montags , vom 1 Montag im Jan . bis 26 April

u. vom 17 Okt. bis Dez. , wenn Feiertag , Werktags
nachher . Kreisfarrenm . 2 April u. 30 Aug .

Dürrheim Geflügelmarkt jeden Montag .
Durlach K 1 März , 16 Aug . , 1 Nov. , 14 Dez. ; Rindv

24 Jan . , 28 Febr . , 28 März ( auch Farrenm mit Preis⸗

vertheilung ) , 25 April , 23 Mai , 27 Juni , 25 Juli , 22 Aug .
29. Sept , 24 Okt. , 28 Nov. , 29 Dez. ; SchwFruchtm jeden

Samstag , wenn Feiertag , Tags vorher .
Durmersheim (ſ. Bickesheim ) .

Fberbach K 28 März , 23 Mai , 25 Aug . ( auch Schw )
24 Nov . ( auch Hanf u. Schwm ) ; Schw 20 Jan . , 10 u,

24 Febr. , 10 u. 24 März , 14 u. 28 April , 12 u. 26 Mai ,
30 Juni , 28 Juli , Lu 29 Sept . , 13 u. 27 Okt. , 10 Nov. ,
22 Dez.

Ehrenſtetten K 10 Aug .
Eichſtetten KRindpPf 10

Eichtersheim K 30 Mai , 17

Eigeltingen KRindvopPfSchw 17
24 Nov .

Ellmendingen K 24 Febr . , 31

Hanf

tai , 13 Sept .
kt. , 22 Nov. ( auch Leinwandm ) ( 2)

Febr . , 28 Mai , 18 Okt. ,

Okt.
Emmendingen KRindoSchw 9 März , 24 Mai , 2 Nov. , 6

Dez. ; RindvSchw 5 Jan . , 3 Febr. , 3 März. , 6 April , 5 Mai ,
2 Juni ,

7
Juli , 4 Aug. , 1Sept . , 6 Okt. , 1 Dez. ; Fruchtm .

jeden Freitag , wenn Feiertag , Tags vorher . Obſtm . von
Anf . Sept . bis Ende Okt . jed. Dienſtag u. Freitag .

Endingen K mit RindvoSchwHanfſm am 1. Tag , 1 März

( 2) , 30 Aug . ( 2) , 22 Nov. ( 2) ; VFruchtHanfGGeſpm
jeden Montag , wenn Feiertag , Tags nachher . Obſtm . vom
1 Mai bis Ende Okt. , jeweils Montags und Freitags .

Engen KVSchw 10 März , 12 Mai , 4 Juli , 5 Sept . , 10 Okt. ,
14 Nov. ; VSchw 24 Febr. , 3 März , 4 April , 14 Juni ,
1 Aug . , 27 Dez. ; Farrenm 175Sept . ; Fohlenm 16 Sept . ;
Schw und Fruchtm jeden Montag ( in den Wochen , in

welchen VSchw abgehalten wird , fällt der Schw Montags
aus ) wenn Feiertag , Samstags vorher . Obſtm jeweils
an den Montagen der Monate Sept . , Okt . und Nov .

Epfenbach K 25 April , 9 Nov .
Eppingen K 14 März , 11 Mai , 24 Aug. , 24 Okt. ; Rindv

3 Jan . , 7 März , 2 Mai , 4 Juli , 5 Sept . , 7 Nov. ; Schw
jeden Freitag , wenn Feiertag , Tags vorher .

Erzingen KVSchw 21 Febr . , 1 Sept . , 25 Nov
Ettenheim KRindvpPfSchw 9 Febr . , 18 Mar , 24 Aug. , 16 Nov. ;

RindvoPfSchw 19 Jan . , 16 März , 20 April , 15 Juni ,
13 Juli , 21 Sept . , 19 Okt. , 11 Dez . ; Farren - u. Zuchtom
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Nov auch

16 Nov
3 Okt

Dez KV

24 Febr

Mekt ;
il , 4 Mai

Nov. , 7 Dez
20 Okt.; V

Okt
4 April ,

Schwein⸗
eitertag , am

Obſtm täglich
beginnend

März , Ab⸗

kov. ( 2) ;
14 9 Ma

13 Ju 12 Sept 0 Okt. , 14 Nor
12 Dez. ; SchwFruchtm jeden Samſtag , wenn Feiertag , Tags
vorher O k Mitte Sept . Mitte Okt. jeden
Samſtag

6

mit dem Wochenm
Kappelrodeck 1

Karlsruhe Meſſe mit N Tagen
5 Juni (9), 6 Nov. Jan
Febr . , 2 März ,6 April ( mit Prämii Juni

6 Juli ( mit Prämiirung ) 3 7 Nov.
mit Prämiirung ) , 7 Dez.; ( eh) jeden

Mittwoch , Kleinviehm jeden D tag , Donnerſtag und
Freitag ( wenn Fe 8 ktags nachher ) ; außerdem

Hrof Sck 1 en Tag (mit Au
1 ſtattfinder Nerkel ieden Donnere1 0 11 iden Fertelm jeden Vonners

ag ; Stroh nd Holzm. jeden Werktag .
rlsruhe - Mühlburg K 10 März ( auch Kleeſamenm ) , 25 Aug. ,

r24 Nov. ( auch Hanfm
Kehl ( Stadt ) K 11 April , 30 Mai, 4 Okt. , 22 Nova ; Schwee

u. 20 Jan u. 17 Febr. , 3 u. 17 März, 6, 12 u. 21 April
, 18 u. 31 Mai, 2 u. 16 Juni , 7 u. 21 Juli , 4 u. 18 Aug.
1 u. 15 Sept . , 6 u. 20 Okt. , 3 u. 17 Nov

Kenzingen KVSchw 26 April , 1 Dez. ; KVFohl
Aug. ; VSchw 11 Jan . , 8 Febr. , 8 März, 12 April
10 Mai, 14 Juni , 12 Juli , 9 Aug. , 13 Sept . , 11 Okt
8 Nov. , 13 Dez.; Fruchtm Dienſtags , wenn Feiertag
Tags vorher

Kippenheim K
Kleinlaufenburg
Knielingen Sd0
Königsbach K



Tz, 24 Mat, 2 Fult 20
KSchw März, 2 Mai, 4 Juli ; Schn
4 April, 6 Juni , 1 g, 5 Sept Okt.

Nov De
enzkirch K 28 Fe Okt

Lichtenau K 5 Mai , Ferkelm en Mittw
Limbach K 14 März kt
Liptingen KRindvs
Löffingen KVSchw 16 Dez. ; hw 10 Jan

14 Febr 14 Mäã Juni , 11 Juli, 8 Aug
12 Sept. , 14 Nor Montag , wenn Feier
tag, Tags nachher .

tag im Auguſt bis einſchl. 1 Montag im N

2 S2Natbers
KSchw 21 März, 1 Sept. , 28 No

WValſck ngen) 3 t
u.

4

Malſch
kalterdingen Au Nov.

Mannheim Meſſe 1 Mai (14), 29 Sept . (14); 11 Dez. ( 14) ;
Schlacht: - und Milchviehm jeden Montag , wenn Be
dürfniß auch jeden Freitag ; Haupt⸗Pf u. Rindv 2 Ma
GpPf 3 u. 17 Jan u. 21 8 7 u. 21 März , 4
u. 18 April , 1e , 0

16 Aug. , 5 u. 20 Sept. , 3 kt

19 Dez. ; KälberSch den J
und 8 Federviel
jeden Mont nnerſta
Tags nachher

Markdorf K 17 Jan
Rindv SchwFruch
Dienſtags nachl
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6

illheim
dv

berkirch K2
Frucht⸗ u. Schr
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öch „ f r

r f der a

Feiertag Tags

8 Febr. , 5 Juli , 18 Okt

( auch Rindv ) , 23 Aug. ; Rindv 21 Febr

els KRindv
Ruſt K 14 März ,

Daäckingen KV
Saler em KRind

17 Okt. , 21 Nov
ril , 2 Nov. ; RindvSchw 13 Jan . ,

3 Febr . , Juni ,7 Juli , 4 Aug. , 1 Sept
6 Okt. , 1 Dez

St. Blaſien ARindvSchw 27 Juni , 14 Sept
St . Georgen ( A. Villingen ) , KV PfSchwZiegenSchafm 29 März

Mai, 28 Juni , 23 Aug. , 11 Okt
Leon K 8 Nor
Sbach K 23 Nov
hellenberg ( Gem. Großherriſchwand ) K 18 Okt.

Henkemz ell K 2 Mai , 24 Aug . , 28 Okt. ( auch Krautm . ) .
chielblberg (ſ. Marxzell ) .

Schiltach K 19 März, 29 Juni , 8 Sept . , 30 Nov.
Schliengen K 218 „ 12 Sept . (auchHolzgeſch . ) ; Rindv 31

Jan. , 28 Febr , 28 März, 25 April , 31 Mai , 27 Juni ,
FJuli 25 Aug 27 Sept. , 31 Okt

Schlierſt adt W 10 Febr . , 10 März
14 Juli , 15 Sept. , 13 Okt. , 10 Nov.

SS2

0

ns
88

21 April , 12 Mai , 16 Juni ,

1
PZVY2März

. Bf

Sindols
Singen (A.

auch Holz
Febr, 20 März,

Sinsheim K15 J Dienſtag

S hwx rz, 17 Mai, 3 Augtaufen KSchw
8 Ir

SGQ

S ril , O 17 Nov. ;
S Jan. , 1 u. .„ 1 u. 15 März ,
9 ai ( auch Zugoc ſenm ) 7 u. 21 Juni

„ 2 u. 16 Aug. , 6 u. 20 Sept . , 4 Okt. , 18 Okt

Zugochſenm ) , 8 u. 15 9 6 u. 20 Dez. ; RindoPf
Mai ; Fruchtm jeden Dienſtag , wenn Feiertag

am Montag . Im Sept . , Okt. u. Nov. 10 Obſtm u. von
eOkt . bis Mitte Nov. 4 Kartoffel⸗ , Kraut⸗ u. Rübenm

Stihliingen KRindvSchw 10 Jan . , 14 März , 25 April , 13 Juni ,
Okt. , 7 Nov . ; RindoSchw 14 Febr . , 9 Mai ,

Juli , 12 Sept . , 12 Dez.
Sulzfeld K 9 März , 26 Sept . , 7 Dez.

ts KRindvSchw 21 Febr . ; KSchw 25 April
31 Mai , 11 Juli , 24 Aug. , 14 Nov. , 21 Dez . ; RSchw

17 Jan. , 21 März , 18 April, 16 Mai , 20 Juni , 18 Juli ,
16 Aug. , 19 Sept . , 17 Okt. , 21 Nov. , 19 Dez. Farrenm 2

an der Zahl , Abhaltungstage werden beſonders beſtimmt

und bekannt gemacht

Thengen KRindoSchw 14 März , 28 April , 21 Sept . , 28 Okt. ,
15 Dez. ; RindvSchw 28 Jan . , 25 Febr . , 27 Mai, 24

Juni , 29 Juli , 26 Aug. , 25 Nov .

Thiengen (A. Waldshut ) KVSchw 3 Febr . , 18 April , 24 Mai,
24 Juni , 24 Aug. , 29 Sept . , 30 Nov. ; VSchw 12 Jan . ,
10 März , 12 Juli , 17 Okt.

Tiefenbronn K 9 Mai , 25 Juli , 28 Okt.

Todtmoos K 31 Mai ,
t Juli , 16 Aug. , 7 Sept .

Todtnau KSchw 12 April ( 2 ) , 24 Aug . (2) .

Triberg K 26 März , 7 Mai , 1 Okt. , 26 Nov. , 27 Dez

8 KVSchw am 1. Tag 23 März , 4 Mai , 31 Aug
26 Okt. , 7 Dez. ( auch Hanf- u. Flachsm ) ; VSchw

26 Jan . , 23 Febr . , 30 März ,
27

April , 25 Mai , 28 Juni
27 Juli , 28 Sept . , 30 Nov. , 28 Dez . ; Frucht⸗ und

Produktenm jeden Mittwoch , wenn Feiertag , Tags vorher
Obſtm in den Monaten Sept . bis Dez. , Zahl und Ab

haltung jeweils beſonders beſtimmt

22 Aug
113



Ulm (A. Oberkirch ) KSchw 14 Febr . , 26 Sept .
Unteröwisheim K 17 Okt. ( 2)
Unterſchüpf KRindoSchw 23 Mai , 22 Aug . ; KSchw 14

März , 7 Nov. ; Rindv 15 März , 8 Nov .

KRindopPfSchwFruchtm 23 März , 12April , 31 Mai ,
25 Juli , 21 Sept . , 28 Okt. , 21 Dez. ; Schweu . Fruchtm

jeden Dienſtag , wenn Feiertag , Tags vorher .
Vöhrenbach K 3 Okt. , 14 Nov .

Waoſadt K 30 Mai , 14 Nov .
aldkirch K 21 Febr . , 2 Mai , 13 Aug . ( 2) , 24 Nov . ;

Fruchtm jeden Donnerſtag , wenn Feiertag , Tags vorher
Waldshut KVSchw 17 Febr . , 30 März , 4 Mai , 2 Juni , 25

Juli , 21 Sept . , 19 Okt. ; Farrenm 13 Sept . ; KVSchw
Hanfm 6 u. 23 Dez.

Walldorf K. 17 Okt.
Walldürn Wallfahrtsmeſſe 7 Juni ( 20 ) ; K 31 März , 11

Okt. Grünkernenm werden in der Zeit vom 15 Juli
bis 31 Auguſt 3 an der Zahl abgehalten . Abhaltungstage
werden jeweils vom Gemeinderath beſonders beſtimmt .

Wehr KRindvSchw 8 Febr . , 10 Mai , 9 Aug. , 8 Nov. ;
RindvSchw 11 Jan , 15 März , 12 April , 14 Juni , 12
Juli , 13 Sept . , 11 Okt. , 13 Dez.

Weingarten K 24 Febr . ( 2) , 26 Mai ( 2) , 27 Okt. (2)
Weinheim K 29 März , 17 Mai , 15 Aug. , 8 Nov. , 13 Dez.

( auch Hanfm ) ; Weinm 25 Mai , Schw 8 u. 15 Jan, ,
5 u. 19 Febr . , 5 u. 19 März , 2 u. 16 April , 7 u. 21
Mai, 4 u. 18 Juni , 2 u. 16 Juli , 6 u. 20 Aug. , 3. u
17 Sept . , 1 u. 15 Okt. , 5 u. 19 Nov. , 3 u. 17 Dez

Welſchingen K 1 April , 13 Okt
Wenkheim K 19 März , 29 Juni , 8 Sept . , 21 Nov .
Werbach K 20 Jan . , 21 Sept .
Wertheim K 25 März , 17 Mai , 24 Aug. , 4 Okt . ( 3) , 25 Nov. ,

RindvSchw 5 u. 19 Jan . , 1 u. 16 Febr . , 2, 16 u. 36
März , 12 u. 27 April , 11 u. 25 Mai , 8 u. 22 Juni , 6
u. 20 Juli , 3 17, u. 31 Aug. , 14 u. 28 Sept . , 12 u. 26
Okt. , 9 u. 23 Nov. , 7 u. 21 Dez .

Wiesloch K mit Vam 1. Tag 12 April ( 2) , 1 Dez ( 2) ,
K mit V am 2. Tag , 8 Aug . ( 2) ; Ve3 Febr . , 2 Juni , 7
Okt. ; Schw jeden Freitag , wenn Feiertag , Tags darauf .

K 16 Febr . ( 2) , 10 Okt . ( 2) ; Rindv 15 Febr . ,
11 2

Willſtätt KSchw 11 Okt. ( 2.
Windiſchbuch K 3 Febr . , 25 April , 29 Aug .
Wolfach K 16 März , 25 Mai , 10 Aug. , 12 Okt. , 22 Dez. ;

— u. Fruchtm jeden Mittwoch , wenn Feiertag , Tags
arauf .

Wollenberg K 24 Juli , 24 Okt .

K 8 Sept . , 21 Dez.
ell a. H. KRindv 12 April , 31 Mai , 27 Juni , 22 Aug. ,

12 Sept . , 24 Okt .
Zell i. W. K 21 Febr . , 17 Okt. ; KRindvoPfSchw 17 Mai ; Rindv

SchwpPf 18 Jan . , 15 Febr . , 15 März , 19 April , 21 Juni ,
19 Juli , 16 Aug. , 20 Sept . , 18 Okt. , 15 Nov. , 20 Dez.

Zuzenhauſen K 2 Mai , 24 Aug .

Königreich Württemberg .

Er 2 Febr . K, 3 Febr . V, 2 Mai , 25 Juli , 26 Sept . ,
11 Nov . KV, 4 Juli , 2 Sept . Schafm

Abtsgmünd 9 Mai , 22 Aug. , 28 Nov . KV.
Adelmannsfelden 25 März , 4 Juli , 28 Okt . KV.
Adolzfurt 18 Jan . B; 2 Mai KV; 11 Nov . K.
Affalterbach 16 März , 7 Sept . KV (je Tags zuvor Holzm ) .
Aichſtetten 25 April , 24 Okt. KV.
Ailringen 25 Juli , 17 Okt. K.
Albertshauſen 17 Febr . , 8 Sept . KV.

Alfdorf 4 März , 25 Juli , 30 Sept . KVRoßm . ; 18 Mai V.
Alpirsbach 25 März , 30 Mai , 17 Okt. KVRoßm ; 21 Dez.

KKornm .
Altdorf ( OA. Böblingen ) 13 Jan . KVSchw .
Altenſteig 29 März , 2 Juni , 26 Juli , 13 Sept . KV; 2 Juni ,

13 Sept . zugleich Zuchtvieh ; 29 Nov . KVFlachs ; 19 Jan .
16 Febr . , 4 Mai , 5 Okt. V.

Altheim 2 Febr . , 1 Nov . K (je Tags darauf P) .
Altkrautheim 12 April , 28 Okt. K.

Altshauſen 3 Mai , 5 Juli , 4 Okt. KVSchwm . ; 1 Febr . , 1

März , 6 Sept . , 1 Nov . VSchw .
Asperg 25 Juli KLeder ( 23 Juli Holzm ) .
Auenſtein 14 März , 5 Sept . KV ( 12 März Holzm ) .
Aulendorf 2 Mai , 1 Dez. K; 13 Okt. , 17 Nov . KB ; 25 Aug.

Fohlenm .

acknang 15 März , 17 Mai , 20 Sept . , 20 Dez. KVRoßm ,
1 März , 25 Juli Leder ; 18 Jan . , 15 Febr . , 19 April ,

21 Juni , 19 Juli , 16 Aug. , 18 Okt. , 15 Nov. V.

Balingen 15 Febr . , 12 April , 31 Mai , 26 Juli , 27 Sept . ,
20 Dez. KV; 8 Nov . KVRoßm . ; 11 Jan . , 16 März ,
17 Aug . V.

Bartenſtein 11 April , 29 Juni , 21 Sept . K.

Bartholomä 29 Aug. , 28 Okt. KV.
Beilſtein 11 April , 14 Juni , 30 Nov. KV. ( 6 April ,

14 Juni Holzm ) . Jeden Freitag , wenn Feſttag , am Don

nerſtag , Wochenmarkt .
Beimbach 24 Aug . K. ; 25 Aug . vd. —2
Berkheim ( OA. Leutkirch ) 17 Febr . , 2 Mai , 29 Sept . V

Berlichingen 2 Mai , 17 Okt. K.
Berneck ( OA. Nagold ) 21 April , 5 Juli KV; 31 Okt. KVFlm .
Bernhauſen 1 März , 9 Sept . KV
Bernloch 5 Mai , 13 Okt. KV; 17 März , 4 Aug . VSchw

am 3. Donnerſtag der übrigen 8 Monate , wenn Feſt
tags hernach Schw .

Beſigheim 24 Febr . , 29 Juni , 24 Aug. , 28 Okt. KV; 24 Febr .
28 Juni , 24 Auguſt Holzm ; jeden Samstag Schw .

Beutelsbach 24 März , 3 Nov . KVFlachsm ; 3 Febr . , 2 Juni
VHolzm .

Betzingen 14 April , 25 Auguſt KSchw .
Biberach 23 Febr . , 1 Juni , 5 Sept . , 16 Nov . KVRoß ; Zu .

31 März , 16 Juni , 17 Nov . Roßm ; 11 Mai Farrenm . ;
jeden Mittwoch VRoßKornm

Bieringen 28 Febr . , 11 Juli , 3 Okt. V.

Bietigheim 3 März , 2 Juni , 1 Dez . KVRoßFlachsm (je
Tags zuvor Holzm ) ; 3 Febr . , 7 April , 4 Aug. , 6 Okt.
VRoßm ; 13 Jan . , 5 Mai , 7 Juli , 1 Sept . , 3 Nov . VB;
6 Sept . , 1 Nov. , 6 Dez. Schafm . Jeden Donnerſt . Schw .

Binsdorf 1 März , 7 Juni , 4 Okt. , 15 Nov . KV.
Birkenfeld 11 April , 18 Aug . KV ; 18 Febr . , 10 Juni V.

Biſſingen (a. d. Teck ) 4 Juni , 11 Okt. KVRoßm .
Blaubeuren 14 März , 2 Mai , 13 Juni , 10 Okt. , 14 Nov.

19 Dez. KV. ; 7 Febr . , 11 April , 11 Juli , 12 Sept . ,
19 Dez. V, jeden Samſtag Wochenm .

Blaufelden 30 Mai ( 2 Tage ) K; 21 Febr . , 15 März , 31 Mai ,
19 Juli , 20 Sept . , 31 Nov . V; 25 März , 22 Aug. , 5 Okt.
Schafm . Jeden Mittwoch Schw .

Böblingen 17 Febr . , 12 April , 14 Juli , 27 Okt. KV. ; 25
Aug. , 15 Dez . VSchw .

Böhmenkirch 30 Mai K; 7 Febr . , 15 März , 31 Mai V. ;
7 Okt. KV.

Boll ( OA. Göpp . ) 15 Juli , 22 Nov . KV.
Bonfeld 2 Mai , 29 Aug . K.
Bönnigheim 25 März , 14 Sept . KV (je Tags vorher Holzm . ) ;

30 Nov . KVHanf . Jeden Mittwoch , wenn Feſttag , am
Donnerſtag , Schw .

Bopfingen 24 Febr . , 25 April , 10 Okt. KV; 17 Juli K ( 2
Tg. „ Ipfmeſſe “ ) ; 18 Juli V.
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Braunsbach
Brenz 11
Brettach 1
Brettheim 9
Buchau 1 März , 26 2 26 Juli , 18 Okt. K; 4 Jan . ,

1 März , 3 Mai, 78 2 Aug. , 6 Sept . , 1 Nov. , 6 Dez
V. Wöchentlich Kornm. , Viktualienm . u. Schw

Bühlerthan 3 Jan. , 24 Juni KV; 2 Mai , 17 Okt. K ( je
Tags darauf V)

Buttenhauſen 15 März, 10 Mai , 12 Juli KVRoßm

Ca 9 März, 11 Mai, 13 Juli , 14 Sept . , 14 Dez. KVRoß
Schw ( K je 2 Tage ) ; 12 Jan . , 9 Febr . , 13 April , 8

Juni , 10Aug . , 12 Okt. , 9 Nov. VRoß Schw
tag Wochenm und Schw .

Cannſtatt 17 Febr . , 3 Mai , 15 Nov. KVRoßm , 27 Sept
KVRoßSchfFarrenm ( „Volksfeſt “ )

Crailsheim 1 Juni ( 3 Tage Muswieſenmeſſe ) ; 11 Nov.
21 Dez. K; 4 Jan . , 1 Febr . , 1 März , 5 April , 3 Mai ,
7 Juni , 5 Juli , 2 Aug., 6 Sept . , 4 Okt. , 1 Nov. , 6 Dez.
V; 14 Sept. , 19 Okt. f

Creglingen 22 Febr . , 112
11 Nov. K. ; 23 Febr

Jeden Sams

„ 30 Mai, 29 Juni , 21 Sept .
br April V; jeden Mittwoch Schw

15 eckenpfronn 27 Jan 7 Juli , 10 Nov . VSchw
Deggingen 9 Mai , 17 Okt. KV.
Denkendorf 10 März , 13 Okt. KV
Dertingen 2 Febr . , 11 April , 6 Sept . ; 14 Nov . K.
Dertingen (a. d. Ems ) 2 Juni , 25 Aug. KVRoßm .
Dettingen (b. Heidenheim ) 17 Okt. KV.
Dettingen (u. T. ) 17 März , 13 Dez. KV
Dietenheim 17 Febr . , 8 Nov. , 27 Dez. KV.
Diſchingen 16 Mai, 25 Nov. KVRoßm ; 4 Juli KV.
Ditzingen 10 März KVRoßm ; 14 Juli KB ; 1 Sept . V.
Donzdorf 7 März P ; 4 Juli , 21 Sept . KV.
Dornhan 3 Febr . , 12 April , 8 Juni , 21 Juli , 13 Okt. KV
Dornſtetten 11 April , 24 Aug . , 8 Nov . KV; 24 Febr . ,

21 Sept . V
Dörzbach 2 Febr . , 2 Mai , 21 Sept . , 21 Dez. K; 14 Febr . ,

14 März , 9 Mai , 13 Juni , 4 Juli , 15 Aug. , 19 Sept . ,
VSchw , jeden Dienſtag , wenn Feſttag , am Mittwoch Schw ,

ausgenommen die auf die VSchw folgenden Dienſtage .
Dotternhauſen 12 Mai , 25 Juli , 6 Sept . KV.
Dunningen 6 April , 1 Juni , 7 Sept . VRoßm . Jeden Mitt⸗

woch Wochenm .
Dürrmenz⸗Mühlacker 24 Febr . , 28 April , 24 Nov . KV; 27

Jan . , 31 März , 26 Mai , 30 Juni , 28 Juli , 25 Aug. ,
29 Sept . , 27 Okt. , 29 Dez. V.

Dürnau ( OA. Göppingen ) 23 April V
Dußlingen 3 März , 1 Sept . KV; 20 Mai V.

Fbersbach ( OA. Göppingen ) 27 Jan . , 9 Juni , 22 Sept .
KVRoßm ; 5 Jan . VRoßm ; 21 April , 1 Dez. V.

Eberſtadt 25 Juli K; 5 April , 6 Sept . V.
Ebhauſen 24 Juni KV; 28 Okt. KVFlachs .
Ebingen 15 März , 7 Juni , 19 Juli , 13 Okt. , 22 Dez . KV;

3 Febr , 21 April , 1 Sept . V.
Ebnat 9 März , 8 Sept . V.
Echterdingen 18 Febr . , KVFarren ; 3 Nov . KV. Am dritten

Mittw . jeden Monats , ausgenommen Febr . u. Nov . Schw .
Egenhauſen 3 Febr . , 19 April , 17 Aug . KV.
Ehingen ( a. Donau ) 18 Jan . , 12 April , 31 Mai , 20 Sept . , 1

Nov. , 6 Dez. KV; 28 Juni SchafWollm ; 1 Aug. , 14 Sept . ,
17 Okt. Schafm ; 4 Jan . , 1 Febr . , 1 März , 5 April , 3 Mai
7 Juni , 5 Juli , 2 Aug. , 6 Sept . , 4 Okt. , 1 Nov. , 6 Dez . V.

Ehningen ( im Gäu ) 20 Jan . , 30 Mai , 13 Okt. KV.

9

Ellwangen 10 Jan . KVRoßm ( 3
Tag Roßm ; 3. Tag KV) ; 28 Febr .
J 10 Aug. , 3 Okt. KV; 25 April , 18 Ju

Nov. , 12 Dez. V. ; 22 März Roßm ; 13. Juni (2
11 Aug. , 4 Okt. Schafm .

Eningen (a. d. Achalm ) 5 April , 28 Juli , 21 Dez. KV. Vom
1 Sept . bis 1 Nov . jeden Freitag Wochen⸗ u. Obſtm .

Entringen 11 Jan . , 25 Juli KV.
Enzweihingen 8 Febr . , 21 Nov. KVFlachsm .
Erbach (a. Donau ) 17 Febr . , 19 April , 21 Juni , 6 Okt. KV
Ergenzingen 2 Mai, 17 Okt. KV.
Erlenbach ( OA. Neckarſulm ) 30 Mai K.
Ernsbach 25 März , 15 Aug. , 11 Nov. K

331 Mai , 29 Aug. , 5 Dez. KV.
Erpfingen 2 Mai , 24 Okt. KV.
Ertingen 17 Febr . , 25 Mai , 21 Sept . , 7 Dez. KV.
Eſchenau ( OA. Weinsberg ) 10 März , 12 Mai ,

16 Nov. KV
Eſſingen 11 April , 21 Dez. KV.
Eßlingen 10 Mai , 25 Juli KV; 6 Sept . Fäſſerm ; 28 Nov

( 3) KVFlachsm .
Eutingen 22 Febr . , 4 Okt. KV.

eldrennach 15 Febr . , 17 Mai , 12 Juli , 20 Sept . KV. ;F 15 März , 1 Nov . V.
Feldſtetten 24 Juni , 28 Okt. KV
Fellbach 5 April , 13 Sept . KV.
Feuerbach 12 Sept . KV.
Fichtenberg 30 März , 25 Mai , 17 Okt. KV.
Fluorn 15 März , 28 Okt. KV.
Forchtenberg 29 Juni , 21 Sept . 30 Nov . K; 1 März , 6

Sept . V
Fornsbach 3 März , 21 Juli , 27 Okt. V.
Freudenſtadt 2 Febr . , 3 Mai , 25 Juli , 29 Sept . KV
Freudenthal 13 Mai B; 25 Juli , 8 Nov . KV.
Friedrichshafen 15 Febr . V. ; 3 Mai , 14 Sept . , 26 Nov.

KV, jeden Freitag Kornm .
Friolzheim 24 Febr . , 30 Mai KVRoßm
Fürfeld 19 Sept . K.

Guächingen
4 April , 5 Sept . V.

aildorf 21 Febr . , 28 April , 20 Juni , 15 Aug . KV;
21 Nov. , 19 Dez. KVFlachsm ; 17 Jan . , 21 März , 16
Mai , 18 Juli , 19 Sept . , 18 Okt. V.

Gebratzhofen 25 April , 16 Aug. , 26 Sept . KV; 17 Jan .
21 Febr . , 21 März , 18 April , 16 Mai , 20 Juni , 18 Juli
16 Aug. , 19 Sept . , 17 Okt. , 21 Nov. , 19 Dez. V.

Geifertshofen 3 März , 1 Sept . KV.
Geislingen ( Stadt ) 25 März , 24 Juni KVRoßm ; 28 Okt. KV.
Gerabronn 11 April , 29 Juni , 21 Sept . , 21 Dez. K; 22 Febr . ,

9 Sept . V.
Gerſtetten 21 März B; 11 Okt. K. ( Tags hernach V)
Giengen ( a. d. Brenz ) 24 Febr . , 2 Mai , 29 Juni , 28 Okt. K,

4 Jan . , 1 Febr . , 1 März , 5 April , 3 Mai , 7 Juni ,
5 Juli , 2 Aug. , 6 Sept . , 4 Okt. , 1 Nov. , 6 Dez. V.

Gmünd 17 Okt. , 12 Dez. (je 3 Tag ) K; 3 Jan . , 7 Febr . ,
7 März , 4 April , 2 Mai , 6 Juni , 4 Juli , 1 Aug. , 5 Sept . ,
18 Okt. , 15 Nov. , 13 Dez. V; 14 Dez. Roßm .

Gomaringen 31 März , 14 Juli , 11 Okt . KV.
Gönningen 26 Mai , 28 Sept . KV.
Göppingen 2 Mai, 24 Aug. , 11 Nov. K; 18 Jan . , 21 Febr

15 März , 19 April , 21 Juni , 7 Juli , 20 Sept . , 12 Okt. ,
20 Dez. V; 29 März , 11 Aug. , 26 Sept . , 12 Nov. Schfm
1 Okt. ( 3) Wollm .

Großaltdorf ( OA. Hall ) 10 März , 12 Mai , 8 Dez. V.
Großaſpach 10 März , 12 Juli , 20 Okt. KV; je Tags zuvor

Holzm .
Großbottwar 24 Febr . , 23 April , 9 Aug. , 27 Okt. ( 2) KV;

( 23 Febr . , 22 Apr. , 26 Okt. Holzm ) . Jed. Donnerſt . Schwm .
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Tag
KVFlachsm

K; 5 Jan . , 2 Febr . ,
6 Aug . , 7 Sep

10 N „ 13 Okt. Schafm

Mär,z, Roßm .
Juni , 21 Juli , 15 Sept

1055 chwm.

a 30 Nov. , KVB; 12

) Sept . , 31 Okt. Schafm .
ö wor Rindenm . ) 24 Ma

KBeLeinr va ndGeſpin :iſte ederm
einwandGeſpinnſt ; 2 Jan . , 15 März

18 Nov. , 15 Dez. Schafm ;

Mai KV.

4 Jan . , 1 Febr . , 1 März
6 Sept . , 4 Okt. , 1 Nov . V.
Sept . V.

KL2 Juni , 4 Aug. , 6 Okt. ,
5 Mai, 7 Juli , 1 Sept . , 3 Nov . V

jeeden Somſhal
V. Vom 1 Mai

29 Nov KVRoß

April , 24 Aug. K

24 Aug. KLeinwandm

iHDienſtag , wenn bürgerlicher

Donnerflag, Schw
V

30 Mai , 25 Juli , 30 Nov. K; 11 Nov. V.
(0v

Jeden Domerf
— — —

2 Febr,35
0
ο

Lauffen 8 3 —

Hienſtng Kornm u.
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AfalAeerſeele 10 März,
14 Juni , 6 Okt. KVRoßFlachsm ;

Juni K; 30 Nov. KFlachsm ;

— — 23 April ,
Pfullingen 3 März
Pleidelsheim 6 April , 8 Sept . KV.
Plieningen 24 Febr . ,5 „ 6 April , 5 Okt.

21 April , 9 Juni , 22 Sept . , 24 Nov . K

15 Juli , 25 Nov . ( zugl . Farren ) KV;
Am dritten Mittwoch jeden

Pliezhauſen 9 März , 17 Aug . V.
Plochingen 24 Febr . , 9 Mai KB; 11

Jeden Freitag Wochenn .
Plüderhauſen 21 März KV; 18 Juli V.

avensburg 18 Juni ,
29 Okt. Roßm ;f

Jeden Samſtag VSchwKornm
Reichenbach ( O A. Freudenſtadt ) 30 Mai, ?
Reutlingen 8 März , 6 Sept . ,

O

h S ſchafm) ;

Jeden Samſtag Se und Brennholz .ölen 28 Febr . , 18 April , 6 Juni , 25 Juli , 10 Okt. , 19
Dez . KVRoßm , jeden Montag V.

— ＋ 8 März KV; 18O R

Roth am See 28 März , 13 Dez. V.

Rottenburg 14 März , 6

Jeden Dienſtag und1 Freitag in den —. — —0
April und Okt. bis Dez. Hopfenm .

Rottweil 17
＋1 2⁵April, 27 2 14 Sept . ,

2Mai KV, 20 Sept . KVFlachs ( je Tags hernach

Sohen 24 Febr . , „ 31 Mai , 29 Sept . ,

— 22 Febr . ,
3

Schelklingen 4 April , 25 Juli , 26 Sept . ,

Schlierbach 10 Febr. 13 Okt. KVFlachsLeinwandm .

Schömberg ( OA. Rottweil) März 3 Mai , 8 Juni , 30 Aug .5
am zweiten Mittwoch

jeden Monats Schw .

Schorndorf 1Mal 7 Mat 22A5 K; 11• Jan,12 Juii
und Sch

Schramberg ( OA. Oberndorf) 2¹ März ,
10 Aug. , 10 Okt. ,
tag und Samstag Wackem

Schrotzberg 30 Mai, ?

jeden Dienftaag, Donners

10 Jan . , 14 März ,

chwaigern
SMittwoch e

Schwaikheim 28 Febr . , 29 Aug. V
Schwendi 3 Mai, 21 Sept . , 21 Nov. KV
S
Schwenningen ( OA. Rottweil ) 26 Mai, 29 Sept . KV,

jeden Montag Wochenmarkt .
Seifertshofen 7 April , 2 Juni , 4 Okt. N
Siglingen 11 April , KV; 8 Sept . K; 9 Sept . V
Simmersfeld 23 März , 18 Okt. KVFlack hom
Sindelfingen 9 März , 8 Juni , 21 Sept . , 30 Nov. KVRoßm ,

9 Febr. , 6 April , 4 Mai, 6 uli VRoßm .
Sindringen 2 Febr . , 25 Juli , 21 Dez. K; 16 März , 20 Juli ,

9 Nov. V
Sontheim ( am Brenz ) 19 März , 24 Aug. KV
Spaichingen 24 Febr . , 12 April , 13 Juni , 24 Aug. , 17 Okt.

11 Nov. KVB; 10 Jan, , 15 März , 16 Mai, 25 Juli , 26
Sept . , 12 Dez. V

Steinbach ( OA. Hall ) 17 Okt.
Steinheim i. Aalbuch 2 Mai K2
Steinheim a. d. Murr 2Febr . , 1 Juni , 21 Sept . KV (1 Febr

12 April , 31 Mai , 20 Sept . Holzm ) ; jeden Donnerſtag
Wochen- und Schwm .

Stetten am Heuchelberg 24 Juni ( 2) K.
Stetten i. Remsth . 7 Apr. , 1 Sept . , 17 Nov. KVSchwFlachsm .
Stockheim 30 Mai KV; 8 Nov. K.
Stuttgart 23 Mai ( 6) , 17 bis 24 Dez. Meſſe ; 25 Mai ,

21 Dez. (je 3 Tage) Möbelm . ; 18 April (2) Pferd - , Wagen
und Sattlerwaaren ; 2 Febr . , 27 April , 6 Juli , 19 Okt. ,
14 Dez. (je 2 Tag ) Lederm . ; im März oder April , ferner
im Okt. oder Nov. , Pflanzen u. Samenm , Handgeräthe
in Feld⸗ und Gartenbau , wöchentlich Hopfenm am Montag
von Sept . an. Wein⸗ ( Muſter⸗ ) Markt im Mai .

Sulz a. N. 1 März , 2 Juni , 8 Sept . , 27 Okt. KVRoßm . ;
15 Dez. KV. ; 31 März, 1 Aug. , 9 Sept. , 28 Okt. , 1 Dez.
Schafm . , 2 Febr . , 6 April , 4 Mai, 6 Juli , 3 Aug. V;
8 Juni Wollm .

Sulzbach am Kocher 28 März , 24 Juni , 21 Sept . KV
Sulzbach an der Murr 15 März , 7 Juli KV; 3 Nov . KV.

Flachsm ; 12 Mai , 8 Sept . V
9 Mai , 21 Sept . , 16 Nov. KV; 8 März , 18 Okt . V.

hailfingen 2 März , 6 Juli , 5 Okt. KV.
Thalheim ( OA. Hall ) 7 Juni , 27 Sept . KV.
Thieringen 2 Mai , 28 Okt. KV; 14 Juli , 10 Sept . V.
Tomerdingen 25 April , 24 Okt. KV ; 18 Juli V.
Troſſingen 4 März , 30 Mai , 20 Sept . , 4 Nov. KV. ; jeden

Freitag , wenn Feſt am Donnerſtag Schw .
Tübingen 26 April KB ; 15 Nov . KVFlachs ( K je 2 Tage ) ;

10 Febr . , 19 Juli V.
Tuttlingen 8 März, 3 Mai , 12 Juli , 11 Okt. , 17 Nov . K

3 23 Dez. KV; 16 Juni , 31 Aug. ( je 3 T. ) Wollm .
Jeden Montag WochenmeSchw .

Ubingen
11 April , 30 Nov. KVRoß

lm 13 Juni , 5 Dez. (je 1 Woche ) Meſſe ; 25 Jan . , 1 u.
29 März , 14 Juni , 15 Nov . (je 2 Tage ) Roßm; 7 März ,
19 Sept . (je 2 Tage ) Lederm ; 16 Juni ( 3 Tage ) Wollm ;
am 3. Dienſtag jeden Monats B; jeden Samſtag Kornm
und in den Monaten Okt. bis Jan . Hopfenm .

Unlingen 1 April , 11 Juni , 21 Nov . KV.
Unterjeſingen 1 Febr . , 7 Juli KV
Untermeckenbeuren Mitte Auguſt bis Mitte November jeden

Donnerſtag Obſtm .
Untermünkheim 11 April , 21 Sept . KV.
Unterſteinbach 21 März , 11 Juli , 13 Sept . KV.
Untertürkheim 25 März KVBaum u. Rebſtock , 15 Sept . KV,

Faß und Küblerm .
Unterurbach ( OA. Schorndorf ) 18 Jan . , 13 Sept . V.
Unterweißach 6 April , 12 Okt. KV (je Tags zuvor Holz) .

4 Febr . , 21 Sept. (je 2 Tag) KL; jeden
chw

22
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Sept . ( ſamt Fohlen ) KV

VRoßm ,

2 li ,
April, 5 Sept. KVFlachsm ; 8 Febr . ,

Juni ( je Tags vor den 3letzten
17 Okt.
zuli, 26 übingen ) 4 Febr., 7 Juni , 15 Sept

16 Juni

ibure 24 Aug V; 30 Mai K
1 Febr 19 April , 31 Mai V
nerſtag Waldmöſſingen 7 März , 11 Juli , 22 Sept . V

Waldſee 12 il, 31 Mai, 4 Okt., 15 Nov. K; 15 März ,
7 Juni, 4 4 Jan., 1 Febr. , 1 März, 5April ,

hsm Mai, 7 Jun Aug. , 6 Sept . , 4 Okt. , 1 Nov.
VB; jed VͤKornm.
n Allgäu Pf; 31 Mai, 21 Sept . , 14 u.
KV ; 5 u. 23 Febr. , 2 März ,

kt . 27 April , 4 29 Juni , 6 u. 27 Juli
ferner Aeaßz , u. 2 26 Okt. , 2 u. 30 Nov. ,

geräthe 28 Dez. Y; jeden Kornm .
Cannſtatt ) g. KV.

0 Mai KV; 17
Febr . , 26 Mai , 6 Okt. V

20 Jan . , 1
Mai, 18 Juli

ngen ( OA.Nontag

Roßm
17 Nov . KV, jeden

Schw u. Wochenm .
24 Juni , 24 Aug. , 28 Okt.

21 April VWFarren
18

Avril , 20 Juni , 24 Aug. , 17
7 21 Febr . , 16 Mai 5

jeden Mittwoch Schw .
Dez KV

15 Febr . , 10 Mai , 25 Juli , 28

wenn Feſttag
24 Febr . ,

KV;

Mai , 24 Juni ( je 3 Tage ) K;
März KL ; jeden Freitag , wenn Feiertag ,

vorher, Viktua ienm.
il

Holzpfahl . Jeden §
2 Juni, 31 O

jeden

reitag Wochenmarkt .
KV. ; jeden Donners

Tage ) ;

Nov. K
Wollm Nov. KV

Tag ) , 24 Juni , 27 Okt. ( 2 Tag ) , 21
sLeinwand ; 24 Aug . KV ( 25 März Holz) .

1 13 Okt. KRVu. 5
März, Weſterheim 13 Juni, 19 Sept . KV.

Wollm
P. penn 8 März , 12 KRV

Kornm Widdern 30 Mai , 28 Okt. K
Wiernsheim 11 April 25 Okt. , KVRoß
Wieſenſte ig 21

Fehr
KV; 6 Juni KVRoß ; 10 Okt. , 25 Nov

KVRoßFlachs ; 18 April 25⁵ Juli V.
Wildbad 25 Mürz, 24

— 30 Nov. K.
Wildberg 25 März , 2 Ma 2¹ Sept . KV; 4 Nov. , 21 Dez.

K Bßlachs; 25 Juli V
Willmandingen 30 Mai , 25 Juli , 26 Sept . KV.

t . KV Willsbach 19 Jan . , 2 März , 15 Juni , 15 Sept . KV ( 3 Mai Holz) .
Winnenden 9 Febr . , 11 Mai , 14 Sept . , 9 Nov. KV; 2 März ,

22 Juni , 10 Aug. , 5 Okt. V; jeden Donnerſtag Kornm .

polz). Winterbach 22 Febr . , 8 Nov. KV.
5

Winterlingen 31 März , 22 Sept . KV

ohr

r jeden

Mär ; 6 Juni 11
3 März, 5 Mai , 6 Okt. , 3 Nov . KV; 13

Jan. , 7 April ,2 Juni ,7 Juli , 4 Aug. , 1 Sept . , 1 Dez. V

ürtingen 17 Okt V.
üſtenroth 9 März , 8 Juni , 30 Aug. , 22 Nov . KV.

leie⸗
31 Mai , 25 Okt. KV

ainingen 28 April , 8 Sept . KV
Zavelſtein 22 März KV.

iefalten 1N 24 Mai, 13 Sept . , 1 Nov. KVRoßm ;
jeden Dienſtag Korn- und Viktualienm .

Wẽ̃
W̃

5

Hohenzollern .

1 März 4 Okt. V

März, 10 Mai, 4 Juli , 20 Sept . , 7 Nov. KV
Biſingen März ,
Burladingen 2 März

Gempekm igen !
Aug. K2 kt,.

ingen 11 Juli , 24 Okt
ch 10 Jan . , 14 Febr . 21 Febr. KV, 14

18
April

9 Mai Schw, 16 Mai KV, 13 Juni

1 Dez. KV
10 Juni KV,

Groſſe

11 ug 12 Sept . , 10 Okt
14 chw. K Schw .

echingen an. , rz, 4 April , 2 Mai , 6K5 1 5 z. V; 18
April , i, 3

Hettingen 28 März 5 Okt. KV
nneringen 3 Mai, 22 Juli , 18 Okt. , 21 Nov . KV

ungingen 10 Mai , 2
I

K rauchenwies 28 März , 23 Mai , 27 Okt. KV.

MersRelchingen
17 Febr . , 26 Mai , 21 Juli , 29 Sept . , 24

tov. , 15 Dez. KV
9Nan 20 Juli , 8 Okt . KV.

Ittrach 5 Jan . , 2 März, 4 Mai, 1 Juni , 7 Sept . , 2 Nov.

— Dez. VB; 7 Febr . , 13 Apri Juli , 4 Okt. KV

20 Jan . , 17 Febr, 17 März , 18 Mai , 21
uli Aug. , 15 Dez. VSchro ; 12 April , 20 Juni ,

3 Okt. , 21 Nov. KV; 19 Sept . Zuchtv .
Stetten 24 Mai, 20 Juli , 23 Sept . , 20 Okt. KV.

* htelfingen 3 Jan. , 7 Febr . , 6 Juni , 1 Aug. , 5 Dez.
Schw ; 2¹ März, 31 Mai, 21 Sept . , 7 Nov. KV; 21

April 21 Juli , 10 Okt. V

Vennientade 24 Febr , 2 Mai , 29 Sept . ,
Dez. KV

Walld 15 März , 31 Aug . V.

Ober⸗Elſaß .

Alteirch
20 Jan . , 17 Febr . , 3 März ( 1. Faſtenmarkt ) ,

17 März (2. Faſtenmarkt), 31 März (3. Faſtenmarkt ) ,
21 April , 23 Mai ( Exaudimarkt ) , 30 Juni , 25 Juli ( St .
Jacobim ) , 18 Aug. , 29 Sept . (Nichaelismarkt), 20 Okt. ,
24 Nov . ( St . Katharinenm . ) , 22 Dez. KV.

Aſpacherbrücke (jetzt Exbrücke , Gemeinde Oberburnhaupt ) 21
Febr . , 14 März , 12 April , 13 Juni , 12 Sept . , 14 Nov . V

Bergbeim an jedem Mittwoch und Freitag wird Wochenm .
abgehalten .

Blotzheim 14 März , 13 Juni , 12 Sept . , 12 Dez. KV

— 3 Juli ( 22 ) Meſſe , Kram⸗ , Spiel⸗ u. Porzellan
waaren , 23 Dez. ( 2) Chriſtm . ; an jedem Donnerſtag , und

11 Nov. , 6



wenn

großer
rungsmarkt .

9 März, 12 u9 — 11 Jan . , 8 Febr ) März , 12 u. 25 April
( St . Georgimarkt ) , 10 Mai , 14 Juni , 12 Juli , 9 Aug. ,

derſelbe ein Feiertag iſt , am Mittwoch jeder Woche
Schlacht - , Zuchtvieh- , Kram- und Verprovianti⸗

I

13 Sept . , 11 Okt. , 15 Nov. , 13 Dez. V.
21 Nov . V, 25 Nov . K. ( ſogen .3 2.9,E＋

21 März ,
Katharinenmarkt) .

Falerngen 14 April , 13 Okt. V.
7 22ebweiler 21 März , 23 Mai , 1

Andreasmarkt
tinmarkt genannt ) .

74

( ſog . St .
Gemar 29 Mai K ( Maxin

Hhasshen 27 Okt.

3 sberg 5 *. 5 an
narkt abgehalten .

An jedem Montag wird

bgehalten
4 Mai ,

Morkiach
5 Jan . , 2 Febr . , 2 März , 6 April

61 Juni , 6 Juli , 3 Aug. , 7 Sept . , 5 Okt. , 2 Nov. ,
7 Dez. V. An jedem Samſtag findet Wochenm verbunden

tilbe ( Kirmes , verbunden mit Jahrm . )

hrmarkt . VK.
jedem Montag wird Wochen⸗

ochenmarktKram⸗ und W

mit K ſtatt . Die !

findet alljährlich am erſten Sonntag nach dem 14. Sept

( Kreuzes⸗Erhö
10

ſtatt und dauert 3 Tage ( Sonntag

Montag und intag darauf ) .
Masmünſter 16 Närz 20⁰ Juli , 21 Sept . , 16 No

Mülhauſen 4 Jan . , 1 Febr . , 1 März, 5 Apr
7 Juni , 5 Juli , 2 Aug . V, 7 Aug . ( 22 ) Meſſe ,
4 Okt. , 8 Nov. , 6 Dez. V.

Münſter 7 März , 30 Mai , 22 Aug. , 12 Dez. Jahrm . Außer⸗
dem finden an jedem Dienſtag und Samſtag der Woche ,
und wenn ein Feiertag auf dieſe Tage fällt , am Montag
und Freitag Wochenmärkte ſtatt .

43 17
Jan., ;?21 März , 2 Mai , 27 Juni , 29 Aug. ,

5 21 Nov . Jahrmarkt . Außerdem finden an
jedem Mintan, Mittwoch — Freitag Wochenmärkte ſtatt ;
wenn

02
Tage aber Feiertage ſind , ſo fallen die Märkteaus .

Pir
4 Jan . , 1 Febr . , 1 u. 32 März, 5 April , 3 Mai ,

Juni , 5 Juli , 2 Aug . ,6 Sept . , 4 Okt. , 8 Nov. , 6 Dez. KV

6 Sept . ,

Resppol tsweiler 8 Sept . K ( ſog . Pfeifertag ) . An jedem
imſtag wird Wochenmarkt , verbunden mit K, jeden

Mitlwoch Gemüſemarkt und jeden Freitag Gemüſe⸗ , Fiſch⸗
und Rauhfuttermarkt abgehalten .

Reichenweier . An jedem Freitag findet Gemüſem . ſtatt .

Reiningen 10 Aug . ( Jahrmarkt ) . KV.

Rufach . Die in Rufach beſtehenden jährlichen Kram - Getreide⸗ ,
Schweine⸗ und allgemeinen Viehmärkte finden an folgenden
Tagen ſtatt : 8 Febr . , 17 Mai , 16 Aug. , 6 Sept . , 22 Nov .

Scchnierlach . An jedem Dienſtag findet Gemüſem. ſtatt .
ierenz 21 März , 6 Juni , 21 Sept . , 14 Nov. KV.

lz 9 März , 8 Juni , 28 Sept . , 9 Nov. , 21 Dez. KGetrSchw .
hann 26 Febr . , 2 Juli , 28 Aug . ( 28) Meſſe , 10 Sept .

5 Nov. K.

Volkens erg 22 Juli KV.

Wöpenheim
An jedem Mittwoch und Freitag finden

Wochenmärkte ſtatt , wenn Feiertage auf dieſe Tage
fallen , jedesmal am Tage vorher .

Sul

An jedem Mittwoch findet Wochenmarkt ſtatt

Anter ⸗Elſaß .

Bem
7 Mai , 5 Nov. K. Außerdem am erſten Mittwoch

jedes Monats Viehmarkt und jeden Samſtag Fruchtm .
Beinheim 24 Okt. K.

K. Außer

iemeringe „29 Juni, 25 Okt. , 18 Dez. K
Drulingen 17 Okt. K
Druſenheim 26 Sept . (2) K

Erſtein 28 März , 30 Mai J, 17 Okt. JV ; 12 Dez. Jahrm ;
außerdem am letzten nnerſte jeden Monats V

Gu ingweiler 2 Mai KZiegenm

Ho4
iau 1 Febr. , 3 Mai , 4 Okt

NV

März B ; 30 Mai Jun Sept. 2
26 Sept . (2) K. 7 Dez. 2 alle 14 Tage am
Mittwoch Ferkelm .

Hördt. Am erſten und dritten Montag jeden Monats Schw
Cullkirch - Grafenſtaden . An dem auf der jeden Monats
N folgenden Montag Vikt kelmarktE ualien⸗ und

29 März, 23 Aug. , 15 Nov. K

KUeſter holz 23 Apri
dauterburg 1

ODembach 21 Febr. , 30 Mai, 5 S
Lützelſtein g Mai, 3 Okt. K

* 9 März , 8 Juni , 14 Sept . , 14 Dez. V
Warl

*
17 April Meſſe , 24 April Nachmeſſe .

Maursmünſter 4 Sept . (3) Meſſe .
Taales . An jedem erſten und dritten Montag im Mo
S nat Viehmarkt
Schlettſtadt 1 März , 24 Mai, 30 Aug. , 29 Nov

6 Dez. Spielwaarenmarkt . Außerdem an jedem 2
Kram⸗, Vieh⸗, Getreide - und Gemüſemarkt

Straßburg 16 Mai ( 2) ZuchtV , 16 Dez. (16) Chriſtmarkt
Außerdem jeden Montag Schlachtviehm .61

9 Sept . ( 5) K. Au
tags Viehm .

ßerdem alle 14 Tage Donners

Riegierungsbezirk
Ilſenz 30 Mai , 28 Aug . (2), 13 v

zuchtviehm . ; 14 S
Annweiler 20 Febr . , 3 8
Rergzabern 27 März

illigheim 12 Juni (2), 23 Okt. ( 3) K.
14 Tage am Montage .

Blieskaſtel 8
§55

b

8 Nov.
Wochenme

Mai

rmarkt

28 Aug. , 27 Nov . K.
K.

Schweinem . alle

Mai , 5 Sept. , 7 Nov. K

Dienstage und Samſtage
6 S

De desheim 20 Ne K
DLürkheim 30 Mai 21 Aug. ( 2) , 2 Okt. (3) , 9 Okt. K

—
Ebdenkoben 20 März ( 3) , 14 Aug. ( 3) K

Prankenthal 20 März ( 3) , 26 Juni (3), 27 Nov. ( 3) K

Gerenenn 30 Mai (2), 4 Sept . ( 2) K. Schweinem am
erſten und dritten Donnerſtage jeden Monats . Viehmarkt

am zweiten und Dienſtage jeden Monats
Grünſtadt 27 Febr . ( 2 ) ,24 Juli (2) , 30 Okt. ( 2) , 4 Dez. (2) K

Hombiurg 2 Okt. ( 2) K. ( Fruchtmarkt Mittwoch )

K
aiſerslautern 15 März , 18 Okt. PFohln . ;

15 Nov . (3) K. ( Viktualienmarkt Dienſtag ,
und Samſtag . )

Mai ( 3)
onnt rſtag

U
D

Kand
Qll

n
a

Bad
K

B
3

De ler
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Erler
Egg

1

Fiſche
F
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M
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A
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Olte
Pay⸗
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Rorf
Sam



Aö

PrPr

K
Em

1 F.1
Nov. K

Verzeichniß der S
Monatsviehmärkte .

Aarberg den f l. 3. N

Amri t· Andelf Mitt
dl 2 2. Mittwock Ar jäl

U 4 Iſt retta

en 1. Dienſtag Bauma 2. Mittwoch . Bäretſchwy
reitag Bellinzona alle 14 Tage am Mittwoch
Bern 1. Dienſtag Biſchofszell 3. Montag . —

Donnerſtag

ſtag Diels

Mit ö Auguſt
Fiſchenthal letzten Mi ittwoch

Frauenfeld 1. und 3. Montag
Frutigen 1. Donnerſtag .

Genf 1. Montag . Giubiasco Montag . — Goßau 1
Montag — letzten 1 tag

Hombre n 2 — Herisau jeden Freite

mber und Oktober . — Langen
thal 3. 2 Langnau 1. Locle 1
Montag letzten Freitag .

Mels 1. De korbio Infer 1. Mittwoch
Morges 1

ch
1. Mittwoch .

Neuchätel 1. Donnerſtag Neukirch - Egnach 2. Montag
Neunkirch letzten Montag . Nyon 1. Donnerſtag .

ten Donnerſtag
Donnerſtag .

ntruy 3. Montag
1. Donnerſtag

Samaden 1. Freitag . —Schaffhauſen 1. und 3. Dienſtag . —
Schüpfheim
Solothurn 2.

Samſtag
Thun letzten Samſtag mit Ausnahme der Monate Juni und

Juli . — Tiefenkaſten 3. Montag mit Ausnahme der
Monate Juni , Juli , Auguſt und September . Tra

Pfäffikon ( Zü . Montag .

3 Sitten letzten Samſtag .
Montag äfa 1. Dienſtag . Süs

le letzte ttag 11 letzten Mon
A

Unterſeen 1. Freita Unter
Inter 1MoUnte 1. Montag

jeden Dienſta
Weinfelden 2. ur d letzten

Wilchingen
Winterthur

r
Wülflingen 1

3 · 32

4 2 nnerſtag , Dez
Donnerſtag

Kanton Raſel - Stadt .
Maſel 10 u. 11 März, 2 22 u. 23 Sept . , 15
Ꝙu . 16 Dez. ( 3 Meſſe: 27

Kanton Vaſel - Land .
lterkinden 2 März, 11 Mai, 13 Juli , 14 Sept. , 14—E

2
Oa Okt WV
Die 10 Aug. , 19 Oki. WV. ; 12 Jan

0 Juli , 7 Dez. 2

9 —
8 16 Ma Okt. WL

ei 28 Febr., 11 Jꝛ ep
ſſach 23 M 2 uli , 16 Nor ö 10
Febr. , 27 April , 22 Juni , 28 Sept .

78
CE—

Kanton Schaffhauſen .
18 12 * WL n

28 Febr. , 28 März , O0 Ma 27 Juni
Juli , 29 Aug. , 29 Okt. ,

Dez. V
Schaffhauſen 1 März (2 Tage ) , 31 Mai, 30 Aug. , 15

Nov. WV. ; 4 u. 18 Jan. , 1 u. 15 Feb 15 März
5 u. 19 April , 3 u. 17 M 7 21 Juni , 5 u. 19
Juli , 2 u. 16 Aug. , 6 u. 20 4 18 Okt., 1 Ne
6 u V
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Schleitheim 28 März , 4 Juli , 28 Nov. WV. ; 12 Jan . , 9
Melenbere 25 Jan. , 29 Sept . , 16 Nov. JV .

Febr , 13 April , 11 Mai , 8 Juni , 10 Aug. , 14 Sept . , elline gen 17 Jan . , 19 März , 30 Mai , 8 Aug. , 10 Okt. ,
12 Okt. , 14 Dez. Schw . 28 Nov. JV . ; 23 Febr . , 27 April , 29 Juni , 27 Jul

Stein a. Rh. 27 April , 26 Okt. W. 28 28 Dez. J .
Möhlin 7 März , 7 Juli , 3 Okt. V.

Thaingen 3 Nov . J Muri 21 Febr . , 3 Mai, 2 Juli , 11 Nov. JV. : Jan . ,
7 Febr . , 7 Nov . WV. ; 3 Jan . , 7 März , 4 7 März , 11 April , 13 Juni , 8 Aug , 8 Sept . , 10 Okt. ,

April , 2 Mai , 6 Juni , 4 Juli , 1 Aug. , 5 Sept . , 3 Okt. , 5 Dez. V
5 Dez. V Peinach 31 März , 7 Juli , 13 Okt. , 1 Dez. JV. ; 17 Febr . ,

Wilchingen 7 März , 21 Nov . WV. ; 17 Jan . , 21 Febr . ,
9

m20 Mai , 18 Aug . V.§ 21 März , 18 April , 16 Mai , 20 Funi, 18 Juli , Darmenſtorf 22 Febr . , 25 Okt. JV
15 Aug. , 19 Sep . , 17 Okt. , 21 Nov. , 19 Dez. Schw . Schinznach 3 März , 1 Sept . , 3 Nov. JV

Schöftland 2 Mai , 26 Okt. JV
Kanton Aargau . Seengen 15 März , 1 Nov. JV . ; 18 Jan . , 19 April , 17 Mai ,5

16 Aug. , 20 Sept . V.

A“dan 25 u. 26 April , 26 u. 27 Sept . Ledermeſſe ; 16 Seon 24 März , 25 Mai , 29 Aug. , 11 Nov . V.
Febr . , 20 April , 18 Mai, 20 Juli , 17 Aug. , 19 Okt. , Sins ( Gem. Meienberg ) 19 März , 2 Mai , 29 Juni , 1716 Nov. , 21 Dez. JV . ; 19 Jan . , 16 März , 15 Juni , Okt. JV .21 Sept V. Stein 3 März, 5 Mai , 4 Aug. , 3 Nov. V

1＋
4 Jan . , 5 April , 2 Nov. JV . ; 1 Febr . , 1 März , N3 Mai , 7 Juni , 5 Juli , 2 Aug . , 6 Sept . , 4 Okt. , Bure 1 März, 7 Juni , 6 Dez. JV ; 6 Sept . V6 Dez. V.

Beinwyl 8 März , 28 Juni , 18 Okt.
Bötzen 25 Mai , 2 Nov. JV .
Bremgarten 14 Febr. , 11 April , 6 Juni , 22 Aug. , 7 Nov. , 0

19 Dez . JV . ; 10 Jan . , 14 März , 9 Mai , 11 Juli ,
12 Sept . , 3 Okt. V.

Brugg 8 Febr . , 10 Mai, 14 Juni , 9 Aug. , 8 Nov. , 13 Dez
JV . ; 11 Jan . , 8 März , 12 April , 12 Juli , 13 Sept . ,

8 9
V. ohlen 7 Febr . 16 Mai , 17 Okt. JV .

ofingen 13 Jan . , 10 Febr. , 10 März , 14 April , 12
14 Juli , 11 Aug. , 8 Sept . , 13 Okt. , 10 Nov. JV .

Zurzach 14 März , 6 Juni , 11 Juli , 5 Sept . , 7 Nov 5
30 Mai Ledermarkt ; 9 Juni W. ; 7 Febr. , 3 Okt. V.

Pl Okt. V. Kanton Bern .

Etdingen ( Ober - ) 3 Jan . , 28 Febr . , 27 Juni , 29 Aug . arberg 9 Febr . , 9 März , 13 April , 11 Mai , 13 Juli
V 14 Sept . , 9 Nov. , 14 Dez. JVPf . ; 26 Jan . , 23 Febr. ,

ahrwangen 7 März , 23 Mai , 5 Sept . , 26 Dez. V. 30 März , 27 April , 5 Mai , 29 Juni , 27 Juli , 31 AugFuur 21 Febr . , 9 Mai , 16 Aug. , 14 Nov . JV . ; 10 Jan . , 28 Sept . , 26 Okt . ,3 Nov. , 28 Dez. VSchw
14 März , 11 April , 13 Juni , 11 Juli , 12 Septs, 10 Aarwangen 17 März , 14 Juli , 3 Nov . WV
Okt. , 12 Dez. V. Adelboden 7 Sept . VKlv. ; 4 Okt. WͤKlv.

G Aeſchi 11 Jan . WV. ; 1 Nov. V. , Tags vorher Pfm .
ränichen 9 April , 14 Okt. V. ern Oſtermeſſe : 18 bis 30 April , Herbſtmeſſe : 28 Nov.

daiſerſtuhl 23 Mai , 1 Aug. , 11 Nov. , 6 u. 21 Dez. JV . bis 10 Dez. ; Jahrm . : 4 u. 18 Jan . , 1 u. 22 Febr . ,
lingnau 7 März , 1 Juli , 26 Nov. , 28 Dez. JV 1 März , 5 u. 19 April , 6 Sept. , 4 u. 25 Okt. , 29 Nov .

Kulm ( Unter⸗ ) 11 März , 13 Mai , 8 Juli , 28 Okt. JV . WV. ; Monats⸗Viehm . : 4 Jan . , 1 Febr . , 1 März , 5 April ,
11 April , 30 Mai , 29Sept,, 31 Okt. , 21 Dez. 3 Mai , 7 Juni , 5 Juli , 2 Aug. , 6 Sept . , 4 Okt. , 1

JB . ; 17 Jan . , 21 Febr . , 2¹ März , 20 Juni , 18 Juli , Nov. , 6 Dez.
16 Aug. , 21 Nov . V. Biel 13 Jan . , 3 Febr . , 3 März ( auch Pfm . ) , 7 April ( auch

Lenzburg 3 Febr . , 4 Mai , 29 Sept . , 8 Dez. JV . ; 13 Jan , Pfm . ) , 5 Mai , 2 Juni , 7 Juli , 4 Aug. , 8 Sept . ( auch
3 März , 7 April , 2 Juni , 21 Juli , 25 Aug. , 27 Okt. , Pfm. ) , 13 Okt. , 10 Nov. , 29 Dez. WVKlvm .
17 Nov . V. Bözingen 28 März , 9 Mai , 11 Juli , 31 Okt. WV

Leuggern 19 März , 24 Mai , 20 Sept . , 29 Nov . JV . ; 18 Jan . , Boltigen 11 Jan . , 25 Okt. WV
19 Juli V. Brienz 5 Okt. , 9 Nov. V.

5
3 5

Malchinenfabrikn J92.
fGHebrüder Botſch , un Eilernleurtet Rappenau , s . den

liefern unter Garantie für beſte Ausführung :

5 * 7* .
Neuſte BVatent - Säemaſchinen

für jedes , auch bergiges und abhängiges Feld geeignet , dabei unbedingt gleichmäßige Ausſaat , kein Umwechſeln von Säe
oder Zahnrädern bei den verſchiedenen Getreidearten ,

* K 8 » * 2
Gras - und Getr eide⸗ - Mähma⸗ ch i nen

von königl . Maſchinenprüfungsanſtalt Hohenheim ſehr günſtig beurteilt , ſowie durch viele glänzende Zeugniſſe beſtens empfohlen
ferner : Dreſchmaſchinen , Göpelwerke , Futkrrſchneibmaſchinen, Heurechen , Obſtmühlen , Keltern ,

Schrotmühlen , Brunnen , Pumpen , Transmiſſionen u. ſ. w.

lede gewünſchte Ruskunft bereitwilligſt , Drucklachen koſtenkrei zu Dienſten .



G. Braun ' ſche Hafhuchhandlung

Harlsruhe .

Qi empfehlen unſer ausgewähltes Tager von Werkten

au allen Wiſſenſchaften
und der

Geſchenklitteratur .

( auch
u

Allgemeine ſowie Fach⸗ltataloge bereitwilligſt gratis .

Anſicht - Sendungen auch nach auswärts .
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Für landwirthſchaftliche
Winterabendſchulen

angelegentlich empfohlen iſt von der Württemb . Zentralſtelle
für Landwirthſchaft :

Graf Heinrich Adelmann ,

Anleitung zum Obſtbau.
5. Auflage . Preis : 20 Pf. , 25 Stück 4 M. 50 Pf.,

50 Stück 7 M. 50 Pf .

Htuttgart . J. B. Metzler ' ſche Verlagabuchhandlung .

Meinel & Herold
Harmonila⸗Cabrikation undd Verſand

Klingenthal ( Sachſen ) Nr . 392
verſendet pr. Nachnahme ihre anerkannt ſoliden

[ Konzert - Zug⸗Harmonikas , ca. 34 —38 m
hoch mit prächtigem O rgelton, offener Klaviatur
stheil . (11falt. ) Doppelbalg , Balgfalten m. beſt.

Metalfcukegen (Eckenſchoner) , Doppelbäſſen ꝛc.
10 Taſt. , 2 Reg . , 50Stim. , M. 5. 21Taſt . , 2Reg. , 108Stim . , M. 11.
10 „ 3 e „ 21. 50
40 5. aan „ 3389 „ 1

eeeen, 180 ,„ 14 . 2 „ % νν 1 „48 .
Schule u. Verpackkiſt. umſonſt . Porto extra. And. Harm. (ca. 70

verſch. Nrn. ) billigſt. — Ferner Bandonions , Bymphonions , Poly -
phons , Drehorgeln , Ocarinas , Violinen , Zifhern, Akkordzithern
aller Art. Durch Bezug v. unſ. Firma hat man die Gewißheit , Harmonikas
direkt vom Fabrikort (alſo aus erſter Hand) zu laufen. Viele An
erkennungen . Garantie : Umtauſch oder Preisrückzahlung . Illuſtrirte
Kataloge an Jedermann umſonſt und poſtfrei .

¶¶nEltern
werden hiermit auf die

Hiiadentſche Verſicherungabanh
für Militärdienſt⸗ und Töchterausſteuer
in Karlsruhe aufmerkſam gemacht .

Dieſelbe ſchließt unter den gün

Bedingungen

Militärdienſt⸗Verſicherungen ,
durch welche Söhnenbeim Eintritt zumMilitär ,

Töchterausſteuer⸗Verſicherungen ,
durch welche Töchtern zur Verheirathung
auf die vortheilhafteſte Weiſe ein beſtimmte

Kapital geſichert wird .

Proſpekte verſendet franko und jede Aus

kunft ertheilt bereitwilligſt

Die Direätion .

Karlsruhe , Schloßplatz 7.

ſtigſten

G. Braun ' sche Hofbuchhandlung Karlsruhe .

Anleitung
für den

3 Theile .
Geb . I. II . III

M. 4. 50, 4 . —, 2. 50.

Haffner ,

Am empfehlenswertheſten ſind die

Turnbücher

Alfred Maul

Direktor der Großh . Turnlehrerbildungsanſtalt in Karlsruhe .

Turnunterricht in Knabenschulen .

Turnübungen am Reck , Barren , Pferd und Schaukelring . Geb . M. 1. 60 .

Turnbüchlein für Volksſchulen ohne Turnſaal . Kart . M. —. 60 .

Rbbildlungen zu Klaul , Knabenkurnen . II .

Die

Turnübungen der Mädchen .

4 Theile .

Geb E KH. III . IV

M. 2. 80, 4 . —, 2. 60, 2 . —.

Broſch . M. 2 . 50 .

Ex 0
beſterſchnei

gehärt

wie ſ

Fr . !
Lei
ſche
un

G. K
pre
lag

äußer

es iſt
abgel
Gröf
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Aachener und Münchener
men ud ur wehrl n

ſ
Fener Verſicherungs⸗Geſellſchaſt .

Gegründet 1

Sſtand der Geſellſck au
dem hſtel Auszug aus dem Rechnungsabſchluß für
das Jahr 189

22292 — — — 22 Grundkapite 9 000 000 M
0 0 5 * 3 al . 8
Silber f Sta hl Kr onen D0 n ſen , Prämien Einnahme für 1896 13 176 390 . 20

R 5 * Euer 5 zinſen - ⸗Einnahme für 1896 596 939 . 30 „haus t Vollkommenl 6 691 325 . 20eidehaltiakeitFriftir⸗
beſter deut cher Torm . tr amm geſpanr leicht, elaſtiſch außer zewöhn⸗

4 000 000
900 000

J8fonds 63 141 . 40
1 297 627 . 50

Siilbe * tahl Bronen Seuſ en ſind fack

f ieAngar - Krone
Die Kronen⸗Senſe iſt unübertrefflich
nal damitarbeitet t u i nd

35 725 423 . 60 M
in Kraft am Schluſſeund w einma

N
8

h 15 6 829 036 091 M

in Cer 7 em
für ( hall M. 1. 70 [ M. 1. 85 e1896 gezahlt 6 479 919.60

1 Stück 1 gan „ 2 . 10 [, 230 wurden von der

in
llſchaft für Brandſchäden über

Länge der 80 Cn acen hezahlt 319 482
Preis für ( ha 2. 20 M. 240

bezah 8 167 319 432 . 90

— wecke berr ·
1 Stück 1 ganz 2. 80 3.20 die 6

— — Dle Ell Ett )rer B cher
95 cmh 2 ＋55 die Summe von 30 628 941 . 20 „

100 em halb br z breit M. “ j
1000 . wennein,25 56 Feiner 40 Pf Mannheim , den 1. Mai 1897

5 ſen und 9le⸗
Bel Beſtellung Generalagentur der Geſellſchaft für Baden .

50 St gel n franco nd zollfreie ;
8 .

k tt˙5
Erfort dler Silber⸗Stafil⸗Kronen ⸗Senſen , Fi 1W

Wilhelm öchreiber .

&. FFk k 5Rüdigergaſſe Nr. 1, Kretahof . dien Lit . B I. Nr. 1

Für Landwirthe empfehlenswerthe Schriften aus dem Verlage von Moritz Schauenburg in Lahr .

Die neue , nützlichſte Bienenzucht
von

Kudwig Huber ,
Hauptlehrer in Niederſchopfheim

12. verbeſſerte Auflage . Preis broſchirt M. 1. 80, gebunden M. 2. 30.

Von Ludwig Hubers „ Neue nützlichſte Bienenzucht “ ſind
1 über 44 000

* verkauft worden , ein Beweis ,

wie ſehr das Buch bei den Bienenzüchtern beliebt iſt, ein Beweis aber auch für die Güte desBuches

Fr. B. Hoffacker : Der Hausgar Stad L *7 iſ i ObfFr . B Hoffacker er Hausgarten in Stadt und Land F. J. Link : Katechetiſcher Unterricht in der Obſtbaum⸗
Leichtfaßliche Anleitung zum Garter ibau für Beſitzer ſtädti 2 te Auflage Nrois 4A N

e zucht. Zweite Auflage . Preis geh. 40 Pf
ſcher und ländlicher Hausgärten . Dritte verbeſſerte
und vermehrte Auflage . Preis kart. M. 2 J . J . Viſcher : Kubiktafeln . Berechnung runder und

G. H. Fießer , Großh. Hofgärtner in Baden - Baden : Der beſchlagener Hölzer , auch zur Berechnung von Fäſſern , Kufen ,

praktiſche Obſtbau in Feld und Garten . Zweite Auf Bütten ꝛc. nach ihrem Sierbehalte nebſt Preistafeln . Preis

lage. Preis kart . M. 1 . — in Leder geb. M. 2

Ferner empfehle ich den verehrl . Gartenbauvereinen :
22

Diplom für Gartenbau ꝛce.

Preis : einzeln M. 1. 50, von 12 Stück an à M. 1. —.

Das Diplom iſt in fünf Farben ſauber gedruckt und dürfte bei dem billigen Preiſe ungetheilten Beifall finden ; ſo

äußerte ſich z. B. Herr Gräbener , Großh . Hofgartendirektor in Karlsruhe :

„ Cs8 iſt der ſchönſte Entwurf , das hübſc heſte Diplom von all den vielen , die mir zur Anſicht ſchon vorgelegen

es iſt nicht überladen , nicht mit den abſcheulich bunten Farben bemalt wie andere , es kann ſelbſt einen hübſchen Zimmerſchmuck

abgeben ; ich werde vorkommendenfalles daſſelbe anwenden oder empfehlen
Größe des in 5 Farben künſtleriſch ausgeführten Diploms : 55/40 cm. Abdrücke der Tonplatte in Originalgröße auf

Papier überallhin unberechnet poſtfrei .
— ＋ 1 * * 1
Texteindruck beſorgt Moritz Schauenburg in Lahr , Lit hographiſche Kunſtanſtalt und Verlagsbuchhandlung
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ie zur Bereitung eines kräftigen und geſunden
Haustrunks nötigen Subſtanzen liefert

Hraun ' ſche Hofbuchhandlung No. 8363 . ohne Zucker franko M. 3. 25 voll

Karlsruhe . ſtändig ausreichend zu 150 Liter

Wer ſich für das Leben und diie Bewegung F . uApotheker
Hartmann

in ſeiner Kirche intereſſirt , der leſe : Konſtanz ( Baden ) .
Baſſermann , Unſere Stellung zur heiligen

Schrift . 2 Vorträge . 50 Pf . Vor ſchlechten Nachahmungen
3 · — 5 mwird 1 10 * Qoit

Bilder aus der Geſchichte des Chriſten⸗
üiſſe gratis nud Een rücklich gewarnt . 5959

thums . 8 Vorträge von E. Zittel , W. Brück 5 0 Auf di Sdd
rant rnn Mau

ner ꝛc. compl . in 1 Band MR
ſte auf die Schutzmarke .

einzeln , 8 Hefte à 50 Pf .
Brückner , Das apoſtoliſche Glaubensbekenntniß 3 4 8 1DANdus 0 80 3. 5 7 1 8 U * MN

Vortrag . 2. Aufl . 10 Pf .
C . NI. Slalf , Buchen ( Baden ) .

Zittel , An den chriſtlichen Adel deutſcher Nation. Billigſte Bezugsquelle
50 Pf für

Das Bibelbuch in der Geſchichte 40 Pf II8 8 Me. 5 4. IVV 4 8— Die Entſtehung der Bibel . 1 M. 50 Pf Herren uUnc 4* Amen⸗
— Vom Urſprung und Inhalt der Schriften

2
7 5

L * 1 5
des Neuen Teſtaments . 80 Pf . Kleider ſtoffe .

5 Anerkannt gute Qualitäten . Streng reelle
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen Bed

8
38 ger Muſterverſandt frauko nach allen

Plätzen Deutſchlands .

Taienhilfe .
Anleitung

1zur

erſten Hilfeleiſtung bei Unglücksfällen .
Bearbeitet von

Dr . Max Dreßler .

Mit 41 Illuſtrationen .*

Preis 1 M

Jeder Leſer des Büchleins wird in StandE Plagwitz.
geſetzt , ſeinem verunglückten Nebenmenſchen raſche

Schutz 4 4 8und zweckmäßige erſte Hilfe leiſten zu könnenStahlpflüge , Drillmaschinen ,3 Daher empfehlen wir obiges Werkchen ganz

Hackmaschinen Eggen U . S . W. beſonders Feuerwehren , Turnvereinen ꝛc.
Narke .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und

vollständige, — direkt vom Verlag der

illustrirte Kataloge

auf Anfrage 1
gratis . II 1

G. Vrann ' ſchen Hofbuchhandlung

ans Karlsruhe .

mit

Boꝛ
Un

4
i
beſt

vo

R

aumſchulen.
5B

Hektar
10



ſunden

liefert

voll⸗
0 Liter

Iſulll

nungen

Zeug
Man

ällen .

Stand

en raſche

können

)en ganz

gen und

ndlung

Den Herren Tandwirten
empfehlen wir zum Abonnement die r Auflage von 7000 Exemplaren wöchentlich 7 mal erſcheinende

——————————————
— — „aonſtanzer Zeitung⸗ —

mit ihren Gratisbeilagen : Da
8 sblatt (wöchentlich zweimal) , Der badiſche Landwirt (wöchentlich einma al)C n alle l lig unabhängiges Blatt, ſteht die

Kanaſten
er Zeitung auf nationalem it liberalemzoden; ſie unterrichtet ihre Leſer auf allen Gebieten der Politik wie des Handels und Verkehr ßür Unter t

K sblatt b
*

eſorgt , die Intereſſen unſerer Landwirtſchaft trribenden Bevölkerung ſind in de„ Der badiſche Landwirt “ , in welchem ſich der
beſtens vertr

Leſer auf allen Zweigen der Landwirthſchaft Raths erh

Abonnementöpreis auf die Konſtanzer Zeitung mit n Beilagen pro Vierteljahr nur 1 M. 50 Pf . amPoſt
ſchalter abgeholtund 1 M. 90 Pf frei ins Haus ge efert. Sämmtliche Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen entgegenProbenummern ſtehen auf Wunſch zu Verfügung

Inſerate in der Konſtanzer Zeitung , Fachinſerate im „ Badiſchen Landwirt “ ſind von erprobter Wirkung ( pro Zeile15 bezw. 20 Pf . ) . Bei größeren Aufträ gen Rabatt ö—
Erpedition der Konſtanzer Zeitung .

8
US

*

efil 8 Di:flelaſſe -⸗Torfmefilfukler .
E Dirckt vom Schwarzuald

( Vatent Atchwart) 2 Ez bezieht man zu anerkannt billigen Preiſen erſte Quali
2 7* * 2 § tät

Uhr er Art. Regulateur Nr . ? 70vorzügliches Beifutler für PYferde ꝛ0 5S 81 15 3 —
W. 0 50. 14 Lage

Fopft S⁰ und S werk M. 11 . 50 .empfiehlt
88 üe 50 1 kr. 386

f — wie nebenſtehen Abbildung 90 en

Rarl Vaumann 8

1 achee
lateur nur 70em lang, M. 13 . 50 .

ker Nr. 303 mit Nachts leuchtendem
rblatt, beſtes Fabrikat des bad

Schwarzwaldes , nur M. 3. 75 . Aecht

Fourage Geſchäft

Karlsruhe , Akademieſtraße 20 12

000

Nickel - Remontoir mit vorzüglichem
Werk Nr. 58 b' os M. 8 . 50 , mit

M. 12 . —
Remontoi mit

Sprungdeckel über dem Zifferblatt ,
reich gravirt , von einer ächt &

zoldenen
kaum zu unterſcheiden , nur M. 10. Schwarzwäl
und Kukuk - Uhren in reichſter Auswahl ; man verle
reich illuſtrirte Preisliſte gratis und franko . ge
ſchriftliche Garantie ! Verſandt gegen Nachnahme ; von
M. 20 . — an portofret durch das Ahrenverſandt
geſchäft vo

der

Schwarzwälder
tion

ca.

41

ſilberne Cylinder Remontoer mitGold
rand , Nr. 100 , nur M. 10 . 50 .

Inm Baumſchule
von

M. Aldinger
Feuerbach⸗Stuttgart

mpfiehlt als Spezialität

HE
ſehr ſolidem Ankerwerk
Goldine , Cylinder⸗

ſtarke , ſchön gezogene öchentliche

Produk

Villingen

iſt

Centralpunkt
Obſthochſtämme ˙⁰ ſ⸗ 3W. Blumenſtock

dyramiden
4 Wine 18, Bad SchwänzeValmetten

S und ſonſtige Zwergbäume aller Obſt⸗ 55 Ut ＋5 ch— * 0 C
S gattungen ; ferner Beerenobſt , Obſt⸗⸗ Hau 8 0 ungs u
f wildlinge , Zier⸗ , Allee⸗ und Trauer⸗⸗ für das Jahr 1898S bü Roſ Fonifer Wald⸗
2 bäume , Roſen, Conifereu, Wald⸗

Anerkannt praktiſche Eintheilung ermöglicht ſtets klare
Und Oecheiee in ſchön bewurzelter Ueberſicht über Stand der Einnahmen und Ausgaben

2E Iaà Qual . zu billigſten Preiſen . Anentbehrlich für jeden 8 — Haushalt

2 Junſrirtes Sorten- und Preisverzeichniß
2 Wir verſenden portofrei bei Voreinſendung von M. 1. 20

5 gratis und franko .

— — Karlsruhe . G. Vraun ' ſche Hofbuchhandlung
15
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G . Braun ' ſche Bokbuchhandlung in Karlsruhe .

Albertus Alagnus undl Gerflarck von Kieſil .
Eine Erzählung aus dem 13 . Jahrhundert5 —

von
＋ —
Franz Biking .

Preis elegant gebunden 3 M. 60 Pf
Eine von echt deutſcher Geſinnuͤng dure ˖ rzählung , welche die Geſchichte der Erbauung

des Kölner Doms behandelt und intereſſante Epiſoden aus dem Leben eines der Erbauer dieſes groß
öartigſten deutſchen Bauwerkes in feſſelnder Sprache erzählt

Das Buch iſt Seiner Königlichen Hoheit 1 Gr

Für Vogelliebfiaber . Hüb ' lcle Keſtgeſckenkte.

A. von Freydorf

8 Die Roſen der hl. Eliſabeth .
Kanarienvogel . nen 2 m. 20 9

Ben Nhodopis .
Inhannes Bermann . Preis gebunden 2 M 80 Pf

Preis 1 M. Ning , Kranz und Ichleier .
M. 80 P

2 ＋

M

Ohne Fachkenntniſſe kann jedermann eine zweck
mäßige Behandlung unſeres beliebten Sängers er Letzteres als ſinniges Hochzeitsgeſchenk beſtens
lernen zu empfehlen

6
*Clarilla .

Roman von Samuel RNichardſon .

Aus dem Engliſchen überſetzt

R. und E . Ektlinger

Preis elegant gebunden 6 M. 90 Pf .

Obiger Roman von einem der erſten engliſchen S tſtelle gen Jahrhunderts erregte
nicht nur in England , fondern auch in Deutſchland und Frankreich d größte Aufſehen . Unſere
größten deutſchen Dichter waren bege hr Ri n' s

Vorliegende treffliche Ueberſetzung iſt ein empfehl thes Geſchenk

durch alle Buchhandlungen .
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Runde

Wilchentrahmer
Milchkühler

ler beſtehenden Syſteme

Emaillirwerk Wellch & Nuirin , Frauenlautern .

Kilchkühler )

Vierkankige Milchkühler

Sahnewiſcher .

Stahlblech ſind die praktiſchſten , einfachſten

paulus & Kʒruse

eeennnnn

Markneukirchen No . 236 .

Harmonika

5n

Fabrikate

SPE : Z·IAlItaàt

Diolinen , NMarmonila , Zithern .

Violinen

Ocarina

Volkszithern

Mundharmonika

in nur vorzüglicher Güte

Aeusserst billige Preise .

Garantie :

Reich illustrirte Preisliste unentgeltlich .

Umtausch oder Rücknahme

S¶¶

N

l

Gebrüder Rauh
Stahlwaarenfabrik

Gräfrath b . Solingen .
Verſenden umſonſt und portofrei an Jeder⸗

ann unſern neueſten Prachtkatalog mit über

Abbildungen von Meſſern und Gabeln ,

Taſchenmeſſern , Raſirmeſſern , Brot - und Schlacht

meſſern , Gemüſemeſſern , Scheeren , Waffen ,

Haushaltungsgegenſtänden , ſowie von ſonſtigen
vielen Neuheiten .

NB. Bei Beſtellung eines Katalogs wolle man ſich

gefl. auf den „ Landwirth “ beziehen
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Porddeutſche Bagel Perſicherungs - Gelelllchaft .

Auf Gegenſeitigkeit .

Gelchälker elultat 1896 : 95913 Perſonen mit 654506378 M. Verſicherungs - Summe. Relerven : 944035 Mark
Staatsvertrag mit der Großh . Bad . Regierung , wonach jährlich 50 000 Mark an die 11 Kreiſe des Lande⸗

vertheilt werden , um aus dieſen Geldern dem Zuſchuß der Kreiſe für die bei obiger Geſellſchaft Verſicherten ein
etwa nöthige Nachſchußprämie je nach dem Beſchluß des Kreisausſchuſſes ganz oder theilweiſe zu übernehn In den
Jahren 1892, 1893 , 1894 und 1895 war kein Nachſchuß erforderlich . Die im vorigen Jahr erforderliche Na ) hußprämie
wurde von den Rreiſen aus dem Rreishagelkonds vollſtändig bezahlt , ſo daß die Verſicherten keinen
Nachſchuß zu zahlen hatten . Für die Landwirthe iſt dadurch die Worddeutlche Hagel⸗- Per licherungs - Gelelllchaft
die billigſte und lcherſle Hagel⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft Kontrole durch die Regierur ig und die Kreiſe . D
Kreisausſchuß ernennt die Taxatoren . Verſich herungsanträge werden zu jeder Zeit bis zur Ernte der Halmfrückh
angenommen . Nähere Auskunft ertheilen die Generalagentur und die Ortsagenten .

Rarlsruhe , den 10. April 1897 . Die Generalagentur : Gaſtel , Major a. D.

55V Jehring Verlag der G. Braun ' ſchen Hofbuchhandlung
Harmonikatabrik Klingenthal (Sachsen) N U Karlsruhe

direkte , daher denkbar beste und billigste

besserer Lualität

FR 3 —

Magenbeſchwerden , Gicht und Rheumatis —
oerlangter Säfteverderbniß , Hämorrhoiden ,5 88

9

ebenſo Leber- und Nierenleidenden wird

nil Siinel⸗ 1
8 Aaff Aumeibr

bei 6 bis 7 Tagen Oceaufahrt .
N Abfahrt dreimal wöcheutlich .

E Beſte , ſchnellſte , ſicherſte Fahrt , bei billigſten Preiſen .
Billete nach allen Theilen der Welt . Aſien . Afrika . Auſtralien .

5. Jrl, furlsruhe, ee e zoer drſſen Verttttt .Auskunft ertheilt

Bezugsquelle e Das Reichsgeſetz über die Invaliditäts - und

Altersverſicherung vom 22. Juni 188 .
Amtliche Ausgabe für das Großherzogthum
R 9 P .in Ton und Bauart unübertrefflich . Preise billigst . Schule Baden . M. 2

nd Verpacl umsonst . Versand gegen Na hn. Um⸗- Die Reichs - und Landesgeſetze über die Kranken —tauson oder 8etrag zurück . Viele Anerkennungen . Streng nerſicherung der Arbeiter und die einreelle Bedienun Ferner : Ocarinas , Mundharmonikas ,
eſchrieber Hilfskaſſen nebſt den badiſcheViolinen , 2uhern, Bandonions , Blasaccordeons , Musik. 9*

chriebenen taſhſen nebſ Abiſche
werke , Accord - Zithern , neueste Bauart , au billigsten Preise Vollzugsverordnunigen . Amtliche Ausgabe

keich illustrirter Katalog umsonst und portofrei für das Groß her zogtl jum Baden M. 2 . 40

SReichsgeſetz betreffend die Unfall - und Rranken —

Reinigt das Blut ! verſicherung der in land und forſtwirtl
ſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Perſonen

Allen , die an Hautausſchlägen (Flechten), ( 5. Mai 1886 ) ſammt dem badiſchen Geſetzrerbter * eigenes Verſchulde 8ererbter oder durch eigenes Verſchulden
vom 24 . März 1888 . M. 12

heume as Reichsgeſetz betreffend die Erwerbs - und
mus , Blutandrang nach dem Kopfe leiden , Wirthſchaftsgenoſſenſchaften vom 1. Mai 1889

in der Bekanntmac des BundesM. Schütze ' s Blutreinigungs - Pulver b 3 —. —
beſtens empfohlen . à Doſe 1,50 Mart . Echt zu haben — zes vom 11 . Juli 1889 zabiſchen

mit Schutzmarke Hygiea in vielen Apotheken , wo nicht , wende Vollzugsverorduung vom 27 . September
man ſich direkt an Apotheker 1889 . 02

E . Wildt , Köstritz . —
( Unter zwei Doſen werden nicht verſandt . ) Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .
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ur Anlage und Beſtellung von Baus⸗

SKNRAK S556

Verlagsbuchhandlung Paul Parey in Berlin SW . ,

Bedemannſtraße 10 .

Schlipf ' s Ver Tundwirtſchaftstehrling .
populäres

19 6 Ein Buch für angehende Landwirte

Hundbuch der Tandwirtſchaft.
Gekrönte Preisſchrift . von

Zwölfte , vollſtändig neubearbeitete Auflage . Dr. Guſtav Böhme ,

Mit 477 Certabbildungen .

Gebunden , Preis 6 M. 50 Pf . Gebunden , Preis 3 M. 50 Pf .

ii FandbuchSchmidlin ' s Gartenbuch . Wan

Praktiſche Anleitung Weinbaues u nd der 1Jellen Uirtſchtlft
und Wirtſchafts - Gärten

von Feir & nea Sales ,

0 ö Das BuchAulumigenſchhuftichr Lätfaden
vom geſunden und tranken Haustier .

für

Landwirte , Winzer und Gärtner
— Pferde , Rinder , achafe, öchweine , Hunde und Geflügel

Zum Gebrauch an Lanlwirkſchafksſchulen , ſowie zu ſchützen und zu heilen .

zum Selpbflunterrickt Aus der Praxis für die Praxis bearbeitet von

bearbeitet von Dr . J . Steuert ,

Dr . J . Ne . ler ,
Profeſſor an der landwirtſchaftlichen Akademie in Weihenſtephan .

rofeſſor und Vorſtand der landwirtſchaftlich Mit 300 Tertabbildungen und einem AnhangGeh. Hofrat ,
techniſchen Verſuchsanſtalt zu Karlsruhe . über Viehkauf und Verkauf , Pflege der Ausſtellungstiere ,

Dritte , erweiterte Auflage . Viehtransport und Viehverſicherung .

Gebunden , Preis 5 M. Gebunden , Preis 5 M.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung .

Direktor der k. k. önologiſchen und pomolo
00uſchen

Lehranſtalt
nebſt Beſchreibung und Kultur⸗Anweiſung der hierzu zn Kloſterneuburg beiW

kauglichſten Käume , Sträucher , Hlumen untl Blallpflanzen . und E. Mack,
0 Dipl. Chem. , Direktor der landw. Le Lehranſtalt und Verſuchs⸗

Vierte Auflage , ſtation in St. Mich Südtirol .

vollſtändig neu bearbeitet von I . Band . Weinbau .

Th . Nietner , und Th . Rümpler , Zweite , neubearbeitete Auflage .

Königlicher Hofgärtner in Sekr . des — Mit 492 Certabbildungen . Gebunden , Preis 22 M.
s8dar nus in Erfurt.

Mit 751 in den Text gedruckten Holzſchnitten II . Band . Kellerwirtſchaft .
und 9 farbigen Gartenplänen . Dritte , neubearbeitete Auflage .

Neuer Abdruck .
Gebunden , Breis 10 M. Mit 280 Tertabbildungen . Gebunden , Preis 22 M.

377 — RR N 8



HEINRICII LXNI. Mannheim
mit Filialen in Berlin , Breslau , Königsberg i. 3

Regensburg , Köln .

Anerkannt grösste und bedeutendste Fabrik Dñeutschlands

für

n 8 a r
mit und ohne Selbsteinleger , Garbenbinder und Stroh - Elevatoren .

In Bezug auf Betriebssicherheit , Ausrüstung , Leistungen , leichte Behandlung ,
Kohlenersparniss , Dauerhaftigkeit am vollkommensten ;

sie sind zweifellos die hochentwickeltsten , leistungsfähigsten und praktischsten .

Göpeldreschgarnituren
Dreschmaschinen und Göpel

Futtersebneider

Schrotmühlen

Weinpressen

Obstpressen

Wein - und Obstmühlen Reinigungsmaschinen
5 .
*

Säulengö Pel
Auefunν ] fe ahe Wwerden aquιũ ) Nluunsch ſostenfnei augesandt .
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